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1896. 


Dienſtag, 28. Januar. 


— = — 8 — 25 — 
Für die Monate Februar und März 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 


wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 


Mk. 50 Pfg. 2411 
1 Mk Fig Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
24. Sitzung am 25. Januar, 

Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des Junern 
wird beim Kapitel „Allgemeine Fonds“ fortgeſetzt. ; 

Beim Titel „Unterſtützung für den deutſchen Fiſcherei⸗ 
verein zur Förde rung der künſtlichen Fiſch zucht! 
bemerkt DA, ä R 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrus heim (ul): Der deutſche 
Fiſchereſverein hat ſich ganz beſondere Verdienſte um das deutſche 
Fiſchereigewerbe namentlich bezüglich des Schutzes gegen Ber- 
unveinigung der Flußläufe und durch die Ausdehnung der Laich⸗ 
grenze erworben. Trotzdem hat ſich in den letzten Jahren ein 
großer Rückgang im Beſtand der Fiſche, namentlich im Rhein⸗ 
gebiet herausgeſtellt; in Folge der Stromregulirungen und der 
Vermehrung der Dampfſchifffahrt ſtreichen die Fiſche tiefer und 
ſind daher viel ſchwerer zu fangen. Namentlich der Hecht und 
Karpfen ſind faſt vollſtändig verſchwunden und auch der Salm 
hat ganz erheblich abgenommen. Dem deutſchen Fiſcherei⸗Verein 
und der preußiſchen Regierung iſt es gelungen, ein Abkommen 
mit der holländiſchen Regierung in Bezug auf die Hebung der 
Fiſchzucht auch in den holländiſchen Theilen des Rheins zu er⸗ 
zielen, und ferner ſind die rheiniſchen Uferſtaaten im Jahre 
1885 in Trier zuſammengetreten und haben dort die Verpflich⸗ 
tung übernommen, eine beſtimmte Menge von Salmen und 
Zandern auszuſetzen. Nun hat man neuerdings eine Enquete 
über den Sabmfang am Rhein angeſtellt, woraus hervorgeht, 
daß dieſer ſeit zehn Jahren erheblich zurückgegangen iſt, und 
zwar deswegen, weil die Holländer in der Lage der Jagdgenoſſen 
waren, die ſozuſagen am Wechſel ſtehen und das Wild einfach 
wegſchießen können. Auf dieſe Weiſe haben die Holländer Milli⸗ 
onen aus dem Fiſchfang bezogen, während das deutſche Fiſcherei⸗ 
gewerbe am Rhein immer mehr zurückgegangen iſt. Da ſollte 
man doch denken, daß es Aufgabe der Regierung wäre, dafür zu 
ſorgen, daß die deutſche Rheinfiſcherei ihren richtigen Boden 
findet, und ich will wünſchen und hoffen, daß die Mittel, die das 
Reich hier dem deutſchen Fiſchereiverein gewährt, dafür verwandt 
werden, daß man Standfiſche in richtiger Qualität und an den 
richtigen Stellen verſetzt. Ich bitte die Regierungen zu erwägen, 
ob nicht der Vertrag mit Holland gekündigt werden kann. Die 
Holländer würden dann ſelbſt ein Intereſſe daran haben, daß 
bald ein neuer Vertrag geſchloſſen würde, weil der Salm im 
Oberrhein laicht und demgemäß der durch unzweckmäßigen Weg⸗ 
fang verminderte Zug dorthin der holländiſchen Fiſcherei ſelbſt 
ſchaden würde. Ich hoffe, daß es dem deutſchen Reiche gelingen 
werde, zu einem günſtigeren Vertrage mit Holland zu gelangen. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Der Vertrag mit den 
Niederlanden und der Schweiz vom Juni 1885 iſt aus dem 
Bedürfniß hervorgegangen, unſere Lachsfiſcherei zu heben und ſie 
namentlich davor zu ſchützen, daß der Lachsfang ausſchließlich in 
den Niederlanden betrieben wird. Die Frage der Kündigung 
dieſes Vertrages iſt vor Ablauf feiner 10 jährigen Friſt Gegen⸗ 
ſtand der Erwägung der Regierungen geweſen. Es haben ein⸗ 

ehende Unterſuchungen ſtattgefunden, wie ſich der Vertrag 

bewährt hat, welche Vortheile er für unſere Fiſcherei gebracht 
hat, und ob es eventuell angezeigt ſei, mit den Niederlanden 
das Vertragsverhältniß zu löſen oder zu einem neuen Vertrage 
zu gelangen. Dieſe Erwägungen haben die Regierungen zu dem 
Entſchluß geführt, den Vertrag vorläufig nicht zu kündigen, und 
dieſer Beſchluß beruht weſentlich darauf, daß der Vertrag auch 
für die deutſche Fiſcherei Vortheile bietet. Der Vertrag nöthigt 
zu gewiſſen Beſchränkungen. Unter Anderem gehört dazu, daß 
nur in beſtimmt vorgeſchriebenen Netzen der Fang ausgeübt 
werden darf, und daß ferner die Schonzeit beobachtet werden 
muß. Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird ſowohl in den 
Niederlanden wie in Deutſchland kontrolirt. Kündigen wir den 
Vertrag, ſo ſind wir vollſtändig ſelbſtſtändig und können auch 
die Schonzeit anders regeln; gleichzeitig würden auch die 
Holländer nicht zu Beſchränkungen des Lachsfanges genöthigt 
werden können. In Folge deſſen würden aber die Lachſe über⸗ 
haupt nur ſehr ſpärlich den Rhein heraufkommen. Ich würde 
alſo zu einer Kündigung nicht rathen. 

Abg. Prinz Schönaich⸗Carolath (ml.) bemerkt u. A.: In 
der That iſt die deutſche Lachsfiſcherei im Rückgang begriffen; 
der deutſche Fiſchereiverein wendet große Mittel auf, während 
die Holländer das Fett abſchöpfen. Die verbündeten Regierungen 
befinden ſich in der glücklichen Lage, daß der zehnjährige Vertrag 
mit Holland am 7. Juni d. J. abläuft, daß ſie alſo nunmehr 
ihre Wünſche in ganz anderer Weiſe geltend machen können, 
als das bisher möglich geweſen iſt. Ich erlaube mir bei dieſer 
Gelegenheit gleich darauf hinzuweiſen, daß die Ausſetzung des 
Zanders von allen deutſchen Fiſchern gewünſcht wird. Ich weiß 
wohl, daß die holländiſche Regierung dem entgegenſtände, weil 
der Zander ein Raubfiſch iſt. Derjelbe ift jedoch für uns ebenſo 
nützlich, als er für die Holländer ſchädlich ſein könnte, und ich 
möchte die Regierung daher bitten, in dieſer Richtung ihre 
Thätigkeit zu entfalten. 

Der Titel wird bewilligt. Bei Titel 3a; zur Förderung der 
Hochſeefiſcherei 200 000 Mk. bemerkt 

Abg. Metzger (Soz.): Es herrſcht in den betheiligten Kreiſen 
eine gewiſſe Mißſtimmung über die Gewährung von Darlehen 
aus dieſem Fonds und ich möchte fragen, nach welchen Grund⸗ 
I dabei verfahren wird. Nach der Denkſchrift von 1886 
ollten die Darlehen zinsfrei ſein. Wäre es nicht möglich, einen 
Bericht über die Verwendung dieſes Fonds zu veröffentlichen? 

Staatsſekretär Dr. von Bötticher: Es werden die Anträge 
derjenigen Intereſſenten abgewartet, die die Reichshilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen wollen. Dank der Bereitwilligkeit des Reichs⸗ 
tages haben wir, glaube ich, recht gute Erfolge erzielt, und es 
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ſind ſowohl an der Nordſee, als auch an der Oſtſee eine ganze 


Anzahl von Unternehmen von Genoſſenſchaften und auch einzelnen 
Fiſchern errichtet worden. Bisher ſind wir mit der Verwendung 
des Fonds durchaus zufrieden. Zu einer Veröffentlichung möchte 
ich aber nicht rathen, da das dazu veraulaßt, Parallelen zu 
ziehen, wenn der Eine weniger bekommen hat und ein Anderer 
gar nicht berückſichtigt werden kaun. Wir ſind aber zu jeder 
ſpeziellen Auskunft gern bereit. 

Der Titel wird bewilligt. Beim Titel „Zur Unterhaltung 
deutſcher Poſtdampferverbindungen“ kommt 

Abg. Dr. Hahn (wildkonſervativ) auf ſeine vorjährigen Klagen 
über die Ueberanſpannung der Offiziere des Norddeutſchen Lloyd 
und über deren unzulängliche Beſoldung zurück. Er hoffe, daß 
der Lloyd endlich eine Verbeſſerung der Lage der Offiziere herbei⸗ 
führen werde. — Eine Debatte knüpft ſich hieran nicht. 

Beim Titel „Zuſchuß des Reichs zu den Invaliditäts- 
und Alters⸗Renten“ beantragen Abg. Auer und Genoſſen 
(Soz.) eine Reſolution dahin, daß ſchon das vollendete 60. Jahr 
Auſpruch auf Altersrente gewähre, ſowie, daß Invalidenrente 
erhalte, wer wegen ſeines körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes 
nicht mehr in ſeinem Berufe die Hälfte ſeines durchſchnittlichen 
Jahresarbeitsverdienſtes der letzten drei Jahre zu erwerben ver⸗ 
möge. 

Dagegen beantragen die Abgg. Hitze und Genoſſen (Zentr.) 
eine Reſolution, betreffend Anſtellung von Erwägungen darüber, 
inwieweit 1) eine Vereinfachung und Erleichterung der Voraus— 
ſetzungen zum Bezug von Alters- und Invaliditätsrente, ſowie 
eine zweckmäßigere Verbindung der Kranken- und Invaliditäts⸗ 
Fürſorge; 2) eine Erhöhung der Invalidenrente, namentlich unter 
Berückſichtigung unverſorgter Angehörigen; 3) eine Einbeziehung 
der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Fürſorge möglich und zweckmäßig ſei. 

Abg. Brühne (Soz.) bezeichnet eine Herabſetzung der Alters- 
grenze für den Altersrentenanſpruch auf 60 Jahre für unerläß⸗ 
lich, denn ein Fabrikarbeiter jei mit 60 Jahren abgearbeitet und 
habe ein Recht, auszuruhen. Keinesfalls dürfe ſo verfahren 
werden, daß man den Altersrentenempfängern, die noch arbeiten 
könnten, den Betrag der Rente vom Lohn abziehe, wie dies 
ſogar bei der Eiſenbahndirektion in Gießen geſchehe. Die Alters: 
rente ſei auch viel zu niedrig. Der Anſpruch ferner auf Ju⸗ 
validenrente dürfe nicht erſt dann verliehen, die Erwerbsunfähigkeit 
nicht erſt dann angenommen werden, wenn der Arbeiter nicht 
mehr ½ des früheren Jahresarbeitsverdienſtes zu erwerben ver— 
möge, ſondern ſchon, wenn er nicht mehr die Hälfte verdienen 
könne. Dies im Verein mit Erhöhung von Alters- und Ju⸗ 
validenrente werde zwar etwa 14 Millionen mehr koſten, aber 
was bedeute das angeſichts der großen Aufwendungen für 
militäriſche Zwecke. 

Abg. Hitze (Zentrum) begründet ausführlich ſeine Reſolution. 
Er meint, daß die Verſicherungsgeſetze einer Reviſion bedürfen, 
darüber ſeien doch wohl alle einig. Nothwendig ſei vor allem 
eine höhere Rente für diejenigen Arbeiter, die ſchon in mittlerem 
Alter invalide werden und deshalb noch Frau und Kinder zu 
verſorgen haben. Aber auch Einbeziehung der Wittwen und 
Waiſen in die Fürſorge verlangt Redner. Schließlich bittet er 
um Annahme des Zentrumsantrages. 

Staatsſekretär v. Bötticher verſichert, daß die Regierung 
bemüht ſei, die Fehler in der Verſicherungsgeſetzgebung zu ver- 
beſſern. Die Krankenverſicherung ſei bereits revidirt, über Reviſion 
des Unfallgeſetzes ſei bereits eine Vorlage im Bundesrath, und 
nun ſei die Regierung bereit, die Alters- und Invaliditäts- 
geſetzgebung zu verbeſſern. Ferner ſei er, der Staatsſekretär, 
bereit, ſobald erſt eine Vorlage ausgearbeitet ſei, ſie den Arbeitern 
zur Begutachtung zu unterbreiten. Alles, was die Reſolution 
Hitze anrege, werde bei der weiteren Berathung der Vorſchläge 
zur Beſprechung kommen. Die Arbeiterfreundlichkeit der Reſolution 
Auer erkenne er an; er würde auch gern den Arbeitern dieſe 
Wohlthaten zugänglich machen, aber die dadurch entſtehenden 
Laſten würden unmöglich mit den vorhandenen Mitteln zu be⸗ 
ſtreiten ſein. Die Beiträge müßten um 100 Prozent erhöht 
werden, und das würde, namentlich für die Landwirthſchaft, un⸗ 
möglich ſein. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) bezeichnet die Forderungen der 
Reſolution Auer für undurchführbar und für keineswegs arbeiter 
freundlich. Gegen die Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung ſpräche 
die Nothwendigkeit höherer Beiträge, zumal was Handwerk und 
Landwirthſchaft anlange. Wolle man Wittwen⸗ und Waiſenver⸗ 
ſorgung, dann müſſe ſie nun auf dem Wege, wie bei den Knapp⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften, geſchaffen werden. Da laſſe ſich Alles 
vereinigen. Redner bemerkt u. A. noch, daß unſere Konkurrenz⸗ 
fähigkeit gegenüber dem Auslande in der Disziplin liege, welche 
der Unternehmer bei uns noch hinſichtlich der Arbeiter habe. 

Abg, Schmidt⸗Elberfeld (frſ. Vp.) bemerkt, mit Erhöhung 
der Renten und Ausdehnung der Verſicherung auf die Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtützung ſei er einverſtanden, es frage ſich nun, 
woher die Mittel genommen werden ſollten. Nicht mit 40 bis 
50 Millionen, ſondern mit der dreifach höheren Summe würde 
man rechnen müſſen. 

Abg. Schall (konſ.) führt aus, eine Erhöhung der Rente 
dürfe nur in ſoweit ſtattfinden, als eine Beitragserhöhung nicht 
nöthig ſei, denn die Landwirthſchaft könne eine weitere Belaſtung 
nicht ertragen. Auch müſſe vermieden werden, daß Leuten, die 
ihre Verpflichtungen gewiſſenhaft erfüllt hätten, wegen formeller 
Bedenken die Rente vorenthalten werde. Ihm ſei ein ſolcher 
Fall bekannt. 

Abg. Gamp (Rp.) bemerkt: Eine neue Vorlage müßte vor 
allen Dingen für eine gleichmäßige Vertheilung der Laſten auf 
die verſchiedenen Landestheile ſorgen; heute ſeien dieſe Laſten 
ganz auffallend ungleich. Ob die Arbeiter zu höheren Beiträgen 
geneigt ſeien, ſcheine ihm Fenn Beſſer wäre es, die Koſten 
durch eine beſondere Steuer aufzubringen und damit die 
Arbeiterbeiträge ganz zu beſeitigen. Wolle man das 
Tabakmonopol nicht, ſo ſei eine höhere Salzſteuer zu empfehlen. 

Abg. Kühn (Soz.) bezeichnet die Salzſtener für eines Kultur⸗ 
ſtaates unwürdig; man ſollte fie aufgeben. Er, Redner, verwerfe 
den Zentrumsantrag und halte an dem Antrag feiner Partei feſt. 

Die Debatte wird darauf vertagt. — Perſönlich bemerkt 
Abg. v. Stumm (Rp.) noch, daß Herr Gamp ſeine Steuervor⸗ 
ſchläge nicht Namens der Fraktion, ſondern nur für ſeine Perſon 
gemacht habe. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


— ů 


zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung 


Die Roentgen⸗Strahlen. 

Prof. Roentgen hielt’ am Donnerſtag Abend in der 
Mediziniſch⸗Phyſikaliſchen Geſellſchaft in Würzburg einen 
Vortrag über ſeine gegenwärtig die ganze gebildete Welt 
erfüllende Entdeckung und ſprach ſich dabei ſehr eingehend 
darüber aus, wie er die neuen Strahlen zuerſt gefunden. 

Wenn man einen elektriſchen Strom durch unſere 
atmoſphäriſche Luft ſchickt, ſo hat derſelbe große Wider⸗ 
ſtände zu überwinden. Die Ueberwindung derſelben zeigt 
ſich durch die Funkenbildungen. Sendet man dagegen den 
elektriſchen Strom durch verdünnte Luft, ſo iſt der ent⸗ 
gegengeſetzte Widerſtand bedeutend kleiner. Um dies der 
Hörerſchaft klarzulegen, ſtellte Roentgen den folgenden Ver⸗ 
ſuch an. Er ließ den elektriſchen Strom zu gleicher Zeit 
durch die gewöhnliche Luft und durch eine mittels der Luft⸗ 
pumpe behandelte, d. h. mit außerordentlich verdünnter 
Luft angefüllte Geißlerſche Röhre ſchlagen. Selbſtverſtändlich 
nimmt der Strom den Weg, auf welchem ihm am wenigſten 
Widerſtand entgegengeſetzt wird. Wirklich ſah man auch, 
daß der Strom nicht mehr durch die Atmoſphäre ging — 
denn es ſprang kein Funke über — ſondern durch die 
Geißlerſche Röhre, die ſich von einem bläulichen Licht er⸗ 
füllt zeigte, das von den Elektroden ausging. Die Luft 


Röhre. In dieſen Röhren gehen von der Kathode Oer 
negativen Elektrode, der Platinſpitze, aus der negative 
Elektrizität hervorgeht) Strahlen aus. Roentgen ſtellte ſich 
nun nicht die Aufgabe, die Wirkung der jogen. Kathoden⸗ 
ſtrahlen zu unterſuchen, ſondern er verſuchte, unter Bes 
nutzung einer genügend luftleer gemachten Röhre die Strahlen 
der Atmoſphäre mitzutheilen. Bei dem Verſuch war die 


Röhre mit ſchwarzem Karton bedeckt. Plötzlich ſah 
Roentgen, wie ein Buchſtabe, der mit Baryum⸗Platin⸗Cyauür 
auf Papier geſchrieben war, lebhaft aufleuchtete. Der Ge⸗ 
lehrte hielt die Sache anfangs für eine Täuſchung, aber 
nachdem er die Sache zu wiederholten Malen angeſtellt 
und ihre Ergebniſſe außerdem durch die Photographie fixirt 
hatte, mußte er wohl überzeugt ſein, daß jeder Irrthum 
ausgeſchloſſen ſei. , j 

Roeutgen brachte den elektriſchen Induktionsapparat in 
ein erleuchtetes Zimmer hinter eine Thür, an deren anderer Seite 
im verdunkelten Zimmer die photographiſche Platte aufgeſtellt 
war. Auf der Photographie zeigten ſich nun dunkle Linien, 
die dem Gelehrten viel Kopfzerbrechen machten. Schließlich 
unterſuchte er den Lack und den Farbſtoff, mit dem die Thilre 
geſtrichen war, und da zeigte es ſich, daß als Grundirung 
Bleifarbe benutzt worden war. Da die Thür nicht glatt war, 
ſondern Erhöhungen und Vertiefungen in derſelben ange⸗ 
bracht waren, zeigte ſich nun folgende Erſcheinung, die dem 
Forſcher nicht entging: Die Bleifarbe der Thür, die an 
den verſchiedenen Profillinien verſchieden durchſtrahlt wird, 
giebt Anlaß zu den erwähnten Linien. Hieraus und aus 
weiteren Verſuchen N ſich dann der wichtige, eigentlich 
ganz ſelbſtverſtändlich klingende Satz: Die Durchläſſigkeit 
der Körper iſt im Weſentlichen abhängig von ihrer 
Dichte. Roentgen zeigte bei ſeinem Vortrage in Würzburg 
Photographien, die er angefertigt hatte, um dieſen Satz zu 
bewetfen. 

RN werden — wie nochmals Kuna wiederholt 
ſei — Bilder der Roentgen'ſchen Art vermittelſt der von 
einem elektriſchen Strome durchdrungenen faſt luftleeren 


Röhren, aus denen eine von dem negativen Pol ausgehende 
die Glaswand der Röhre zu hellem Aufleuchten bringende, 
auf ihrem Wege jedoch unſichtbare Strahlung den zu photo⸗ 
graphirenden Gegenſtand trifft. Letzterer, ein Metallſtück, 
ein menſchlicher Körpertheil oder dgl., zeichnet ſich dann 
auf einer photographiſchen Platte in ſeinen Umriſſen als 
Silhonette (Schattenbild) ab, inſoweit er von den 
Strahlen nicht durchdrungen wird. 

Der zur Erzeugung der Elektrizität verwendete Induktor 
wird in der „Illuſtr. Welt“ folgendermaßen erklärt: Sein 
innerſter Kern beſteht aus einem Bündel Eiſendrähte, die 
in einer Pappröhre liegen. Dieſe Röhre wird mit ſeiden⸗ 
überſponnenem Kupferdraht umwickelt, der ſich in mehreren 
hundert Windungen über das Ganze vertheilt. Die nun⸗ 
mehr ſo geſtaltete Spule wird in einen Cylinder aus Glas 
oder Hartgummi geſteckt, welcher ſeinerſeits gleichfalls mit 
ſeidenüberſponnenem, aber ſehr dünnem Kupferdraht in 
vielen tanjend Windungen — je nach der Größe 30000 
und noch mehr mal — umwickelt wird. Wenn man nun 
die innere Spule durch Drähte mit einer galvaniſchen 
Batterie verbindet, ſo entſteht in dieſer Spule ein 
elektriſcher Strom. Wird dieſer Strom plötzlich unter⸗ 
brochen, ſo entſteht ſofort in der äußeren Spule, alſo in 
der großen Umwickelung des Glaszylinders, ein Strom, der 
um ſo ſtärker iſt, je mehr Windungen der Zylinder hat. 
Man kann alſo, ſelbſt wenn die Batterie nur ſchwach iſt, 
in dem Induktor ganz gewaltige Ströme von ſehr hoher 
Spannung erzeugen. 

— alle Körper für die Roentgen'ſchen Strahlen 
durchläſſig ſind, jo unterſcheiden ſich die mittelſt derfelben 
aufgenommenen Photographien weſentlich von den gewöhn⸗ 
lichen. Es erſcheint nicht die Oberfläche der Körper 
Ken pet jondern alle in ihrem Innern befind⸗ 

ichen dichteren oder ſonſt für die Roentgen' chen 
Strahlen weniger durchläſſigen Theile. Z. B. ſieht 
man von dem im vollkommen verſchloſſenen Etui photo⸗ 
en Gewichtsſatze deutlich jedes im Etui eingeſchloſſene 
eſſinggewicht, eine Hand zeichnet ſich unter den neuen 
Strahlen als Knochenſkelett ab, wobei die Fleiſchtheile nur 
angedeutet find. Das Ueberraſchende dabei iſt, daß die 
hölzerne Kaſſette, welche die photographiſche Platte enthält, 
nicht geöffnet zu werden braucht; man legt vielmehr, wie 
Profeſſor Roentgen gethan, die Hand einfach auf den Holz⸗ 
deckel der Kaſſette, und nun durchdringen die neuen 
Strahlen Hand und Holzdeckel und zeichnen diejenigen Theile 
der Hand, welche für ſie faſt undurchläſſig ſind, und dies ſind 
nur die Knochen, auf der photographiſchen Platte ſilhouetten⸗ 
haft ab. Eine Skizze eines ſolchen, in nebelhaft ver⸗ 
ſchwommener Skelettform ſich darſtellenden Handbildes 
bietet unſere Zeichnung. Ein Ring, der ſich um einen der 
Finger befindet, wird, weil das Gold weſentlich undurch⸗ 
läſſig für die neuen Strahlen iſt, als die Knochen, in be⸗ 
ſonders dunklem Tone markirt, ſo daß er, da die Fleiſch⸗ 
theile des Fingers faſt ganz fehlen, um den Fingerknochen 
frei zu ſchweben ſcheint. Um das Geſammtbild der —.— 
das 75 unſerer Zeichnung bis 21 8/4 der natürlichen Größe 
verkleinert iſt, etwas deutlicher hervortreten zu laſſen, ſind 
die äußeren Umriſſe der Hand mit einer zuſammenhängenden 
Linie gezogen, wie ſie ſich bei dem Schattenbilde nicht 
zeigt, 

Wie die neue Entdeckung auf dem ärztlichen Gebiete 
der Aufſuchung von Kugeln im Körper, Erkennung von 
Knochenzerſpitterungen ꝛc. angewandt wird, davon wird jetzt 
faſt täglich in der Zeitung berichtet. Aber nicht blos der 
Chirurgie erwachſen ungeahnte Aufſchlüſſe aus den mittelſt 
der Roentgen⸗ Strahlen erzeugten Bilder des menſchlichen 
Körpers, ſondern auch der bildenden Kunſt. Einer 
unſerer thätigſten Meiſter der Plaſtik theilt mit, daß das 
Bild der von Roentgen wiedergegebenen Hand ihm An⸗ 
ſchauungen über die Verbindung des Knochengerüſtes im 
Zuſtande des Lebens vermittelte, die ihm völlig neu 
und vom höchſten Werthe waren. Kein anatomiſches Prä⸗ 
parat vermöge z. B. die eigenthümliche Verbindung der 
Handwurzel ſo zu veranſchaulichen, wie es die noch lange 
nicht zur Vollendung entwickelte Photographie von Roentgen 
biete. Der lebend 5 Organismus birgt eben Geheim⸗ 
niſſe, die im Tode verloren gehen und von der Anatomie 
nicht nacherzählt werden können. 

Mit den Noentgen- Strahlen laſſen ſich auch recht 
drollige Ergebniſſe erzielen: Herr Profeſſor Roentgen hat 
auch ſeines Dieners Füße photographirt. Das Bild zeigte 
die ſchönſten Skelettfüße und über den Knöchlein der beiden 
kleinen Zehen frei in der Luft ſchwebend je ein — Hühner⸗ 
auge. Die hornartige Maſſe war für die Strahlen undurch⸗ 
dringlich geweſen. 

Aus Anlaß der Roentgenſchen Entdeckung auf dem Ge⸗ 
biete des Lichtes hat ſich dieſer Tage in Berlin ein 
wiſſenſchaftlicher Verein für Photographie gebildet, 
der ſofort mit 400 Berliner und auswärtigen Mitgliedern 
in die Welt trat. In den Vorſtand wurden vorläufig ge⸗ 
wählt: die Herren Dr. H. W. Vogel, Prof. Dr. Goldſtein, 
Aſtronom Archenhold. 


Wirkungen des ruſſiſchen Handelsvertrages 
hat der Sekretär der Handelskammer in Dresden, 
Herr P. Schulze, aus der ruſſiſchen Handelsſtatiſtik zu er⸗ 
mitteln verſucht. Er ſtellt das von ihm Gefundene in 
folgenden Sätzen zuſammen: 5 

Im erſten Jahre des Handelsvertrages hat ſich der 
egenſeitige Waarenaustauſch zwiſchen Deutſchland und 
uhlaud um 57 Millionen Rubel gehoben und den ge 

ruſſiſchen Handel, der noch 1893 mit 23 Millionen Rubel 
über dem deutſch⸗ruſſiſchen an erſter Stelle ſtand, eingeholt. 
Der Handelsvertrag hat Deutſchland weit mehr 
als Rußland Nutzen gebracht, indem die deutſche Ausfuhr 
nach Rußland faſt vierfach ſo ſtark zunahm als die 
Such nach Deutſchland, ſo daß jetzt im Verkehr mit 
Rußland außer Schweden und der Schweiz kein euro⸗ 
Pascher Staat eine jo günſtige Handelsbilanz aufweiſt wie 
Deutſchland. d 
Der Abſatz vent ſcher Waaren betrug im erſten 
ahre des Vertrages 42 Millionen Rubel mehr als im 
Aae 
Obwohl an den im Vertrage gewährten ruſſiſchen Zoll⸗ 
ermäßigungen kraft Meiſtbegünſtigung faſt alle Staaten 
Anthell nahmen, war dennoch an der vermehrten Ausſube 
europäischer Waaren in Rußland die deutſche Ausfuhr 
allein weit ſtärker (mit 42 Millionen Rubel) betheiligt als 
die Ausfuhr aller europäiſchen Staaten zuſammen (mit 
30 Millionen au 

Betrachtet man die Statiſtik der deutſchen Ausfuhr nach 
Rußland im Einzelnen, ſo ergiebt ſich, daß die Zunahme 


auf faſt alle Waarengattungen, die überhaupt nach 
Rußland gehen, ſich vertheilt Von 91 in der Statiſtik 
eſondert aufgeführten Waarengattungen weiſen 78 eine 
Fine: der deutſchen Ausfuhr auf. Bei vielen Waaren 
beträgt die Zunahme über 50 pCt.; bei vielen Erzeugniſſen 
der verſchiedenſten Induſtrieen 20 bis 40 pCt. 


Berlin, den 27. Januar. 

— Der Kaiſer traf Sonntag Vormittag kurz vor 11 Uhr 
auf der Wildparkſtation ein und begab ſich ſofort nach 
dem Neuen Palais. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
Prinz Friedrich Leopold, Prinz Albrecht mit ſeinen beiden 
Söhnen, Prinz Aribert von Anhalt, der Kriegsminiſter, 
Bronſart von Schellendorff, der Chef des Militärkabinets, 
Exzellenz von Hahnke und eine Anzahl Generale. Im 
Sterbezimmer des Kaiſers Friedrich III. fand die Nage⸗ 
lung und die Weihe der dem Lehrinfanterie⸗ Bataillon 
und dem Leibkü raſſier⸗ Regiment Großer Kurfürſt 
(Schleſiſches) Nr. 1 zu verleihenden Fahne bezw. Standarte 
ſtatt. Nach Vollzug des Weiheaktes wurden die Feldzeichen 
mit Eichenlaub geſchmückt. Inzwiſchen hatte das Lehr⸗ 
Infanterie ⸗ Bataillon in einem offenen Viereck auf der 
Mopke Aufſtellung genommen. Der Kaiſer ſtieg ſodann zu 
Pferde, ritt in das Viereck hinein und hielt eine Anſprache, 
welche von Oberſtlientenant v. Uslar mit einem Hoch er⸗ 
widert wurde. Nachdem das Bataillon ſich hierauf zum 
Parademarſch formirt hatte, begleitete es der Kaiſer nach 
der Kaſerne, wo er im Offizierkaſino ein Frühſtück ein⸗ 
3 Nachmittag 2 Uhr fuhr der Kaiſer nach Berlin 

urüick. 

l — Zu einer nationalen Feier wird ſich die am 
18. Juni in Gegenwart des Kaiſers und der Mehrzahl 
der deutſchen Bundes fürſten erfolgende Ein weihung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals auf dem Kyffhäuſer geſtalten. 
Die Krieger haben bekanntlich das Denkmal errichtet, und mit 
dem 18. Juni wird auch die lange erſtrebte zentrale Vereinigung 
aller deutſchen Kriegerverbände durch den ſtändigen Ausſchuß 
für die Verwaltung des Kyffhänſer⸗Denkmals ins Leben treten. 
Der Kaiſer wird um 12 Uhr am Denkmale eintreffen und zu⸗ 
erſt die vom 3. Bataillon des 7. thüringiſchen Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 96 geſtellte e abſchreiten. Auf 
der Fahrt von Roßla bis zum Denkmal wird der Kaiſer von 
einer Schwadron des thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12 
begleitet ſein; am Denkmalsplatz begrüßt ihn der Vorſitzende des 
Denkmals⸗Ausſchuſſes, General-Lieutenant z. D. v. Reuthe, 
genannt Fink. Die Feſtrede hält Profeſſor Weſtphal, Schrift⸗ 
führer des Denkmals⸗Ausſchuſſes; dann bittet der Fürſt Günther 
von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, der Protektor des Denkmals, den 
Kaiſer um die Erlaubniß, das Denkmal der Oeffentlichkeit zu 
übergeben, und bringt gleichzeitig ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Die Salut⸗Batterie des thüringiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 19 giebt 101 Schüſſe ab. Vor dem Kaiſer werden dann die 
Krieger⸗Vereine vorbeidefiliren. 

— Aus Friedrichsruh wird vom Sonnabend gemeldet: 
Fürſt Bismarck fuhr heute wieder zum erſten Male ſeit 
Oktober im offenen Wagen im Sachſenwald ſpazieren. 
Sein Ausſehen war vortrefflich. 

— Eine aus mehreren Offizieren beſtehende Deputation 
des Alexander ⸗ Regiments, deſſen Ehrenoberſt Prinz 
Heinrich von Battenberg war, wird ſich zur Beiſetzung nach 
England begeben. 

— Der bisherige preußiſche Geſandte am Großherzoglich 
heſſiſchen Hofe zu Darmſtadt Graf v. Dönhoff iſt abberufen 
und unter Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt werden. 

— Landtags⸗ Abgeordneter v. Raabe, der Vertreter des 
4. Stettiner Wahlkreiſes, hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Im Londoner „Athenäum“, dem älteſten und vor⸗ 
nehmſten deutſchen Klub, wird in dieſem Jahre, wie 
aus London gemeldet wird, das gewohnte Klub⸗Feſteſſen 

u Ehren des Geburtstages des deutſchen Kaiſers nicht 
ſtattfinden. Eine Anzahl von Mitgliedern hat nämlich an 
den Vorſtand des Klubs ein eoſſezelle erichtet, daß, wenn 
von dem Klubvorſtand eine offizielle Aufforderung durch 
Rundſchreiben zur Theilnahme an dem Kaiſermahl im Klub 
erlaſſen werden ſollte, wie dies in früheren Jahren immer 
geſchehen, 30 bis 40 der Mitglieder ihren ſofortigen Aus⸗ 
tritt anzeigen würden. Daraufhin ſoll mau, wie es heißt, 
von der Abhaltung des offiziellen Kaiſermahles Abſtand ge⸗ 
nommen? haben. Wenn ſich das bewahrheitet, dann 
können uns dieſe „Deutſchen“ leid thun. 

— Eine Vereinigung von Frauen Münchens hat ſich 
mit dem künftigen deutſchen Familienrechte nach dem Ent⸗ 
wurfe eines bürgerlichen Geſetzbuches eingehend be⸗ 
ſchäftigt und hat behufs Eingabe an den Reichstag eine 
Erklärung, die bereits von einer großen Anzahl hervor⸗ 
ragender Männer und Frauen Münchens unterzeichnet iſt, 
angenommen. Wir nennen von den Unterzeichnern: Georg 
Ebers, Paul Heyſe, Franz v. Lenbach, Frhr. v. Stauffenberg. 
Es heißt in der Erklärung am Eingange: 

„Wir proteſtieren dagegen, daß in Bezug auf die Frau 
die künftige Reichs⸗Zivil⸗Geſetzgebung auf einem anderen 
Standpunkte ſteht, wie die Strafgeſetzgebung, nämlich auf 
dem Standpunkte einer Unterſcheidung der Geſchlechter, 
welche das Strafrecht nicht kennt. Wir proteftiren im 
Speziellen dagegen, daß — außer in wenigen, beſonders 
normirten Fällen — die Frau von der Vormundſchaft 
ausgeſchloſſen werden ſoll u. ſ. w.“ 

Wer ſich der von München ausgegangenen Proteſt⸗ 
erklärung anſchließen will, kann Exemplare dieſer Erklärung 
vom Komitee der Münchener Frauenbewegung, München, 
Maria⸗Joſefaſtr. 2 a, beziehen. 

— „Nationaltage für 5 ſollen 
nach einem ausgearbeiteten Plane unter Anlehnung an das 
altgriechiſche Vorbild der „Olympiſchen Spiele“, eine Ein⸗ 
richtung werden, welche das junge Deutſchland aus allen 
Volkskreiſen heraus, in gewiſſen Zeitabſchnitten verſammelt. 
Bei dieſen Zuſammenkünften ſoll im edlen Wettſtreit der 
Kräfte um den Lorbeer gerungen werden, nachdem man ſich 
vorher für dieſen Zweck vorbereitet hat, die deutſche Kraft 
zu ee und für den Dienſt des Vaterlandes bereit 
zu halten. 

er für dieſes Unternehmen gebildete Zentralausſchuß 
at ſic zunächſt mit der deutſchen Turnerſchaft in 
erbindung geſetzt, die drei Mitglieder ihres Ausſchuſſes, 
Dr. med. Goetz in Leipzig⸗Lindenau, den 9 
Profeſſor Dr. Ruhl in Stettin und Dr. Schmidt in 
Bonn, deputirten. Dieſe traten am 20. Januar in Berlin 
mit dem Vorſtande des Zentralausſchuſſes Rn einer Bes 
rathung zuſammen. Hiernach wurde Leipzig als geeignetſter 
Feſtort einſtimmig gewählt. Die Nationaltage Fulk in 
dreifährigen Zwiſchenräumen, und zwar im Juli der 
betreffenden Jahre, abgehalten werden. Wegen der um⸗ 
fangreichen Vorarbeiten wurde in dieſer Beſprechung für 


den erſten Nationaltag zunächſt das Jahr 1900 in Ausſicht 
genommen. Wenn die Verhältniſſe einen früheren Termin 
ermöglichen ſollten, liegt kein Grund vor, ihn bis 1900 hin⸗ 
auszuſchieben. Doch bleibt eine ſorgfältige Vorarbeit unter 
allen Umſtänden geboten. Als Kampfſpiele erachtete man 
die vorbereitetſten Volksſpiele, die zu Wettkämpfen ſich 
eignen, ebenſo Rudern, Ringen, Fechten, Radfahren 
u. a. m. Selbſt dem Rennen, d. h. dem Wettreiten, 
würde als einer vorzüglichen Leibesübung ein Platz ein⸗ 
geräumt werden, wenn die äußeren Verhältniſſe dies nicht 
verbieten ſollten. Völlig enzgejehloilen erſcheint das in 
Olympia gepflegte Fahren. Zugelaſſen werden nur deutſche 
Männer und Jünglinge, die indeß dieſe Leibesübungen 
nicht als Bernf betreiben oder betrieben haben. Die 
Kunſt in ihren verſchiedenen Geſtaltungen ſoll das nationale 
Feſt veredeln und beleben. 

— Des Tages von Dijon haben auch die Franzoſen 
gedacht. Zur Erinnerung an ihren „Sieg“ bei Dijon haben ſie 
an der Stelle, wo die Fahne des 2. Bataillons der Ein⸗ 
undſech ziger gefunden wurde, einen Denkſtein geſetzt. 

— Der General der Juf. v. Bergmann, Gouverneur von 
Straßburg iſt auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt. 

Rußland. Nach langen Unterhonblungen hat, wie dem 
„Geſelligen“ geſchrieben wird, der Finanz miniſter es 
durchgeſetzt, daß die Konſuln im Auslande ihm unter⸗ 
ſtellt werden. Die Maßregel bezweckt, die Konſuln mehr 
als bisher dem Finanzminiſter dienſtbar zu machen. Herr 
v. Witte will ſich zweifellos in ihnen Beobachter der aus⸗ 
ländiſchen Verhältniſſe ſchaffen; ein theilweiſer Perſonal⸗ 
wechſel iſt beſtimmt zu erwarten. Bis jetzt waren die 
Konſuln z. Th. verabſchiedete Offiziere. 

Türkei. Das Armenierviertel in der Stadt 
Arabk ir it niedergebrannt. Viele Armenier 
kamen in den Flammen um. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Januar. 

— Das Eis der Weichſel iſt bereits bei Neuenburg 
aufgebrochen. Der Verkehr wird nur für Fußgänger 
durch Kähne vermittelt! 

+— Die Bildung eines Weichſelfiſchereiverbandes 
iſt bekanntlich ſeitens der an dem Stromgebiet der Weichſel 
intereſſirten Fiſchereiverein angeregt worden. Feſtgeſtellt iſt bei 
den Berathungen, daß durch die bisherigen Vrutausſetzungen der 
Lachs beſtand im Weichſelgebiet nachweislich gehoben worden 
iſt; es wird daher als erforderlich erachtet, nicht nur in dieſer 
Richtung fortzufahren, ſondern die Brutausſetzungen auf mindeſtens 
1½ Million jährlich zu erhöhen. Es wollen hierzu beitragen 
der Deutſche Fiſchereiverein 500000 Eier bis zu einem Koſten 
betrage von 3000 Mk., der Galiziſche Landes-Fiſchereiverein bis 
zum Betrage von 900 Gulden 65 400000 Eier), der Ruſſiſche 
Fiſchereiverein bis 600 Rubel (3 400000 Eier). Das Königl. 
Ungariſche Fiſcherei⸗Juſpektorat hat ferner in Ausſicht geſtellt, 
daß auf ungariſche Koſten jährlich mindeſtens 40 50000 St. 
Lachsbrut ausgeſetzt werden. Da die Mehrzahl der Ausſetzungen 
auf galiziſchem Gebiete erfolgen ſoll, ſo trifft für dieſe Arbeiten 

er Galiziſche Landes-Fiſchereiverein ſelbſtſtändige Maßregeln. 

— Die Generaldirektion der Weſtpreußiſchen Land 
ſchaftlichen Feuerſozietät veröffentlicht in der heutigen 
Nummer eine Nachweiſung über die Höhe der Verſicherungs 
ſumme, der Brandſchäden ze. Es ſei hierauf beſonders hinge— 
wieſen. 

— Die Staatsregierung plant den Bau einer Bahn von 
Lauenburg i. P. nach Konitz. Am 5. Februar finden in 
Danzig Berathungen der betheiligten Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen und Pommern ſowte der Landräthe 
der betheiligten Kreiſe ſtatt. An der Verſammlung nehmen auch 
höhere Eijenbahn- und Regierungsbeamte theil. 

— Der Verband der Ritter des Eiſernen Kreuzes für 
die Provinz Weſtpreußen hielt am Sonnabend ſeine General 
verſammlung in Danzig ab. Der bisherige Verbands⸗Vorſitzende, 
Eiſenbahuſtationsaſſiſteut Eugelhardt⸗Neufahrwaſſer leg e jein 
Amt nieder und wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Au ſetner 
Stelle wurde Gerichtskaſſenrendant Hoffmeiſter zum Vor 
ſitzenden gewählt. Der Verband zählt jetzt 250 Mitglieder, von 
denen auf den Danziger Zweigverein 84 entfallen. 

— Der „Verein junger Kaufleute“ hielt am Sonntag 
im Central⸗Hotel ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab, die 
gut beſucht war und in der neun neue Mitglieder aufgenommen 
wurden. Die regelmäßigen Vereinsabende finden jeden Donner 
ſtag nach dem 1. und 15. des Monats ſtatt und werden durch 
Vorträge und Vorleſungen aus dem kaufmänniſchen Gebiete 
ausgefüllt werden. In den Vorſtand wurden für dieſes Jahr 
gewählt die Herren Schützler zum Vorſitzenden, Frieſe zum 
Stellvertreter, Büttner zum Schriftführer, Schirmacher 
zum Stellvertreter, B. Reiß zum Kaſſirer, Brandſtädter und 
Schäfer zu Beiſitzern. 

— Ein außerordentlicher Genuß wurde den Reuter» 
freunden durch die Vorträge zu theil, welche Herr Hofſchauſpleler 
Junkermann im Löwen am Sonnabend vor einem ziemlich 
zahlreichen Publikum hielt, das ohne die vielen Feſtveranſtaltungen 
des Abends gewiß noch größer geweſen wäre. Mit vollendeter 
Virtuoſität trug der Necitator aus dem Gedächtniß proſaiſche 
und poetiſche Stücke vor, und wußte, die einzelnen Stimmen 
charf unterſcheidend, bald den humoriſtiſchen, bald den eruſten 

on vorzüglich zu treffen. Zuerſt Hanne Nüte's Abſchied von 
feinem Paſtuhr — hier wurde das Lebendigwerden des alten 
Burſchenblutes in dem ehrwürdigen Mann in prächtiger Steigerung 
gezeigt; dann die „Lütte Vagelgeſchichte“, das Nachhauskommen 
des Nachtſchwärmers Jochem Spatz, ſein treues brütendes Weib 
Lotting, die guten Nachbarn Musbock (Feldmaus) und Pogge 
alle trefflich charakteriſirt. Aus dem Meiſterwerk „Ut mine 


Stromtid“ kamen drei Humoriſtika zum Vorſchein: Onkel Bräjigs, 


Beſuch in der Waſſerkur — der Einzug Axels von Rambow in 
Pümpelhagen und die köſtliche Epiſode im Kaufladen des armen 
„Kopmanns Kurz“, der Oel und Eſſig mit dem Daumen in jedem 
Faß vorm Verderben zu retten ſucht. Die beſte Leiſtung unter 
den vortrefflichen war wohl „Die ſokratiſche Methode“ Man ſah 
ordentlich den ehrwürdigen Schulrath, man unterſchied bei den 
Antworten der Kinder die Zaghaften und die Selbſtbewußten 
und lachte Thränen über des Schulmeiſters Verſuch der Nach⸗ 
ahmung. Zwei kleine Gedichte, eins im jüdiſchen Dialekt meiſter⸗ 
haft vorgetragen, und „Dat is he“ machten den Schluß. Ein⸗ 
ſtimmig war die Befriedigung über den anregenden Abend. 

— Herr Ernſt Roſteck aus Graudenz hat das Hausgrund 
ſtück des Herrn Gutjahr auf der großen Geiſtlichkeit in Marien- 
burg, in welchem ein Reſtaurations⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, für 29500 Mk. gekauft. 


— [Militäriſches.] Buttel, Major im Juf. Regt. 
Nr. 128, in das Inf. Regt. Nr. 61 in Thorn verſetzt. Suffert, 
Hauptm. im Inf. Regt. Rr. 128, zum Major befördert. 

pp Danzig, 26. Januar. ler tritt mit ziemlicher Ber 
ſtimmtheit das Gerücht auf, daß Here Oberbürgermeiſter 
Witting in Poſen der Nachfolger des verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Baumbach werden wird. 

% Danzig, 27. Januar. Nachdem zur Vorfeier des 
kaiſerlichen Geburtstages der Zapfenſtreich bereits am 
Sonnabend Abend von ſämmtlichen Muſik⸗ und Tambour⸗Korps 
der Garniſon ausgeführt war und eine ganze Reihe von Vereinen, 
in erſter Reihe natürlich die Kriegervereine, patriotiſche Feier 
ve ranſtaltet hatten, feierte heute die Kgl. Gewehr fabrik den 


— 


ſchiedenen Abthellungen im Schützenhauſe, im Frenud- 
ch er Garten und in Boldenhauer'e Reſtauraut. Der Feier 
ſchaftlichen blog, Theateraufführung, Geſan 
im Scgütenßenſe, welch ane Bie Tpſten ſämmllicher Behörden 
und Tanz beftand, wohnten die u. 1 — * en 
und fiber 1000 Perſonen bei. u mat 0 ee Hasen 
auch das en und die Mannſchaften der Panzer 

ediviſion Theil. . 1 
* Nach baaſe fand, wie ſchon kurz mitgetheilt, am Frei⸗ 
tag Nachmittag eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Baumbach jtatt, an der Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete Theil nahmen. Der Stadtverordneten Sitzungssaal 
war mit Laubgewinden und ſchwarzem Flor geſchmückt. Herr 
Bürgermeiſter Trampe gedachte in längerer Anſprache der 
hohen Verdienſte des Todten um die Stadt Danzig, ſeiner uner⸗ 
nüdlichen Arbeitsfreudigkeit und des tragiſchen Geſchicks, das ihn 
25 it, Herr Stadtverordnetenvorſteher Steffens entwarf ein 
Bild der peinlichen Gewiſſenhaftigkeit, des raſtloſen Fleißes, der 
unerfchütterlichen Thatkraft und des weitausſchauenden Geijtes 
Ang der Verdienſte Baumbachs um die Gründung des 
Weſtpr. Städtetages, deſſen Vorſitzender B. war, gedachte der 
Redner. Damit ſchloß die Feier im Rathhauſe. 8 5 

Freitag Abend bald nach 9 Uhr traf das ganze Magiſtrats⸗ 
Kollegium, Herr Bürgermeiſter Trampe an der Spitze, und viele 
Stadtverordnete vor dem Trauerhauſe ein. Nach einer kurzen 
Trauerandacht in der Wohnung des Verſtorbenen, bei der nur 

die nächſten Anverwandten zugegen waren und Herr Konſiſtortal⸗ 
rath Franck die Trauerrede hielt, wurde der metallene Sarg 
durch Maunſchaften der Feuerwehr auf die vor dem Hauſe bereit⸗ 
ſtehende Bahre getragen und nach dem Franziskauerkloſter über 
führt. Im Remter wurde die Leiche inmitten eines Palmenhains 
aufgebahrt. Durch eine in dem Deckel des Sargesſbefiudliche Scheibe 
konnte mau das Haupt des Verſtorbenen ſehen, deſſen Züge kaum 
verändert ſchienen, jo daß er einem Schafenden glich. Die Feuer 
wehr ſtellte die Ehrenwache. 

Die öffentliche Trauerfeier begann am Sonnabend Mittag 
im Remter des Kloſters. Die Spitzen der Militär- und Zivil⸗ 
Behörden hatten ſich dazu eingefunden. Auch der Abg. Rickert 
war anweſend. 

Nach der Leichenrede des Herrn Konſiſtvrialrath Franck wurde 
unter Orgelklängen der Sarg hinausgetragen und auf den Leichen⸗ 
wagen gehoben. Unter den Klängen des Chorals „Jeſus, meine 
Zuverſicht“, ſetzte ſich der Zug nach dem Bahnhofe in Bewegung. 
Die Spitze bildete eine Ehrenſektion von Feuerwehrleuten. Als 
der Sarg in den Eiſenbahuwagen gehoben wurde, falutirte die 
Ehrenſektion der Feuerwehr mit ihren Aexten und die Kapelle 
ſpielte den Choral „Was Gott thut, das iſt wohl gethan“. Der 
Feuerbeſtattung in Gotha wird die Tochter des Verſtorbenen 
und ſein Schwager beiwohnen. 

2 Danzig, 27. Jannar. Der hieſige Verein der Staats⸗ 
eiſenbahnbeamten, welcher vor Kurzem auf Anregung des 
Fa Präſidenten Thome durch Herrn Reg.-Rath Malliſon ins 

eben gerufen wurde, hat ſich in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
ſtehens unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗Regierungs⸗Raths 
Krahmer ſo kräftig entwickelt, daß er berelts gegen 500 
Mitglieder zählt. Zum erſten Male tritt nunmehr der 
Verein am morgigen Tage mit einer größeren Feſtfeier 
zur Begehung des Geburtstages des Kaiſers und des 
25 jährigen Gedenktages der Wiedererrichtung des Deutſchen 
Reiches in die Oeffentlichkeit. Das großartig angelegte Feſt 
beſteht aus einem Herren-Abend mit einer reichhaltigen 
Feſtvorſtellung, bei welcher eine eigene Geſangs⸗ und Orcheſter⸗ 
abtheilung des Vereins mitwirken. Den zweiten Theil bildet 
(in allgemeiner Feſtkommers. 

Die hieſige bekannte Kolonialwaarenfirma Paradies und 
Eiſen hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Betheiligt ſind hauptſächlich 
auswärtige Firmen. Es ſoll verſucht werden, einen außergericht⸗ 
lichen Akkord zu Stande zu bringen. 

Major Schüler vom Feldartillerie-Regiment Nr. 36 iſt 
zum Oberſtlieutenant befördert. 

i Culm, 26. Januar. Zur Prämiirung bei der im 
Februar ſtattfindenden Geflügel⸗Ausſtellung ſind nachſtehende 
Preiſe feſtgeſetzt worden: Für Großgeflügel erſter Preis 
8 Mk., zweiter Preis 5 Mk., dritter Preis Diplom; für Tauben 
5 Mk., 3 Mk. und Diplom; für Zier⸗Singvögel und 
Kaninchen 3 Mk., 2 Mk. und Diplom; für andere ausgeſtellte 
Gegenſtäude Diplome. An Stelle der Geldpreiſe werden auf 
beſonderen Wunſch Medaillen geliefert. 

Culim, 26. Januar. Der Profeſſor Dr. Her da aus Bonn 
iſt zum Direktor des hieſigen Gymnaſiums ernannt und wird 
zum Beginn des neuen Schuljahres die Leitung der Anſtalt über⸗ 
nehmen. — In Betreff der Gewehr⸗Konſtruktion des Herrn Paul 
Brandt iſt noch zu melden, daß die Gründung der Aktien-Geſellſchaft 
bereits am 30. Januar erfolgen dürfte. Betheiligt ſind die Firmen 
Schoppach u. Ko. und Bleichröder. Bis jetzt iſt ein Aktienkapital 
von 5 Millionen Mk. gezeichnet. Am 6., 8. und 9. Februar finden 
Schießproben mit dem neuen Gewehr vor dem Kaiſer in 
Spandau ſtatt. Das Gewehr funktionirt vorzüglich. Gegenwärtig 
arbeitet der Erfinder an einem Modell deſſelben Syſtems für ſchwere 
Geſchütze. 

‚Thorn, 26. Januar. Dem Gendarmen Büſchenfeld⸗ 
Steinau iſt es endlich gelungen, den Mörder, welcher den 
Käthner Brehmer aus Steinau fin Jahre 1894 erſchlagen 
hat, zu ermitteln und dingfeſt zu machen. Es iſt der Arbeiter 
Anton Digaszewki aus Steinau, welcher bereits früher ver⸗ 
haftet war, aber wegen mangelnder Beweiſe wieder entlaſſen 
wurde. Für die Ermittelung des Mörders ſind ſelner Zeit 300 
Mark Belohnung ausgeſetzt worden. 

„ Briefen, 26. Jaunar. Geſtern wurde das von der 
hieſigen Synag ogen⸗ Gemeinde nach neuſtem Stiele mit 
allen Bequemlichkeiten errichtete Badehaus mit Dampfbetrieb 
der öffentlichen Benutzung übergeben. — Heute hatte die Stadt 
u Ehren des Kaiſersgeburtstages Feſtſchmuck angelegt. Der 
triegerverein hatte gemeinſchaftlichen Kirchgang. Nach dem 
Gottesdienſt hielt der Vorſitzende, Herr Landrath Peterſen, 
deim Generalappell eine Auſprache. Nachmittags vereinigte ſich 
Land und Stadt zum Feſtmahl in Lindenheims Hotel. Der 
Kriegerverein veranſtaltete Abends eine Theatervorſtellung. 
Ein ſchönes, lebendes Bild erinnerte au die Bedeutung des 
Feſttages nicht minder aber auch die flott geſpielten Einakter 
„Ein Kaiſerwort“ und „Die Parade“. Im Vereinslokale feierte 
die freiwillige Feuerwehr durch einen „Herren⸗Abend den 
Geburtstag. 

Marienwerder, 26. Januar. Das Landgericht Graudenz 
hatte das durch den Tod des Generals der Kavallerie z. D. 
Grafen v. d. Gröben erledigte Ma jorat Neu dörfchen ſeinem 
einzigen noch lebenden Bruder, dem in Berlin wohnhaften 
Genexallieutenant 3. D. Grafen v. d. Gröben zugeſprochen, weil 
die Seiten⸗Sueceſſion in dieſes Majorat nach Majoratſolge 
Ne ge Ba 2 5 zu Marien» 

ehr i ei 
pen roch als zweite Juſtanz in gleichem Sinne 
„„ i Oſche, 25. Januar. Geſtern hielt der hieſige . 
tändifche Frauenverein feine ee Made 
recht ſtark bejucht war. Bei der Vorſtandswahl wurden Frau 
Rittergutsbeſitzer v. Ni tykowskl⸗Bremin zur Vorſitzenden 
Frau Rittergutsbefiger Ehlers⸗Wirry zur Stellvertreterin und 
ger Oberförſter Werner⸗Oſche zum Raffirer wiedergewählt 
Pf. Stelle des verſtorbenen Herrn Pfarrer Lange wurde Herr 
arrer Huß⸗Oſche zum Schriftführer neugewählt. 


Neuenburg, 26. Januar. In der geſtrigen General- 


verſammlung des hieſigen freien Lehrervereins hielt 

. endorf einen Vortrag über estates, In * Vortand 
ürden gewählt die Herren Riedek⸗Stadt Boetzlin und Wach⸗ 

ar n⸗Czerwinsk zum Vorſitzenden bezw. Stellvertreter, Teſchen⸗ 


orf und Rogalski zum Schriftfii S 
Jafese ns 8 chriftführer bezw. Stellvertreter, 


„ Dirſchan, 26. Jaunar. Der Geburtstag des Kaiſers 
iſt auch in dieſem Jahre in recht gehobener Stimmung gefeiert 
worden. Heute Morgen war feierlicher Kirchgang, am Abend 
fand ein großer Zapfenſtreich mit Fackelzug ſtatt. Die Loge 
hatte eine große Feſtfeier mit Tafel in ihren geſchmückten Räumen 
veranjtaltet. Der Männergeſangverein, die Schüßzengilde und 
die Harmonia vereinigten ſich Abends zu einem geſelligen Herren⸗ 
abend; der Kriegerverein feierte den Tag im Hotel zum Deutſchen 
Kaiſer. 5 

1 Elbing, 28. Januar. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
verhandelte das Schwurgericht geſtern gegen den Kuhhirten 
Guſtav Kammer aus Peterswalde, den domizilloſen Steinſchläger 
Friedrich Hoppe und den Maurer Schwan aus Saben wegen 
Münzverbrecheus. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 
20-Pfennigſtücke hergeſtellt bezw. verausgabt zu haben. Die 
Fälſchungen find ziemlich plump geweſen, und es ſind nur Falſch⸗ 
ſtücke im Geſammtbetrage von einigen Mark zur Ausgabe 
gelangt. Die erſten beiden Angeklagten wurden zu je ein Jahr 
Gefängniß verurtheilt, der Dritte wurde freigeſprochen. 

Elbing, 25. Januar. Der Kaiſer hat feinen Flügel⸗ 
adjutanten, den Kommandeur des Danziger Leibhuſaren-Regiments, 
Oberſtlieutenant Mackenſen, mit ſeiner Vertretung bei dem 
Leichenbegänguiß des Geheimraths Schichau beauftragt. 

Oberſtlieutenant Mackenſen wird im Auftrage des Kaiſers 
einen Kranz aus Kronenlorbeer am Sarge niederlegen, der auf 
ſchwarz⸗weißer Schleife das W. und die Königskrone trägt. Im 
Auftrage des Danziger Magiſtrats wird Stadtrat) Gronau aus 
Danzig einen Kranz überbringen. 

Herr Oberpräſident v. Goßler hat dem Magiſtrat folgendes 
Telegramm geſandt: „Der Stadtgemeinde Elbing ſpreche ich an 
dem Heimgange ihres hochverehrten, trefflichen Ehrenbürgers, 
des Geheimen Kommerzienraths Schichan meine aufrichtige 
Theilnahme aus.“ Auch Herr Regierungspräſident v. Holwede 
hat an den Magiſtrat ein Schreiben geſandt, in dem er der 
Verdienſte Schichaus gedenkt und der Stadt ſeine Theilnahme 
ausdrückt. 

Juſterburg, 25. Januar. Herr Superintendent Auguſtin, 
der über 50 Jahre in der lutheriſchen Gemeinde gewirkt hat, iſt 
geſtern geſtorben. 

Eydtkuhnen, 25. Januar. Ein ruſſiſcher Großhändler, 
welcher mit mehreren Kaufleuten in Stallupönen in geſchäftlicher 
Verbindung ſteht, fuhr geſtern dorthin, um einige größere Geld⸗ 
beträge, die er ausſtehen hatte, einzuziehen. Zwei hieſige Arbeiter, 
W. und Sch., welche hiervon Keuntniß erlangt hatten, lauerten 
ihm bei der Rückreiſe auf der Chauſſee zwiſchen Stallupönen und 
hier auf. Sie gaben vor, müde zu ſein und baten den Händler, 
er möchte ſie auf ſeinen Schlitten nehmen, was dieſer auch that. 
Während der Fahrt brachten ſie ihm eine lebensgefährliche Ver⸗ 
wundung am Kopfe bei. Durch den Hieb wurde der Verletzte 
betäubt, ſodaß es den Beiden jetzt ein Leichtes war, nach dem 
Gelde zu ſuchen. Sie fanden es aber nicht, denn der Händler 
hatte es wohl verwahrt auf der Bruſt geborgen. Hier angekommen, 
wollten ſich die beiden Raubgeſellen aus dem Staube machen, 
ſie wurden jedoch erkannt und feſtgenommen. Der Verletzte liegt 
lebensgefährlich krank danieder. 

Bromberg, 25. Januar. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung hatten ſich der Kaufmann Guſtav Brandt und der 
Buchhalter Richard Albrecht von hier wegen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Brandt betrieb hier ein Bierverlagsgeſchäft, und in 
dieſes trat am 1. Juli v. Is. Albrecht als Buchhalter ein. 
Beide Angeklagte haben wiederholt, wenn Geſchäftskunden bei 
ihnen Königsberger Schönbuſcher Bier oder Allenſteiner Wald 
ſchlößchen⸗Bier beſtellten, ſolches aber nicht auf Lager war, theils 
ſelbſt, theils durch bei ihnen beſchäftigte Arbeiter Flaſchen 
gewöhnlichen Bairiſchen Biers, welches Brandt aus anderen 
Brauereien bezogen und auf Flaſchen gezogen hatte, als „Königs⸗ 
berger Bier“ bezw. als „Alleuſteiner Waldſchlößchen⸗Bier“ 
etiquettirt und verkauft, und zwar zu dem gleichen Preiſe vom 
2,50 Mk. für 25 Flaſchen, während für das gewöhnliche Bier 
ſonſt 2 Mk. für 25 Flaſchen gefordert wurden. In gleicher Weiſe 
haben beide Angeklagte gewöhnliches Selterwaſſer als „Oſtrometzkoer 
Marienquelle“ etiquettirt und verkaufen laſſen. Es iſt ferner 
im Juli vorgekommen, daß, als Grätzer Bier ausgefahren wurde 
und infolge der Hitze die Pfropfen herausſprangen, die pfropfen 
loſen Flaſchen in den Keller geſtellt, anderen Tages wieder zu— 
gekorkt und mit dem verdorbenen Grätzerbier an Kunden ab⸗ 
gegeben wurden. Albrecht giebt dieſe Thatſachen zu, entſchuldigt 
ſich aber damit, daß er im Auftrage ſeines Prinzipals gehandelt 
habe; dieſer wieder will von nichts wiſſen. Brandt wurde zu 
ſechs Monaten Gefängniß und 300 Mk. Geldſtrafe, Albrecht zu 
ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. Auch wegen verſuchten Be⸗ 
truges war Brandt angeklagt. Im Jannar 1894 hatte er hier 
eine Reſtauration bis zu ſeiner im Juli 1895 erfolgten Exmiſſion 
betrieben. Das Inventar der Reſtauration war Eigenthum des 
Möbelhändlers R. und von dieſem dem Angeklagten miethsweiſe 
überlaſſen worden. Am 23. April hatte der Angeklagte mit dem 
Vertreter der Brauerei Schönbuſch vor dem Schiedsmann einen 
Vergleich geſchloſſen, in welchem er anerkannte, der Brauerei 
für gelieferte Biere 7788,92 Mk. zu ſchulden, und in welchem er 
ſich der ſofortigen Zwangsvollſtreckung in dem Falle unterwarf 
daß er die Schuld bis zum Nachmittage deſſelben Tages nicht 
zahlen würde. Da er Zahlung nicht leiſtete, nahm der Gerichts⸗ 
vollzieher im Auftrage der Brauerei die Zwangsvollſtreckung vor 
und pfändete das ganze Mobiliar und Inventar des Reſtaurations⸗ 
geſchäfts. Um dieſelbe Zeit erließ der Angeklagte eine Anzeige, 
daß er das Reſtaurationsgeſchäft zu verpachten beabſichtige. Auf 
dieſe Anzeige begab ſich der damals in Dobrin bei Pr. Friedland wohn⸗ 
hafte Reſtaurateur K. nach Bromberg und ſchloß mit dem Angeklagten 
einen Vertrag dahin, daß er die Reſtauration übernehme, ferner 
eine Kaution von 2000 Mk. ſtellen und beim Rücktritt vom Ver 
trage 2000 Mk. Reugeld zahlen ſollte. K. reiſte ab und ſchickte 
ſeine Möbel nach Bromberg. Am 15. Mai kam ihm eine Brom⸗ 
berger Zeitung zu Geſicht, in welcher ein Gerichtsvollzieher den 
Zwangsverkauf der ganzen Einrichtung des Reſtaurationsgeſchäfts 
bekannt machte. K. fuhr nunmehr ſchleunigſt nach Bromberg und 
ſtellte den Angeklagten zur Rede. Letzterer erklärte dem K., 
er ſolle ſich nur nicht irre führen laſſen, da lediglich die Bös⸗ 
artigkeit eines frühern Geſchäftstheilhabers ihm, dem Angeklagten 
Schwierigkeiten zu bereiten ſuche, und forderte hierbei den An⸗ 
geklagten auf, ihm entweder die ganze Kaution von 2000 Mk. 
oder die Hälfte zu zahlen und für 1000 Mk. Sachen bei der 
Verſteigerung zu kaufen. K. wies dieſes Anſinnen zurück und 
ließ dem Angeklagten eröffnen, daß er unter den obwaltenden 
Umſtänden den Pachtvertrag als rechtsunwirkſam betrachte. Ein 
Recht zur Verpachtung hatte der Angeklagte garnicht, da ihm 
die Juventarienſtücke und Möbel nicht gehörten. Er wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

5 Witkowo, 26. Januar. Am 18. d. Mts. brannte das 
dem Kaufmann Louis Lubiuski gehörende Wohnhaus nieder. 
Das Feuer, das gegen 2 Uhr Nachts entſtand, griff ſo ſchnell um 
ſich, daß die im oberen Stockwerk Wohnenden kaum ihr Leben 
retten konnten. Es hatte ſich ſofort das Gerücht verbreitet, daß 
Brandſtiftung vorliege und zwar wurde die als Mietherin 
einen Laden bewohnende und ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft im 
geringſten Umfang betreibende Frau Jezierska der Brand⸗ 
ſtiftung beſchuldigt, da ſie verhältnißmäßig ſehr hoch verſichert 
war und auch viele andere Verdachtsmomente vorhanden waren. 
Geſtern war der Unterſuchungsrichter aus Gneſen hier und es 
wurden Frau J. und ihr Bruder, der Tiſchlergeſelle P. Luszezewki, 
verhaftet und heute in das Gerichtsgefängniß nach Gneſen 
abgeführt. 

Strelno, 26. Januar. In unſerer Stadt und auch in der 
Umgegend tritt die Genickſtarre epidemiſch auf; es find die 
2 ee Schutzmaßregeln bereits angeordnet worden. Am 

arb eine 18 jährige Schuhmachertochter, nachdem fie nur 
einige Stunden krank gelegen hatte. Geſtern ſtarb ein 7 —.— 
Zimmermannsſohn, der auch 2 Tage vorher in der Schule ge⸗ 


weſen und ganz geluns war. 
krank. 

Greifswald, 24. Januar. Ein Student der Medizin gerieth 
heute Nacht mit dem hieſigen Schlächter Kerkil in Streit, in 
deſſen Verlauf K. den Mediziner niederſtach. Der Student 
mußte in ſeine Wohnung gebracht werden. 


Hier uegen noch zwei Perſonen 


Berihiedenes, 

— l[Fahrkartenſchwindel.] Durch längere Ermittelungen 
in Homburg (Prov. Heſſen⸗Neſſau) war feſtgeſtellt, daß umfang⸗ 
reiche Betrügereien mit Fahrkarten für die Strecken, welche 
in Frankfurt a. M. einlaufen, durch das Zugperſonal und die 
Bahnſteigſchaffner begangen werden. Sonnabend Vormittag 
wurden in Frankfurt plötzlich auf Antrag der Eiſenbahnbehörde 
durch faſt hundert Schutzleute in Zivil Hausſuchungen 
bei dem Fahrperſonal der Staatsbahn und der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn vorgenommen. _ Ferner wurden ſämmtliche Bahnſteigſchaffner, 
fo vie die Zugführer und ſonſtigen Beamten, welche auf den im 
Laufe des Tages eingelaufenen Zügen Dienſt thaten, ſofort bei 
ihrer Ankunft im Hauptbahnhofe abgelöſt und im Konferenz» 
zimmer einer genauen Lelbesunterſuchung unterworfen. Dieſe 
Durchſuchung iſt auch in Wiesbaden, Limburg und Köln 
a. Rh. gleichzeitig erfolgt. Es ſind 15 heſſiſche Zugbeamte und 
2 Schaffner der Reichseiſenbahnen verhaftet. Gegen die Staats⸗ 
eiſenbahnbeamten hat die Unterſuchung nichts Belaſtendes 
ergeben. 

— Ein Raubmord iſt in Stendal (Altmark) an einer 
70 Jahre alten Frau, die als „Kartenſchlägerin“ bekannt 
war, verübt worden. Man fand die Frau erwürgt, an Händen 
und Füßen gefeſſelt. Die That iſt gemeinſam von zwei dortigen 
Arbeitern und deren Ehefrauen ausgeführt worden. Dieſe 
vier Perſonen waren in die Wohnung der Ermordeten gekommen, 
und während einer der Männer die Alte am Halſe ergriff und 
der Andere ihr den Mund zuhielt, ſuchten die zwei Frauen das 
Geld. Als man letzteres gefunden, ließen die Männer die Alte, 
die bereits todt war, los. Es lenkte ſich alsbald der Verdacht 
auf die vier verhafteten Schuldigen, bei denen man auch einen 
Beutel mit 270 Mk. vorfand, der zum Verräther und zum Haupt⸗ 
zeugen gegen die ruchloſe Geſellſchaft wurde. Eine der verhafteter 
Frauen hat bereits ein Geſtändniß abgelegt. 

Plötzlich verſchwunden iſt der Proku riſt des Papier⸗ 
fabrikanten Ferdinand Flinſch, der Kaufmann Haus Priemer 
ans Berlin. Der Verſchwundene hat jeine einflußreiche Stellung 
dazu benutzt, um den Inhaber der Firma um ca. 5900 Mark 
zu ſchädigen. Nachdem ſeine Unterſchleife entdeckt waren, ſtellte 
ſich heraus, daß er in Wechſelverbindlichkeiten ſteckte, mit 
welchen Freiherr v. Hammerſtein im Zuſammenhange ſtand. 
Nach der Flucht Hammerſteins hat Priemer die Wechſel decken 
müſſen. Priemer ſcheint nach Amerika entkommen zu ſein. Mit 
dem Entflohenen iſt für den Hammerſtein⸗Prozeß ein Hauptzeuge 
der in der Wechſelfälſchungsaffäre genau vertraut war, von der 
Bildfläche verſchwunden. Manchem hat er mit ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden vielleicht eine große Gefälligkeit erzeigt. 

— [Fiſchwurſt.] Zur Herſtellung von Fiſchwurſt hat 
ſich in Altona eine Aktiengeſellſchaft mit 400 000 Mk. gebildet, 
welche zwei Millionen Kilogramm Fiſche jährlich verarbeiten will. 
Die Fabrik wird in Ottenſen-Altona erbaut werden, 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 27. Jaunar. Kaiſer Wilhelm empfing 
neitern Abend den ruſſiſchen Botſchafter von der Oſten⸗ 
Sacken, Dieſer überbrachte ein Handſchreiben des Zaren, 
worin deſſen Glückwünſche zum Geburtstage ausgeſprochen 
werden, ſowie ein Geſchenk des Zaren, ein Oelbild, dar⸗ 
ſtellend den Kieler Hafen bei der Eröffnungsfeier des Kaiſer 
Wilhelm⸗ Kanals im Augenblick als die Kaiſer⸗Yacht 
Hohenzollerüu an dem ruſſiſchen Admiralſchiff Kaiſer 
Alexander II. vorbeifährt. 

* Berlin, 27. Jannar. Aus Aulaß des Kaiſer⸗ 
Geburtstages fand hente früh das übliche Wecken und 
Choralblaſen ſtatt. Nach Empfaug der Glückwünſche des 
engſten Familienkreiſes nahm der Kaiſer die Gratulationen 
des engeren Hofes, des Hauptquartiers und der Kabinet⸗ 
chefs entgegen. Daran ſchloß ſich ein Gottesdienſt in der 
Schloſtkapelle und Gratulationscour im Weißſem Saale des 
Königlichen Schloſſes. Um 12½ Uhr Mittags fand große 
Paroleansgabe im Zeughauſe, um 1½ Uhr Familien⸗ 
diner und Marſchalltafel ſtatt. 

Berlin, 27. Jaunar. Der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter Runyon iſt heute Nachts um 1 Uhr am Herz⸗ 
ichlage geſtorben. 

: Londou, 27. Jaunar. Nach einer Depeſche aus 
Cardiff wurden in der Kohlengrube bei Tylorstowu in: 
falge einer Exploſion 80 Bergarbeiter verſchüttet. 
Die Zahl der Umgekommenen iſt bisher noch nicht befan nt. 

+ Rom, 27. Jaunar. Das Dekret, welches die Aus⸗ 
lieſerung des Freiherrn v. Hammerſtein anordnet, 
wurde heute unterzeichnet. Der italieniſche Inſtizminiſter 
übermittelte das Dekret dem General⸗Staatsanwalt des 
Appellhofes in Trani zur Vollſtreckung. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 

Dienstag, den 28. Jannar: Wolkig mit Sonnenſchein. 
nahe Null, vielfach Nebel, auffriſchender Wind. — Mittwoch, 
den 29.: Wolkig, Nebel, zeitweiſe aufklärend, ſtrichweiſe Nieder 
ſchlag. feuchtkalt. 

Danzig, 27. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
27/1. 25/1. 27/1. 25/1. 

Weizen: Umſ. To.“ 250 200 Gerstegr. (660-700) 116 112 

inl. hochb. u. weiß m 150 , kl. (625-660 Gr.) 103 100 


int. bellbunt 7 | 146 [Hafer inl...... 103 | 104 
Tranj.bochb.n.w.| 115 | 115 Erbsen inl.....; 110 110 
Tranſit hellb. .. 112 | 112 * Tran. 88 | 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl..... | 170 170 


April⸗Mai . 152,00 152,00 Spiritus (loco pr. | 
Tran. April-Mai 117,00 1117,50 | 10000 Liter %.) | 
Negul.-Pr.3. fr. V.“ 149 | 148 [mit 50 ME. Steuer 51,00 | 51,00 
Roggen: inländ.) 116 | 115 [mit 30 ME Steuer! 31,50 | 31,50 
run). poln. z. Truſ. 81,00 81,00 Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. April⸗Mai 120.00 120,00] (Qual.⸗Gew.): feſter. 
Tranſ. April⸗Mai 84.50 85,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 116 115 Gew.]: feſter. 
Königsberg, 27. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſoh 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,40 Geld 
unkonting. Mk. 30,80 Geld. 
Berlin, 27. Januar. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
27.1. 25.1. 27.1. 25/1. 


Weizen . . ſchwed. ſchwkd. [30/0 Reichs Anleihe 99,40 99,40 
loco . [145-161/ 146-161] 4% Pr. Conſ.⸗Anl. 106,00) 105,90 
Mai. 157,75 157501 3½% „ „ 104,90 104,90 
Juni 158,00 157,75 3% „ „ „ 99,30 99,25 
Roggen .. . ſchwkd. ſchwkd.] Deutſche Bank . 189,70 188,60 
loco 121126122127 3¼ Wp. ritſch Pfdb.! 101,00) 101,00 
Mai.. 127,75 127,75 3½ „ „ „II 101,00 101,00 
Juni. . 128,25 128,253 ½ , neul. „ 1 101,00 101,00 
Hafer . Till feſt 3% Weſtpr. Pfdbr. 96,00 95,90 
loco. 116-145 116-1453¼ % Oſtpr. „ 100,89 100,70 
Mai 123.25 123,253 ½0% Pom. „ 101,50) 101,0% 
Juni 124,00 124,25 3¼ % Poſ. „ 100,75) 100,50 
Spiritus: feſter ermattet ] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 211,80) 211,25 
loco (70er) .. 33,40 33,20 Laurahütte 148,40 147,8“ 
Mai... | 3890| 38,60 5% Ital. Rente . "| 85,10) 85,30 
Juni 39,20 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,40 94,20 


e 39,20] Ruſſiſche Noten .. 217,30 217,3€ 
4% Reichs⸗Anl. 106,10 106,20 Privat Diskont 28% | 30% 
3½ 9% „ „1104,50 104,75 1Xend. d. Fondbörſe ſchwed. Feit 


8000 Mark 


zum 1. März auf ſichere Hypvoth. 
mit Au Kr 9 . durch ben 
m * ur 

Geſelligen erbeten. 8 


890111 Geſucht gegen Sicherhelt 


Sabatorinm (Kuranstait) v. prakt. Arzt U. öl. Paul chu 8 
önigsberg 1. Pr. fen. 9379 
Winterkur — Sſtendnef DR 33 "Winternien 
Zentralheizung. Eoezig Beiler Ige b. inn. u. äuß. Krankheit. 
— Brojvefte frk. zugeſandt. Sprechſtunden i. Sanatorium Vorm.“ 


8—9½ Uhr; im. Wohnung, Tragh. Kirchenſtr. 30, vis- vis d. 
. 10. 1 ad. 20, Fir vi. 
bis zum 8. Februar er. an den einer ſtaatlichen Reute auf 1 Jahr 


11 Steind. Kirchenpl. Vorm. 12, Nachm. 4—6 Uhr. 

0 VL 

Vorſitzenden der Platzkommiſſion 4 oder länger 400 Mark. Mel⸗ 
agen ⸗ Fabrikanten Eduard Die Stuck⸗Fabrik d 1 15 1 


{ ungen brieflich unter Nr. 8011 
Spaencke, gelangen laſſen. an den Geſelligen erbeten. 
5 III TREE Herr. des verftorbenen Herrn Max 8 iſt in meinen Beſitz über⸗ 

U 0 hrung. am.mErtolg gegangen; ich empfehle mich zur Herſtellung von allen Sorten 


Niels, Grande, Weiden Stuck für Junen⸗ und Außen⸗ Dekoration 
Einrichten und Fortführen von in Gips und Zement, ſowie Auſetzen derſelben an Ort und Stelle. 9 
S ch rt den, Sämukliche Ornamente, Bonten:Gefmfe, Rofetten, 


Büchgrrevig, leb-Art, Inuen⸗ en . 
Luch r Abſchlüſſe, Korean burg Konſoleu, 1 Thürverdachnugen, 
afen 2c. 21. 


Ernst Klose, Graudenz, Getröm7. 
a 7 
z 9 TI W. I f j halte ich ſtets in großer Auswahl am Lager. — Ich werde mich 
Di ° l. d en rel &5 | bemühen, das geehrte Publikum durch billige Preiſe und gute Arbeit 
Augenarzt ſtets zufrieden zu ſtellen und bitte ich um gefällige 5 


Danzig, Heil. Geiſtgaſse 113. rage l 
. en Grandenz, den 20. { : 1896, 
Sprechstund.: 8—11 Vormittags 3 ae 


— 1 N y — 
e F. Duszymskki, 
Marienwerderſtraße Nr. 24. 
Prima doppelt geſiebte engliſche 


Authracit⸗Nußkohlen 


offerirt billigſt 16956 
A. W. Dubke, Danzig. Aukerſchmied egaſſe 18. 


Bromberg. 


8007] Anderer Unternehmungen wegen iſt mein am hieſigen 
Platze in belebter Straße gelegenes 


Geſchäftslokal 


beſtehend aus 62 [Meter be sie hohem Laden mit an⸗ 


Sr. Beerbe-uflelung 


„in Graudenz. 
8025] Zur Bekieſung der Wege 
auf dem Ausſtellungsplatze wer⸗ 
den zirka 800 Kubikmeter grober 
Lies gebrancht, — Aus⸗ 
f N a Beheben ern. Offerten 


8036] Heute früh 2 Uhr verschied plötzlich meine & 
mniggeliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Anna Unrau 


geb. Goertz 

in ihrem noch nicht vollendeten 53. Lebensjahre, 
A welches, um stille Theilnahme bittend, hierdurch tief- 
betrübt anzeigen. 


Ruda, den 27. Januar 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


; ne Beerdigung findet Donnerstag, den 30. Januar, 
Nachmittags ½ 2 Uhr, vom Trauerhause auf dem Kirch- 
hote zu Schöneich statt. 


Geſucht werden 


an de Geieligen erbeten. __ 
A. 500 gegen Sicherheit. 


Neldungen brieflich mit Aufichr, 
tr. 7971 an den „Geſellig.“ erb. 


7967] Ein ſicheres 


Bakument Bindergelder 


üb. 7500 Mk. find anderw. z. zed. 
Ausk. bei C. Jahnke, Ko 


— a — 


Sonnabend Mittag ent⸗ &8 
ſchlief ſanft unſer innigſt⸗ 
eliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Schwager, 
Herr 035 


; 11 

hung geſucht. nenen 
+ in neuem 
Haus mögl. m. Garten eventl. 
Balkon z. 1. Oktob. Off. m. Preis⸗ 
ang. u. 8020 a. d. Exv. d. Geſ. erb. 
8026] Getreldemarkt Nr. 29 iii 

eine Wohnung 
4 Zimmer und Zubehör zum 
I. April er. zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft erth. R. Nonnenberg. 
7049] E, kleine Wohnung an 
ruhige Miether, an einzelne 
Dame oder Herrn iſt Grabenſtr. 
Nr. 56 zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Eduard Spaencke. 


Marienburg. 


[7988] Marienburg, h. Lauben 30. 
Laden u. Wohnung 3. jed. Geſchaͤf⸗ 
paſſend billig zu vermiethen. 


Wegen Fortzuges 
von Dt. Eylau 


iſt meine 179571 


Wohnun 


Löbauerſtraße 3 I im Ha iſe 
der Herren Larz & Kolkow jofoct 
event. vom 1. Apru cr. zu ver n. 
Rechtsanwalt Ruhm. 
& ind 
adoptirt kinderl. Eheraar gegen 
einmal. Vergüt. Briefe erb. poſtl. 
Nr. 46 Konitz. [7960] 


FERN 
* * 
Aufruf. 
7947] Alle Diejenigen, welche 
von der am 30. Dezember 1895 
zu Groß Weſtphalen ver- 
er 5 x 
> 5 22 verehelichten Anna Fran 
Gustav Hein etwas zu fordern haben, oder 
n Chemnitz. Die Be. derſelben etwas verſchulden, er⸗⸗ 
erdigung findet daſelbſt . ſuche ich, fich bei mir innerhalb | & 
Dienſtag, Vorm, 11 Uhr, vier Wochen zu melden und die]! 
ſtatt. Um ſtilles Bei- B zu ihrer Legitimation dienenden 
leid bitten Rechnungen oder Quittungen be⸗ 
Die trauernden hufs Berichtigung einzureichen. 


Lud den alten, 
Hinterbliebenen. Braudenz,. A rue Nn, 
5 Wenne e ene HIÄNEN ung Kü 

eter Gerz. ſchmaben. ; 


Teſtamentsvollſtrecker. ; 
4 8006]  Weitaehenpite E 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Heute Abend entſchlief 
3 janft nach kurzem, ſchwe⸗ 
ren Krankenlager an 
Scharlachfieber, nach we⸗ 
nigen Tagen jeiner ge⸗ 
liebten Schweſter Maxie 
im Tode folgend, unſer 
innig geliebter einziger 
Sohn [7926 


Rarl 


im Alter von 43/4 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme zeigen diejes ® 
ſchmerzerfüllt und tief 
betrübt an 85 
Rosenberg Wpr., = 
285 25. Januar 1896. 
A uni 1 7551 
Kreisphys, Dr. Geltpart Bi 


und Frau. 


grenzenden 3 Zimmern, Küche, 540] gr. gew. Keller, paſſend zu 
jedem Geſchäft, mit und ohne Nebenräume von ſogleich oder 
1. April jeher billig zu vermiethen. Laden⸗ und Fabrikations⸗ 
Utenſilien ſehr billig zu verkaufen. 
B. Sternberg, Bromberg. 
Lederhandlung und Schäftefabrik. 

8012] Eine gut erhaltene Ein in der Nähe des Stadt⸗ 

Drehrolle waldes belegenes, ſehr gut gebaut. 
ſteht zu verkauf. Fiſcherſtr. 28. — 


ihön inmereinrichi Haus 
5 | ole Zinnereinri ung mit großem Hof und Garten, iſt 
für Herrn zu verkaufen, faſt neu. erkaufen. Adreſſen Bablung au 


= Näheres zu erfragen bei Möbel⸗ | Yurichriit Nr. 8033 durch den 
händler Herrn Herrmann. Geſelligen erbeten. 


_ Sal: :- +3, Cefunuen” 


| 8021] Eine dreireihige Ko⸗ 
ralieufette iſt von der derren⸗ 
geſetzlich ſtraße, bis Lindenſtraße verloren. 
geſchützte Geg. Belohn. Herrenſt. 7 abzug. 


Cine schwarze Hündin 


Y auf den Namen „Minka“ hörend, 

deren ausgepaterundf iſt in der Nacht bom 23, Januar 
be dae en enn dene früher „Wichert pen 
eben Pfeten.g Grundſtücke in Dragaß ver⸗ 
ſchmler- Geruch abfolut aus.] ſchwunden. Gegen Belohnung 
auf dem Grundſtück oder in der 
Adler-Mühle Graudenz abzu⸗ 
geben. Rosanowski. 


Montag, den z. bruar er. 


Erst € FER 


60—70 Ltr 


Vollmilch werden tägl. verlangt. 
Langeſtraße 7, im Laden. 


Gasmotor 


noch gut erhalten, bis 4 HP 
zu kaufen gefucht Off. mit An⸗ 
gabe des Herſtellungsortes und 
Preis unter Nr. 8024 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Kutſchwagen⸗ 


x Abends 6 Uhr 
im E. G. Wodtke'ſchen Lokale 
ſteht für den 


Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
Verein 


(E. G. m. u. 9.) 
eine 


General-Berfammlune 


an, zu der die Genoſſen eins» 
geladen werden. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Abſchluſſes pro 
4. Quartal 1895, Bilanz 


Max Müller, Auslande. Der Haupt⸗ 
ſich den Herren Guts⸗ 
’ gen bitte geil. mit An⸗ 
Puh⸗ u. Woll ſachen 
verkaufk. 
J. Weidmann. 
Dankfagung. u 
gegeben haben, insbeſondere & | oder Arbeit zu geben. [7860 


5 5 fammerjäger D. Citron ® 
Fleiſchermeiſter. - 
beſitzern zur radikalen 
1 gabe der nächſten Bahn⸗ 
gut ſortirte Lager der Lina 
Das Lager kann vor der Auktion 
Si 
8022] Allen Freunden und Dieuſtmagd 
dem Herrn Pfarrer Erdmann Lörke, Gr. Schönbrück. 


8037] Trauerhalter wird Garantie für prompten 
von Seusburg Oſtpr. iſt 
N i a von ſeinerAuslandstour 
Ausverkan 
a * 13 Bertreibung vongiatten, 
Mänſen und Küchen⸗ 
kation an B. Citroen. 
Sensburg baldigſt 
offmann'ſchen 
Konkursmaſſe 
von 9—11. Uhr beſichtigt werden. 
Chriſtburg, 
Bekannten, die bei dem Be⸗ Karoline Pieſchel h. d. Dienſt b. 
gräbniſſe meines lieben mir ohne Grund verlaſſen. Habe 
für die troſtreichen Worte am Die der Wanda Weſſolowski 
Grabe des Verſtorbenen, jo- & zugefügte Beleidigung nr 


mein Geſchäft am Donners⸗ u. ſicheren Erfolg. Prima 
5 
7870] Am 24. JFebrnar er., ſchwaben. Die Beſtellun⸗ 5 
richten zu wollen. 
en bloc gegen ſofortige baare |# 
den 25. Januar 1896. 
Mannes, Kaufmann Robert ihre Zurückführung und Beſtraf. 
wie der Schützengilde, dem ich zurück. 


tag von ½12 Uhr geſchloſſen. Referenzen vom Ju⸗ und 
zurückgekehrt u. empfiehlt 
Vormittags, wird das in . 
Zahlung an den Meiſtbietenden 5 
Der Konkursverwalter. 
Duns, das letzte Geleite beantragt. Warne ihr Aufenth. 
7 t. 4 2 181 
Kriegerverein und den vielen ß] Neuhof, den 25. Januar 1896. 


Kranzſpend ſpreche ich hier⸗F Ignatz Weſſolowski. 5 7939 a 7856] Bel dem Beſitzer Ko- pro 1895. — Feſtſetzung der 
mit meinen herzl. Dank aus. 7873] Die dem Sattlermeiſter Kaſten 1 bisher Dage⸗ valski hat ſich ein Dividende und Ertheilung 


in Rohban Em 
liefert die Wagenfabrik von 
II. König, Haynaui. Schl. 


Gänſefedern! 


von hier gemäſteten Gänſen mit 
fämmtl. Daunen, 1,40 Mk. à Pfd. 


der Decharge. 17861 
2. Feſtſetzung des Betriebs⸗ 
kapitals pro 1896. 
3. Vereinsangelegenheiten. 


Strasburg, 


den 26. Januar 1896. 
Der Aufſichtsrath. 
Fisch. 


weſene. 


. Altern Friedrich Simon 


2 BD [und deſſen Fräulein Töchtern 
geb. Schmidt. Ella, Martha und Anna 
9ꝙ962T7T00ͤ Ü Simon aus Kolonieoſtrowitt 
7882] Allen denen, die meinem im Gaſtlokale des Gaſtwirths 
verſtorbenen Manne, dem Hotelier[ Komke zu Gemauert Krug am 
Hermann Zieglitzk die 26. Dezember v. Is. zugefügte 
Ehre erwieſen und ihn auf ſeinem Beleidigung nehme ich hiermit 
letzten Gange begleitet haben, reuevoll zurück. 


Ferkel eingefunden. 


Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann Selbiges gegen 
Erſtattung der Unkoſten abholen. 


Blieſen, per Fürſtenau. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


das Stück 5 Mark. 


— 


Nr. 14 ca. 100 em lan 


7872] Die Mitglieder des 


dem Herrn Pfarrer Huf aus] Kolonie Oſtrowitt „Verpackung u. Porto wird nicht ee x 
Oſche für ſeine troſtreiche Rede den 22. Januar 1896. berechnet. Verſand 5 Gsstohlen 5 Schuhmacher⸗Sterbekaſſen 
am Sarge ſpreche ich hiermit Carl Hoezynski, See a u. den & Sorte 5 . e 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. Briefträger. Gäuſefedern zu den bill. Preiſen. FR 

Laskowitz, d. 24. Januar 1896. 1 h 
Kite Maria Zieglitzky. Rothklee 


Die Geburt ein. gej., kräft. Wundklee 


Mädchens zeigen hierd. an 


Vereins 
werden auf Mittwoch, den 
29. Jannar, Nachmittags 2 Uhr, 
zu einer 


General⸗Perſammlung 


im Vereinslokal hierſelbſt ein⸗ 


Aug. Hildebrandt zu Sietzing, 
5 im Oderbruch. 


Neuen Majoran 


feinſt gerebelte Blätterwaare von 
gutem Aroma, à Pfund 80 Pfg., 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


ee geren 8) Ml. Belohnung 


Ruhla 64 (Thüringen). | zahle ich demjenigen, der mir 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


den Dieb nachweiſt, welcher mir 
man laſſe ſich durch werihlaſe] am Sonnabend, den 25. e. Ente 
Nachahmungen nichttäufegen,f | geftohlen hat, fodaß ich ihn ge⸗ 
das einzig und aue echteß | vichtlich belangen kann, auch den, 
Sabrifat trägt obige Shug-f Ider mir zu mein. Erpel verhilft. 


auft [ 


Zahlmſtr. Winterfeld u. Frau. Rudolph Zawadski. 


= ee eladen mit Hinweis auf $ 12 
>38 Bromberg. Poſtpacket 9 Pfund netto 7 Mk. S re Karl Werner, Kl. Tarpen. des Statuts. 
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Graudenz, Dienſtagf 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Januar. 


— Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Grau⸗ 
denz hat Herr Landrath Conrad eine Petition an den 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler gerichtet, in welcher 
unter eingehender Darlegung aller Verhältniſſe um Er⸗ 
richtung einer Uferbahn, welche den Bahnhof mit dem 
Weichſelufer verbindet, gebeten wird. 

— Auf den wichtigeren Fiſchereiſtationen an den 
preußiſchen Küſten haben im Jahre 1894 14902 Berufs- und 
11408 Gelegenheitsfiſcher unter Heranziehung von 1672 Fiſcher⸗ 
knechten und Arbeitern die Seefiſcherei ausgeübt. Außer einer 
großen Anzahl kleinerer Fahrzeuge waren dabei für die Hochſee⸗ 
ſiſcherei 28 Fiſchdampfer in Thätigkeit, welche ausſchließlich 
Grundſchleppnetz⸗Fiſcherei mit der Kurre (Trawlnetz) betrieben. 
Der Hauptfang beſteht aus Schellfiſchen, Kabeljau, Seehechten, 
Schollen, Rochen und Knurrhahn, außerdem aus Seezungen, 
Steinbutten und Kleißen. Der Fang der Fiſchdampfer betrug 
in den letzten Jahren ſelten über 30000 Pfund gegen 40000 bis 
50009 in früheren Jahren; der Bruttoverdienſt beträgt im 
Durchſchnitt jährlich 60000 bis 70000 Mk., die Unkoſten 50000 
bis 60000 Mark. 

— Die Tarife für lebende Thiere im Wechſelverkehr 
mit Privatbahnen und außer preußiſchen Staatsbahnen ſind neu 
geregelt worden und werden in nächſter Zeit bekannt gegeben. 

— Im Jahre 1894 waren in Preußen von der durch Hagel⸗ 
ſchaden beſchädigten Fläche von 395837 Hektar 234941 Hektar 
oder 59 v. H. gegen Hagelſchaden verſichert, d. h. 8 v. H. mehr 
als im Vorjahre. Die für erlittene Einbußen gezahlte Ent⸗ 
105 0 betrug 48,1 v. H. des Hagelſchadens (1893 39,5) und 
0,5 v. H. der Verſicherungsſumme (11,1). 

— Die Peſtaloz zi⸗Feier wird von den hieſigen Lehrern 
durch eine Aufführung des dreiaktigen Charakterbildes von Fedor 
Sommer „Peſtalozzi in Stanz“ feſtlich begangen werden. 
das Stück iſt eine dramatiſche Bearbeitung der ergreifendſten 
Epiſode aus dem Leben des großen Menſchen⸗ und Volksfreundes, 
ds iſt ein Stück Kulturgeſchichte, das hier eine lebendige Dar⸗ 
ſtellung erhält, eine Geſchichte, in welcher der Held ſcheinbar 
unterliegt und doch als Sieger aus dem Kampfe hervorgeht. 

Die Darſtellung der einzelnen Rollen haben hieſige Lehrer 
und Lehrerinnen übernommen; ſchon ſeit Wochen werden mit 
großem Eifer und Hingebung an die Sache Proben abgehalten, eine 
große Schaar von Kindern ſtellt die Zöglingsſchaar Peſtalozzi's 
dar und zum Schluß wird ein lebendes Bild zeigen, wie die 
Königin Luiſe den großen Schulmeiſter und Schriftſteller 
durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes einſt geehrt hat. Der 
Aufführung am Mittwoch (Abend 7¼ Uhr) im Schützenhauſe geht 
am Dienstag Nachmittag 5 Uhr ebendaſelbſt eine Generalprobe, 
für welche hauptſächlich auf den Beſuch der Jugend gerechnet 
wird, voraus. Der Ertrag der Vorſtellungen iſt zum Beſten der 
hieſigen Waiſenhäuſer beſtimmt. 

— Der hieſige Bahnhof entſpricht ſchon lange nicht dem 
ſtetig wachſenden Verkehre; man geht daher mit dem Plan um, 
eine Erweiterung des Bahnhofes nicht allein in den Gleiſen 
ſtattfinden zulaſſen, ſondern auch das Empfangsgebäude zu ver⸗ 
Lorber und zur Unterbringung der bis jetzt außerhalb des 

okomotivſchuppens ſtehenden Maſchinen einen neuen Lokomotiv⸗ 
ſchuppen zu erbauen. Die Vergrößerung des Empfangsgebändes 
ſoll durch einen Anbau ſtattfinden, der nur Geſchäftsräume ent⸗ 
halten wird, die oft überfüllten Warteräume werden dabei nicht 
verändert werden. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Gute des Herrn 
v. Klahr⸗Klahrheim veranſtalteten Treibjagd wurden von 11 
Schützen in drei Stunden 124 Haſen geſchoſſen. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
zu Poſteleven: der Student Lohmeyer in Thorn, der Abiturient 
Henke in Danzig, zu Poſtagenten: der Kaufmann Bartſchat 
in Buylien, der Gaſtwirth Buchholz in Oſſieck (Bez. Danzig), 
der Gaſtwirth Mackwitz in Schellmühl. Ernannt: der Ober⸗ 
Telegraphen ⸗Aſſiſtent Ebeling aus Charlottenburg zum 
Telegraphenſekretär in Schueidemühl; angeſtellt iſt der Poſt⸗ 
praktikant Riedel aus Tirihau als Poſtſekretär in Duisburg. 
Verſetzt find der Poſtſekretär Henſchel von Berlin nach Natel, 
die Poſtaſſiſtenten Burghalter von Schönbaum nach Danzig, 
Claaßen von Danzig nach Celle, Groneberg von Königsberg 
nach Pillau, Kuſſat von Schellmühl nach Elbing, Mintel von 
Königsberg nach Bartenſtein. 

„ Verſetzt find die Stationsverwalter Hermes von Zoll⸗ 
brück nach Danzig und Zybell von Mocker nach Zollbrück, 
der Stationsaſſiſtent Perſchau von Prauſt nach Mocker, die 
Stationsdiätare Bock von Falkenburg nach Oliva, Schönecker 
von Fiich bon nach Danzig, Zinnall von Danzig nach Prauſt, 
Fröhlich von Langfuhr nach Strasburg und Goſſe von Stras- 
burg nach Langfuhr, Weichenſteller Redmann von Krojanke 
nach Hardenberg. Die Verſetzung des Stationsdiätars Truſch 
von Oliva nach Graudenz iſt aufgehoben, derſelbe iſt nach Hohen⸗ 
ſtein verſetzt. 

— Die Regierungs⸗Referendare v. Löbbecke aus Danzig 
und Klotz aus Stettin haben die zweite Staatsprüfung für den 
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

Rehden, 25. Januar. Dem übermäßigen Genuß geiſtiger 
Getränke iſt der Arbeiter Bork zum Opfer gefallen. g . En 
. Nachmittag mit mehreren anderen Perſonen aus Brieſen. 

ort und unterwegs hatten ſie ſchon der Flaſche fleißig zu⸗ 
geſprochen. Hier angekommen, kehrten ſie noch in einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft ein; dort trank B. ſoviel Schnaps, daß er bald be⸗ 
linnungslos unter den Tiſch fiel. Er wurde alsdann in den 
kalten Gaſtſtall getragen, damit er ſeinen Rauſch ausſchlafe, erſt 
nach längerer Zeit wurde er auf einen Handſchlitten geladen und 
nach ſeiner Wohnung gebracht, wo er in der Nacht ſtarb. B. 
war erſt ſeit kurzer Zeit verheirathet. 

Culmer Stadtniederung, 25. Januar. Sehr ſchönes 
Nutzholz wird jetzt auf der Schöneicher Herrenkämpe, A. ien 
Winter ausgeholzt wird, gewonnen. Der Käufer will die Eichen⸗ 
Weite nach Graudenz flößen, und dort in den Dampf⸗ 
chneidemühlen zu Schwellen und Bauholz ſchneiden laſſen. 

i Culmſee, 26. Januar. Die hieſige Molkereigenoſſen⸗ 
laat: hat geſtern einſtimmig die Gründung einer Dampf⸗ 

äckerel beſchloſſen. Vorläuſig wird nur ein Ofen aufgeſtellt 
werden, doch wird das Ganze ſo groß eingerichtet, daß noch mit 
einem zweiten Ofen gearbeitet werden kann. Zur Errichtung 
5 99 ſoll ein Kapital von 20 000 Mark aufgenommen 

erden. 


* Thorn, 24. Januar. Herr Landgerichtsrath Mart 
der zum 1. April als Seerldabesgerig src nach Pagen Rh 
wurde am 5. Juni 1878 Aſſeſſor und kam 1880 als Amtsrichter 
nach Thorn. Sein Fortgehen wird allgemein bedauert. Ein 
beſonderes Verdienſt hat er ſich durch ſeine rührige Thätigkeit 
für die Erbauung des neuen Diakoniſſenhauſes erworben. 

IJ Marienwerder, 26. Januar. Vorgeſtern Mittag ſtarb 
infolge von Altersſchwäche im 89. Levensjahre der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer a. D. Herr Gräſer. Im März 1833 wurde G. an 
das hieſige Gymnaſium berufen, an welchem er 45½ Jahre 


> 
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als Lehrer der neueren Sprachen gewirkt hat. Sein vielſeitiges 
Wiſſen, das ihn befähigte, als Lehrer und Schriftſteller auf dem 
Gebiet der engliſchen und franzöſiſchen Sprache Ausgezeichnetes 
zu leiſten, ſowie die Vorzüge ſeines Charakters hatten ihm die 
ungetheilte Anerkennung erworben. Einundſiebzigjährig ſchied 
er im Herbſte 1878 aus ſeinem Amte. 

Konitz, 26. Januar. Nachdem die durch den Weggang 
des Mittelſchullehrers Herrn Taube freigewordene Lehrerſtelle 
an der Stad tſchule nahezu ein Jahr lang unbeſetzt geblieben, 
und die Stadt auf ihr Geſuch, die Stelle eingehen zu laſſen, 
abſchlägig beſchieden iſt, ſoll nunmehr die Beſetzung der Stelle 
erfolgen. Wie verlautet, wird die Stadt Schritte thun, um an 
Stelle eines Lehrers eine Lehrerin zu bekommen, wodurch 
einige Hundert Mark jährlich erſpart würden. 

5 Ans dem Konitzer Kreiſe, 26. Januar. In dieſem Jahre 
wird die Beſchälſtation Oſterwick mit 3 Beſchälern beſetzt 
werden. Dieſe treffen von Labes am 2. Februar am Stations⸗ 
orte ein. 

W Jaſtrow, 25. Januar. Die beiden kirchlichen Körper 
ſchafſten wählten heute unter der Leitung des Herrn Superintendent 
Strehlow Lüben für die erſte evangeliſche Pfarrſtelle den 
hieſigen zweiten Prediger Herrn Witte. — Da durch den Weg⸗ 
gang des Bürgermeiſters Groneberg auch die Direktorſtelle des 
v. Oſten'ſchen Waiſenhauſes frei wird, ſo wurde in der heutigen 
Sitzung des Kuratoriums die einſtweilige Verwaltung der Anſtalt 
dem Propſt Fengler übertragen. Die Direktorwahl ſoll erſt 
ſpäter vorgenommen werden. Ferner erhöhte das Kuratorium 
das Gehalt des Hausvaters um 100 Mk., ſodaß es jetzt neben 
freier Wohnung und Feuerung 1600 Mk. beträgt. 

§ Dt. Eylau, 26. Januar. Die hieſige ſowie die Löbauer 
Poſthalterei übernimmt vom 1. Februar ab Herr Fuhrhalter 
Klatt hierſelbſt. Herr Klatt unterhält auch ferner das zwiſchen 
Stadt und Bahnhof verkehrende Perſonenfuhrwerk, mit welchem 
die Poſtſachen befördert werden. 

( Kaueruick, 25. Januar. Dem hieſigen Schuhmachem 
meiſter K. entlief vor einiger Zeit ſein aus Gollub ſtammender 
Lehrburſche. Der Burſche kehrte aber nicht zu ſeinen Eltern 
zurück, ſondern trieb ſich in der Umgegend umher. Als nun 
eines Tages der Meiſter eine Beſuchsreiſe nach einer entfernten 
Ortſchaft unternahm, wovon der Lehrjunge Kenntniß erhalten 
hatte, benutzte letzterer dieſe gute Gelegenheit zu einem frechen 
Einbruchsdiebſtahl. Mit einem ſcharfen Inſtrumente durchſchnitt 
er den Fenſterrahmen, ſo daß das Fenſter bequem geöffnet werden 
konnte, ſtieg in die ſogenaunte gute Stube und entwendete eine 
Taſchenuhr, einen Ueberzieher, ein Paar Hoſen, eine Weckeruhr 
und noch verſchiedene Kleinigkeiten. Bis jetzt hat man des 
Diebes nicht habhaft werden können. 

M Pr. Stargard, 26. Januar. Der Kriegerverein beging; 
ion am Sonnabend in der Turnhalle die Feier des Geburts- 
tages des Kaiſers. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende, Herr 
Winkelhauſen. — Die Kaiſersgeburtstagsfeier im Gymnaſium 
fand Sonntag Nachmittag ſtatt. Den Glanzpunkt bildete die 
Aufführung des Reimannſſchen Feſtſpiels: „Barbaroſſas Träume 
und Erwachen“. Der Turnverein veranſtaltete am Sonntag 
Abend einen Feſtkommers. 

Zoppot, 26. Januar. Heute Mittag überreichte eine 
Deputation des Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins unter Führung der Vorſitzenden, Frau Oberſtlieutenant 
v. Dewitz der Fran Räthin Liebenfreund in ihrer Wohnung 
ein ihr von der Ka iſerin geſtiftetes Diplom für ihre langjährige 
hingebungsvolle Wirkſamkeit in verſchiedenen Frauenvereinen, 
zuletzt als Begründerin und Vorſitzende des piefigen Vereins, 
Herr Kreis⸗Schulinſpektor Witt, der Schriftführer des Vereins, 
verlas die Stiftungsurkunde und einen Glückwunſchbrief der Frau 
Oberpräſident v. Goßler, der Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Verbandes. In der am Sonnabend abgehaltenen 
General-Verſammlung kam der Jahresbericht des Vereins zum 
Vortrage. Die Mitgliederzahl beträgt 223 ordentliche Mitglieder 
und zwei Ehrenmitglieder. Die Einnahmen bezifferten ſich auf 
7382 Mk. 27 Pfg. welcher Ausgaben im Betrage von 2054 Mk. 
52 Pfg., gegenüberſtehen. Dieſer Jahresabſchluß bildet zugleich 
den Abſchluß der Thätigkeit der ausgeſchiedenen Vorſitzenden, 
Frau Räthin Liebenfreund. 

FH Neuſtadt, 24. Januar. Heute Nachmittag fand die erſte 
Stadtverordneten -Verſammlung in dieſem Jahre ſtatt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde dem verſtorbenen 
Bürgermeiſter März durch den Stadtverordneten Herrn Block 
ein Nachruf gewidmet. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
des Berjtorbenen durch Erheben von den Sitzen. Die wieder: 
und neugewählten Stadtverordneten wurden von dem Bei⸗ 
geordneten Herrn Burau eingeführt. Zum Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher wurde Herr Bureau-Vorſteher Block, zum Stell⸗ 
vertreter Herr Kaufmann O. Oelkert, zum Schriftführer Herr 
Handelsgärtner Dahms, zum Stellvertreter Herr Gaſtwirth 
Radzom gewählt. Sodann lehnte die Verſammlung den vom 
Magiſtrat befürworteten Antrag betr. die einſtweilige Ver⸗ 
waltung der Bürgermeiſterſtelle durch einen Regierungs- 
Kommiſſarius einſtimmig ab. 

— Schöneck, 26. Januar, Das zu Rentengütern par⸗ 
zellirte Gut Thomaſchewen wird zum 1. April mit der Gemeinde 
Sawadda vereinigt. — Nach dem Rechnungs⸗Abſchluß des 
Berenter Vaterländiſchen Kreis⸗Frauenvereins hat 
der Verein einen Beſtand von 9316 Mk. — Zum Februar werden 
für die Beſchälſtation Neu⸗Paleſchken zwei Hengſte aus dem 
Geſtüt Marienwerder eintreffen. 

(Elbing, 26. Jannar. Aus Anlaß der am Dienſtag 
erfolgenden Beiſetzung des verſtorbenen Ehrenbürgers Geheimen 
Kommerzienraths Schich au iſt für ſämmtliche Magiſtrats⸗ und 
Polizeibeamte vom Herrn Oberbürgermeiſter der Ausfall des 
Dienſtes verfügt worden. — In der St. Marien⸗Kirche gab heute 
der Organiſt am Konzerthaus in St. Petersburg, Herr Schilling⸗ 
Oſthauſen, ein ſtark beſuchtes Kirchenkonzert. 

* Szittkehmen, 24. Januar. Auf Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft fand in dieſen Tagen in Auscinnen die Sektion der 
Leiche des in einem Torfbruche todt gefundenen Maraſus ſtatt. 
Nach ärztlichem Gutachten iſt der Tod infolge von Lungen⸗ 
blutung und Lähmung des Gehirns eingetreten. 

Jnowrazlaw, 24. Januar. Der Oekonomierath und Fidei⸗ 
kommißbeſitzer Franz Kunkel, auf Markowo, dem der Adel ver⸗ 
liehen iſt, ſtammt aus einer angeſehenen deutſchen Koloniſten⸗ 
familie, wie ſolche ſchon ſeit Jahrhunderten, beſonders aber nach 
der erſten Theilung Poleus, in das Netzegebiet eingewandert ſind. 
Nach dem Vergleich der Stände, als es auch den Leuten bürger⸗ 
licher Abkunft geſtattet wurde, Rittergüter zu erwerben, machten 
dieſe meiſt der Landwirthſchaft ſich widmenden Familien von der 
Neuerung ausgiebigen Gebrauch und gelangten zum Theil zu 
großem Wohlſtande. So auch die Familie Kunkel, welche heute 
ein ganz beträchtliches Stück Landes in der Provinz Poſen beſitzt. 
Auch die Gattin des Herrn v. Kunkel gehört einer ſolchen 
Koloniſtenfamilie an. 

Inowrazluw, 23. Januar. Mit der Egquipage feines 
Prinzipals, des Stadtraths K. fuhr der Buchhalter J. geſtern 
Abend nach der Heiligegeiſtſtraße; dort ließ er das Fuhrwerk 
vor der Thür eines Gaſthauſes ſtehen, um feine in dem Haufe 
wohnende Schwägerin abzuholen. Als er nach einigen Minuten 


No. 23. 


28. Januar 1896. 


wieder herauskam, war — kostbare 6 — 
\ erau 8 eſpann ver . 
spa iſt das Geſpann über die uſſiſhe Gregs geen 
zarnikau, 24. Januar. Herr Paſtor Ha ar ; 
22 L 4. Jan au 
Krosno iſt auf die hieſige erſte Blarrftelle berufen Al 8575 
Superintendenten der hieſigen Diözeſe ernannt. 
+ Oſtrowo, 24. Januar. Die neue B 
0 Li a uuar. ahnſtr 
Oſtrowo- Skalmierzyce iſt fertig geſtellt, die Abnahme 58 
Adna 2 Puste ie t iſt 12 17. erfolgt. Die landespolizeiliche 
me dürfte in kurzer Zeit ſtattfinden. Die i ei 
wird wohl erſt im Frühjahr Bine ee 
Stargard, 24. Januar. In der geſtrigen Siku r 
Stadtverordneten wurde ein Magiſtrats antrag, der Prop 100 
Morgen Land zur Erbauung der neuen Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt unentgeltlich herzugeben, angenommen. 


nm Stvlp, 23. Januar. Da die Räumlichkeiten im Rath⸗ 
hauſe dem ſtets wachſenden Verkehr ſchon lange nicht mehr 
genügen, wollte unſer Bürgermeiſter ein neues Rathhaus haben. 
Er ſcheiterte mit dieſem Projekt bisher aber ſtets an dem Wider⸗ 
ſtand der Stadtverordneten, welche ein ſolches Unternehmen wegen 
der hohen Kommunalſteuerſätze für zu koſtſpielig hielten. Die 
Stadtverordneten haben jetzt ungefähr 4000 Mk. jährlich zur 
Miethung von Privaträumlichkeiteu in der Nähe des Rathhauſes, 
welche in Bureauräume umgewandelt werden ſollen, ausgeworfen. 
In der geſtrigen Sitzung lehnten ſie die Einführung einer Bier⸗ und 
Braumalzſteuer ebenſo die Erhöhung der Trichinenſchau⸗ 
gebühren im ſtädtiſchen Schlachthauſe ab, obgleich die Regierung 
eine dahinzielende Verfügung erlaſſen hatte, welche der Ver⸗ 
ſammlung zur Begründung dieſer nun ſo ziemlich ein Dutzend 
Mal eingebrachten Steuervorlage zur Kenntniß überreicht würde. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 25. Januar. 

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte ſich der Handels⸗ 
mann Ludwig Jas mer aus Kl. Tarpen zu ana. Am 
21. September v. Js. kam die Arbeiterfrau Froehlich aus 
Kl. Targen ae dem Gange nach der Stadt auf der Chaufiee 
in Kl. Tarpen in der Nähe des Chauſſeehauſes an, als ihe von 
der Stadt her ein Fuhrwerk entgegen kam, das der Angeklagte 
lenkte. Sie bog, da das Fuhrwerk ganz an der Seite fuhr, aus 
und ſtieg auf einen Haufen Chauſſeeſteine. Das Gefährt war 
aber ſo dicht an die Steine gelenkt, daß die Deichſel die Froehlich 
am Oberſchenkel erheblich verletzte. Der Angeklagte, dem grobe 
Jahrläſſigkeit zur Laſt gelegt werden muß, wurde zu 30 ME 
Geldſtrafe eb. ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— Eine Feuersb runſt hat am Sonnabend das Schloß 
Talnoje, (Gouvernement Warſchau) das dem Grafen Schuwalow 
gehört und prächtig eingerichtet iſt, mitſammt der äußerſt werth⸗ 
vollen Gemäldegalerie zerſtört. 

— [Glücklicher Fund.] Eine angenehme Ueberraſchun 
wurde dieſer Tage dem Adlerwirthe Leiger in den Pete 
Salach (Württemberg) zu Theil. In ſeinem ſehr alten Hauſe 
ſtürzte ein kleiner Theil der Decke über dem Tanzboden her⸗ 
unter und damit ein — allem Anſchein nach — ſchon nahezu 
100 Jahre verſtecktes und halb vermodertes Säckchen, welches 
140 Stück größere, ſehr gut erhaltene Silbermünzen und 
ein Goldſtück enthielt. Die Münzen ſtellen einen anſehulichen 
Werth dar und datiren bis zum Jahre 1798; es iſt deshalb aus 
unehmen, daß ein früherer Beſitzer des „Adler“ das Geld zur 
Zeit der Napoleoniſchen Kriege im Anfang dieſes Jahrhunderts 
unter dem Bretterboden ſeiner Bühne verborgen hat. 

— [Mord in der Hochzeits nacht.] In Havre (Frank 


reich) hat ein ſehr wohlhabender Uhrmacher, Namens Guerin, 


feine Frau in der Hochzeitsnacht mit einem Raſiermeſſer 
ermordet. Anſcheinend hat es ſich um ein Eiferſuchtsdrama 
gehandelt, denn ſchon auf dem Wege zum Standesamt und zur 
Kirche geriethen beide in Streit, wobei der Gatte ſich überaus 
ereizt zeigte. Die Zerwürfniſſe ſollen ſich um ein früheres 
zerhältniß der Braut gehandelt haben, das dieſe aber eulſchſeden 
beſtritt. Am Morgen fand man ſie mit durchſchnittenem Halſe 
im Brautbett. Die Polizei verhaftete den Mörder auf dem 
Bahnhofe, gerade im Angenblick, als er ein Billet nach Brüſſel 
löſte. Er geſtand ſofort den Mord ein, behauptete aber, ſeine 
Frau ha be ihn ſo ſchwer gereizt, daß er bewußtlos vor Zorn 
die That verübt habe. 

— [Gründliche Einigung.] Vor einigen Tagen war; bei 
einer der Civilkammern am Landgericht München 1 eine 
Forderungsklage zur Verhandlung angeſetzt; der Anwalt 
des Beklagten ſah ſich jedoch genöthigt, Antrag auf Vertagung 
au ſtellen mit der Begründung, er habe zu ſeinem Erſtaunen in 
etzter Stunde in Erfahrung gebracht, daß die Klägerin mit dem 
Beklagten ſich — verheirathen wolle! Daraufhin wurde denn 
auch unter allgemeiner Heiterkeit die Vertagung bewilligt. 

— [Druckfehlerteufel.] Der Herr Aſſeſſor verneigte fi 
ehefurchtsvoll vor dem Fräulein. 8 gi TER 
| 

Genug! 
Der neueſte Wochenkalender des „Kladderadatſch“ lautet: 


geil dem Volk, das ſtolze Feſte, 
er Erinnerung darf begehn, 
Wie es ſelbſt im kleinſten Neſte 
Unſers Reiches jüngſt geſchehn. 


Doch wir wollen's nicht beklagen, 
Daß wir endlich ſind am Zlel! 
Schließlich ward's, ich muß es ſagen, 
Mit dem Feiern etwas viel. 


Gern in feſtlichem Gedränge 
Kommerſirt der deutſche Mann, 
Reden hört von jeder Länge 
Er beim Bier geduldig an. 


Wenn die Lieder brauſend klingen, 
Stimmt er patriotiſch ein, 

Bis das Reden und das Singen 
Eine That ihm ſcheint zu ſein. 


Weil das Singen und das Reden 

Leicht der Deutſche überſchätzt, 

ge es wirklich gut für jeden, 

aß vorbei die Feſte jetzt. 

Nun verklungen ſind die Lieder 

Und verhüllt die Fahnen ruhn, 

Lerne jeder Deutſche wieder 

Schweigend ſeine Pflicht zu thun. 
VE ET c ö 

u wenigen Tagen Ziehung 

200.000 Marl. Meter Tomban⸗ esd erte 
Looſe à 3 Mk. 30 Pfg. verſ. die Verwaltung der Domb 


d Fi} 
Geld-Lotterie in Metz. Porto u. Lifte 20 Pig. anfügen 


‚Amtliche Anzeigen. 


Zwangsverſteigerung. 
5834] Im Na der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Peterwitz Band 
IV Blatt 126 auf den Namen 
der Friedrich und Eva geb. 
Teſchendorf — Teſchendorf⸗ 
Ihn Eheleute eingetragene, da⸗ 
elbſt belegene Grundſtück 


am 10. März 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 6 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 4,65 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
a ae zur St 
euer, mit 84 Nek. Nutzungswerth | Schr; . 8 
gr Gebäudeſteuer veranlagt. = Habe n en 
— 1 der Stenerrolle, De treffende Nachweiſungen, ſowie 
aubigte Abschrift des Grunde beſondere Kaufbedingungen 
uchblatts etwaige Abſchätzungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
und andere das Grundſtück be.] Abtheilung I eingeſehen werden. 
treffende Nachweiſungen, jowie| Das Urtheil über die Erthei⸗ 
beſondere Kaufbedingungen lung des Zuſchlags wird 


können in der Gerichtsſchreiberei » 
II, Zimmer Nr. 7 eingeſehen am 11, April 1896, 
Mittags 12 Uhr 


werden. 5 8 
Das Urtheil über dieErtheilung an Gerichtsſtelle — Sitzungsſaal 
verkündet werden. 


des Zuſchlags wird 
am 11. März 1896, Crone a. Br., 
den 21. Januar 1896. 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. Königliches Amtsgericht. 
6 — verkündet werden. 


Dt. Eylan, 


DR deu 9. Januar 1896. 
Königliches Amtsgericht II. 


Zwangsverſteigerung. 


7 66] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Vandsburg Blatt 127, 
163, 234 und 240 — auf den 
Namen des Viehhändlers Julius 
Krüger in Vandsburg 1 
tragenen zu Vandsburg be⸗ 
legenen Grundſtücke 


am 18. März 1896, 
Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. Die Grundſtücke ſind mit 
10,07 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 4,24,30 Hektar zur 

rundſteuer, mit 270 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des — Grundbuchblatts 
— — Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 4 

Alle Realberechtigten werden 
aufe den er die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 


Zwangsperſtrigerung. 
7807] Im Wege der Zwangs 
vollſtreckung ſo 
buche von 


rone a. Br. 


tikowski geb. 
egene Mühlengrundſtück 


Vormittags 9 Uhr 


— an Gerichtsſtelle — Sitzungs⸗ 
ſaal verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 18,39 
Mark . und einer 
Fläche von 1,76,10 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 375 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


zweiter Rate getrennt, 

am 8. Februar 1896, 
2 Mittags 12 Uhr, 
öffentlich verdungen werden: 


ziegel, N 
2.420,00 ebm Mauerjand, 


4.14,50 cbm Granit in Stufen, 
5. 4500,00 kg Walzeiſen. 
Angebote mit entſprechender 
Aufſchrift ſind an das Bureau 
des mitunterzeichnet. Regierungs⸗ 
baumeiſters zu ſchicken, woſelbſt 
die Verdingung ſtattfindet und 
von wo die Bedingungen und 
Verdingungsanſchläge gegen Er⸗ 
ſtattung der Abſchreibegebühren 
auf rechtzeitige Beſtellung be⸗ 
zogen werden können. 
Strasburg Wpr., 
den 17. Januax 1896. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor 
Bucher. e 
Der Regierungsbaumeiſter 
W. Raösteldt. 


Velauntmachung. 


7848] In unſer Firmenregiſter 
iſt unter Nr. 267 am 23. Januar 
1896, woſelbſt die Firma 
Alexander Horſtmann, Fabrik⸗ 
beſitzer in Pr. Stargard, ver⸗ 
merkt iſt, 9 — eingetragen: 


buche zur Zeit der Eintragung] Der Ingenieur Paul Horſt⸗ 

des Verſteigerungsvermerksnicht mann in Pr. Stargard ist in werde 1 Ip: 5 
ervorging, insbeſonderederartigef das Hand f von A. Marktplatz 17 
orderungen von Kapital, Zinſen, Horſtmann als Geſellſchafter 

een Hebungen oder] eingetragen und iſt die nyn⸗ 

Koſten, ſpäteſtens im Verſtei⸗] mehr unter der unveränderken 

gerungstermin vor der Auf) Firma A. Horſtmann bes 

forderung zur Abgabe von Ge-| ſtehende Handelsgeſellſchaft 


unter Nr. 48 des Geſellſchafts⸗ 

regiſters eingetragen. 

Ferner iſt in unſer Geſell⸗ 
Ee unter Nr. 48 an 
1 die offene Handels⸗ 
eſellſchaft A. W in Pr. 
Stargard und als deren Ge⸗ 
ſellſchafter: F 
1. die Wittwe Auguſte Antonie 

Horſtmann geb. Baecker, 

2. der Ingenieur Paul Horſt⸗ 

mann 

beide in Pr. Stargard, einge⸗ 
tragen worden. Die Geſellſchaft 
at am 1. Januar 1896 begonnen. 
ie Malt zur Vertretung der 
Geſellſchaft ſteht nur dem In⸗ 
genieur Paul Horſtmann zu. 
Außerdem iſt am gleichen Tage 
in unjer Prokurenregiſter unter 
Nr. 26, woſelbſt der Ingenieur 
Paul Horſtmann als Prokuriſt 
der Firma Alexander Horſtmann 
vermerkt iſt, eingetragen, daß 


oten ene . und, falls der 
etreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
F 
ei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten 
mprnche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens berbeigurilzennuib ion 
falls nach erfolgtem au lag 
das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. a 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 18. März 1896, 


Vormittags 11½ Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet dieſe Prokura erloſchen iſt. — 
werden. Gen. B. No. 4. 
Vandsburg, Pr. Stargard, 


den 23. Januar 1896. 
Königliches Amtsgericht III. 


7787] Unſere Gasanſtalt hat 


en. 300 Faß Thter 


zu verkaufen. » : 

Die Deoln gungen liegen im 
Komtoir der Gasanſtalt aus und 
werden auf Wunſch zugeſandt. 
Angebote werden bis 


Mittwoch, den 3, Februnt, 


Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt entgegengenommen. 


Thorn, 23. Januar 1896. 
Der Magiſtrat. 


Velauntmachung. 


An der höheren Mädchen⸗ 
ſchule hierſelbſt ſind mit Beginn 
des Sommer⸗Halbjahrs zwei 
Stellen für Lehrerinnen mit 
der Befähigung f. höhere Mädchen⸗ 
ſchulen und eine Stelle für 
un Volksſchullehrer zu be⸗ 
etzen. 

Nach der für die Schule feſt⸗ 
eſetzten Beſoldungsordnung be⸗ 
ügt das Gehalt der Lehrerinnen: 
bei vorläuf. Anſtellung 720 M. 
bei feſter Anſtellung. . 840 „ 
nach 5 Dienſtjahren .. 900 „ 
ſteig. v. 5 zu d Jahren um 140 „ 
bis z. Höchſtbetrage v. 1600 „ 

Die Dienjtzeit wird hierbei 
vom Eintritt in den öffentlichen 

uldienſt an gerechnet, ein⸗ 
2 jeßlich der auswärts auge 

rachten Dienſtzeit. 


den 21. Januar 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
76711 Auf Antrag des Verwalters 
im Konkursverfahren über — das 
Vermögen — des Kaufmanns 
Adolf Wo ſien zu Soldau ſoll 
das zur Konkursmaſſe gehörige, 
im Grundbuche von Soldau Band 
XVI — Blatt No. 479 — auf 
den Namen — des Kaufmanns 
Adolf Woſien — eingetragene 
in der Stadt Soldau belegen e 
Grundſtück Soldau No. 479 
am 21. März 1896, 

Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer I 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt zur Grund⸗ 
ſteuer nicht, dagegen mit 1103 Mk. 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei III eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 21. März 1896, 

Mittags 12¼ Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Soldau, d. 10. Novbr. 18%. 

Königliches Amtsgericht. 


das im Grund⸗ 
Band 
IV Blatt 174 auf den Namen 
der Rentiere Eliſe von Bar⸗ 
erolds ein⸗ 
2 in Crone a. Br. be⸗ 


am 11. April 1896, 


vor dem unterzeichneten Gericht 


773] Für den Amtsgerichts⸗ 
Neubau zu Straßburg in Wpr. 
ſollen nachbenannte Lieferungen 


1. 323,00 Tauſ. Hintermauerungs⸗ 


3. 130,00 Ton. Portland⸗Cement, 


ür 
PR den Lehrer beträgt das 


bei vorläuf. e 900 M. 


bei feſter Anſtellung . 1150 „ 
nach 10 Dienitjahren . 1350 „ 
ſteig. v. 5 z. 5 Jahren um 200 „ 
bis z. Höchſtbetrage v. 2150 „ 
Berechnung der Dienſtzeit 
wie bei den Lehrerinnen. 
Von einer der Lehrerinnen 
wird beſondere Befähigung für 
den Unterricht im Engliſchen, von 
der anderen für den Unterricht im 
Franzöſtſchen N je nach 
Umſtänden ſind die ebrerinnen 
auch verpflichtet, auf ihre Koſten 
einen halbjährigen Aufenthalt in 
England bezw. Frankreich oder 
der franzöſiſchen Schweiz zu 
nehmen, um ſich in der engliſchen 
bezw. franzöſiſchen Sprache weiter 
auszubilden. 
Es wird erſucht, Bewerbungen 
fum obige drei Stellen unter Bei⸗ 
ügung der Befähigungszeugniſſe 
und eines Lebenslaufs ſchlen⸗ 
nigſt bei uns anzubringen. 
Pr. Stargard, d. 24. Januar 1896. 


Der Magiſtrat. 
7389] gez. Gambke. 


A 
Mittwoch, 29. Jaunar. cr. 


Vormittags 9a Uhr 
werde ich vor dem Neumann'ſchen 
Gaſthauſe in Wiewiorken 180171 

1 Herrenpelz, 1 Damen⸗ 
pelz, 1 Spiegel 1 Sopha, 
6 Stühle, 2 & 
Ueberzug und 1 Biktoria⸗ 
Muſitautomat 
zwangsweiſe verkaufen. 


4 = nz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


: Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Am 28. Jauuar er. 
Vorm. 10 Uhr 
werde ich vor meinem Geſchäfts⸗ 
lokale hierſelbſt l 
Gegenſtände gegen glei gare 
Za 15 meiſtbietend verkauften: 
1 Oberbett und 2 Kopf⸗ 
kiſſen, 2 Bettdecken, 1 nuß⸗ 
baum Wäſcheſpind, zwei 
lange Spiegel mit Mar⸗ 
morkonſolen, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, ſieben 
Nohrſtühle, 1 Sopha, ein 
Sophatiſch, diverſe Wäſche 
Damenkleider u. Bilder ꝛc. 
Neumark, 
den 24. Januar 1896. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 29.d Mts. 


verſchied. Spinde, Tiſche, 
Waſchtiſche, Rohrftühle, 
einen groß. Poſten Haus⸗ 
und Küchengeräthe, zwei 
Jagdgewehre, 1 Regu⸗ 
lator, eine Nähmaſchine 


u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Vaarzahlung verſteigern. er 
Berkauf findet beſtimmt ſtatt. 
Roſenberg, 
den 25. Januar 1896. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Viehverkäufe. 


7895] Am Donnerſtag den 6 
Februar, Vormittags 11 Uhr, 


ſollen 55 dem alten Artillerie⸗ 
Kaſernenhofe zu Graudenz 10 
ansrangirte Dienſtpferde 
öffentlich me ſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
„ Z. Abtyeilung 
Artillerie⸗Regiments Nr. 35, 


Zu verkaufen 
in Auguſtenhof b. Dt. Brzozie Wp. 


Oſſtzierspferd 


edle Stute, hellbraun, von Azor 
und Figaroſtute, 5 Zoll, 5 jähr., 
mit ſtark. Rücken und * ge⸗ 
ritten, Preis 1100 Mark, 


Starker oſtpr. Wallach 


Sjähr. 7 Zoll, dunkelbraun, tadel- 
loſe Beine, paſſend für ſchweren 
Zug (Rollwagen) 750 , 


Oldenburger alben 


dunkelbraun, 3 jährig u. deckfähi 
800 10 ehr ſtarkknochig und tie 


- 
2 fare Arbeitspferde 


oldenb. Stuten, 4 und 6 Zoll 
“üben, à 600 Mk. 

Bei Anmeldung Wagen Broddy⸗ 
damm. 


Pferdezudptuerein Neumark 


„Majoratsberr“ 


angekörter Rapphengſt 
ohne Abzeichen, v. Mettmann aus 

lämiſch⸗Stute, 9 Jahre alt, 5 

uß 8 Zoll groß, ſchwerer Reit- 
und Wageuſchlag, aus Geſtüt 
Gudwallen ſtammend, wegen 
jetziger Stationirung von König⸗ 
lichen Beſchälern für 800 Mark 
verkäuflich durch O. Frowerk, 
Weidenau b. Neumark Weſtpr. 


wird zu 
mit gengueſter Preisangabe an 
das Kgl. — — Schwirſen 
bei Culmſee erbeten: 


Eine hochtragende 


Stute 


beabſichtige ich gegen ein anderes 

zugfeſtes Pferd zu vertauſchen 

reſp. verkaufen. 17956 
C. Stoyke, Jablonowo. 


Fuchsſtule 


FR Reitpferd 


Leleg. Fuchswallach, 
== Gjährig, für den Preis 
von 1000 Mark verkäuflich in 
Gr. Nogath bei Niederzehren, 
Bahnh. Wiederſee. 
7724] In Smentowken bei 
Czerwinsk ſtehen 


U Stiere 


8-9 De ſchwer 
un 
5 hochtragende 


Ofpteuſiſſche Holander. 


Sprungf. Bullen 


v. eee abſtammend, 
ſtehen zum Verkauf in Lam⸗ 
garben bei Tolksdorf Oſtpr. 
Boehm, Mitglied der 
Oſtpreußiſch. Heerdbuchgeſellſch. 


3 fette Rinder 


verkäuflich in Kl. Nogath. [7904 


J Stück Maſtvieh 


kerufett, ſowie 


Fuchsſiute und 
ſchwarzbr. Wallach 


5 jährig, 5“, angeritten, mit her⸗ 
vorragenden Gängen, Trakehner 
Abſtammung, verkäuflich. Kl. 
Bandtken bei Marienwerder 
Weſtpreußen. 17737 
Ein Transport 
importirter Ori⸗ 
. — Niere 

prungfähiger 


Bullen 


in Oſtfriesland angekört, iſt wied. 
eingetroffen. Offerire dieſelben 
u ſoliden Preiſen, wie bei günſtig. 
Zablungsbedingungen. 17982 
M. Marcus, Viehimporteur, 
Marlenwerder. 


Februar kalbend, ſtehen zum 
Verkauf in Dom. Telk witz 
per Troop. 1 


7550 
3 ſchwere fette 


Schweine 


verkäuflich bei 
Lenz, Waſſermühle Gr. Kommorsk. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Morkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


2 echte Forterriers 


(Hündinnen) / Jahr alt, ſind pro 
Stück zu 8 Mark verkäuflich. 
Reflektanten belieben ſich brieflich 
unter Nr. 7864 an die Expedition 
des Geſelligen zu wenden. 
175575 e οh˖jae 


15—20 Stiere oder 
: alle Ofen ; 


ur Maſt geeignet, ſucht zu 
3 ofort Kr Sala zu kaufen 
om. Trabehn b. Lottin 2 
2 in Pommern. 17433 
2 


Gute, hochtragende, junge 


Milchkühe 


vorzugsweiſe aus Gutshöfen 
kauft 17958 


Adolf Marcus, 
3uchtuich-Imp.-Gehäft, 


Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


7841] Ein ſprungfähiger 


Eber 
der großen Norkſhire Race, Voll⸗ 
blut, u über 12 Monat alt, 
— geſucht. Offerten 


arbeitsmarkt 


Preis der gewöhnchen Zeile 15 Bi. 


6954] F. Termin Oſtern u. Johanni 1896, habe ich heute ga 
Kräfte a. Beamten an der Hand, namentl. kaun ich 1 Adu alfrat, 
2 verh. u. 2 unverh. Inſpektoren, 1 Oberförſter, 3 verh. Förſt. 


u. 1 verh. Jäger (der auch im 
empfehlen. Ich empf. nur ausgeſ. 


Servir. gew. it) ganz beſ. warn 
Beamte, nach denen ich mich vorh. 


enan erkund., u. welche ich nach meiner fachm. u. gewtſſenh. Beurth. 


. gut, theilw. f. ganz vorzügl. be 


fund. habe. Alle Empfehl. erfolg. 


koſtenfr. Dankſ. beſ.Tauſ A. Werner, Idw.⸗Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 


Junger Mann (Israel.) 


Jahre in einem Material⸗ und 


7774] Für einen ſehr kräftigen 


N Jab dieses Bach der bereits 13/4 
ER ieſes 7 
Stabeiſengeſchäft thätig, ſucht, ge⸗ ine ee eld. 


von ſofort eine Lehrſtelle. Meld. 


ſtützt auf Prima⸗Zeugniß ver J. an Klimaſchewski, Wafſenvaler 


April Stellung. Gefl. Off, erb. 
an L. Sommerfeld bei Herrn 
H. Rothenberg & Sohn Ra⸗ 
bebubr in Pomm. [7857 
7670] Junger Mann, Sohn 
eines Kaufmanns, wünſcht vom 
1. März ab Aufnahme als 


Volontär 
in einem feinen Kolonial- u. 
Delitateßgeſchäft. Familien⸗ 
Anſchluß erwünſcht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7670 
an den „Geſelligen“ erbeten. 
7963] Ein älter. tüchtiger einf. 
Juſpektor 
verh., m. kl. Familie, mit guten 
Zeugn., ſucht u. beſch. Auſpr. v. 
gleich od. 1. April Stell. Meld. 
briefl u. Nr. 7963 a. d. Geſell erb. 
7937] Für einen Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor, 29 J. alt, 13 J. b 
Fach, Schlej., den ich einem jeden 
der Hrn. Landwirthe aufs beſte 
empfehlen kann, ſuche ich zum 
1. April o. 1. Juli d. Is. Stell. 
Mergeßberg, Rittergutsbeſitz., 
Skalmierowiez, PoſtWierſos⸗ 
lawiz, Poſen. 


7.65] E. ęnerg. tücht, anſpruchsl., 
verheir. ickhſchg er jucht v 
1. April er. Stell. 33 3. alt, 1 
3. in d. Landwirthſch. thät. (Unter⸗ 
offizier), deutſch u. poln. ſprech., 
kinderlos u. beſitze gute Zeugn. 
Frau tücht. Wirthin. Meld. bitte 
ich unt. 1860 unt. E. K. poſtl. 
Czwierczinko, Kr. Thorn. 


Landwirth EU 

m. beit. Zeugn., läng. Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig, m. ſchwerem u leichten 
Boden, Drillkultur, Zuckerrüben⸗ 
bau vertr., 40 J. a., ev., in ungek. 
Stell, ſucht . 1.4. od. jpät. mögl. 
ſelbſtſt. Stell. Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 7934 d. d. Geſell erbeten. 


73761 E. Stelle als zweiter Be⸗ 
amter, am liebſten a. Gut mit 
Brennerei u. Maſtviehhalt., jucht 
um 15. Februar oder ſpäter 

R. Schnabel, Inſpekt, Ritterg. 
Platendienſt, St. Buchholz Wpr. 


Ein 
aus anſtänd. Familie, der 4 J. 
in der Landwirthſch. thätig gew., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stell. als alleiniger Beamter 
direkt unter dem Prinzipal. 
Familienanſchluß Bedingung. 

Meldungen werd. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7580 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7785] Inſpektor, 35 3. a., m. 
Brennereibetr., Zücerrübenbau, 
Drillkult. vertr., einf. u. beſch., 
ſucht 3. 1 April d. J. Stell. bei 
600—700 M. Geh. u. Dienſtpferd. 
Gefl. Offerten unter Nr. 100 
poſtl. Gottſchalk p. Graudenz. 


70241 Ein Landwirth, 28 J. 
alt, mit mehrl. Praxis, ſucht zum 
1. April cr. Stellg., direkt unter 
dem Prinzipal od. als Vorwerks⸗ 
Inſpektor. Auf Wunſch Zeugn. Off. 
unt. C. S. 100 poſtl. Röſſel Opr. 


7906] Ein tücht., m. gut Zeugn. 

verſeh. Schmied u. Maſchiniſt 
ſucht per 1. April er. Stellung. 
Offerten unter Nr. 102 poſtlag. 
Rombſchin, Kreis Wongrowitz. 


7920] Ein Müller, Mitte 20er, 
der in jed. Art der Müllerei gut 
vertraut, ſucht baldigſt Stellung. 
Off. unt. Chiffre F. 8. M. poſtl. 
Lautenburg Weſtpr. erbeten. 


7897] Suche von gleich oder 1. 
April d. Is. Stellung als 


verh. Inſpektor. 
bin 48 Jahre, 2 Kinder, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, noch in Stellung. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Mein 
jetz. Prinzival Herr Deſchner 
auf Kiliannen per Stvoßznen 
Oſtpr. wird gerne bereit ſein über 
mich nähere Auskunft zu erth. 


7914] Suche bald reſp. 1. April 
Stell. als e ee 
bin 25 J. alt, ev., d. poln. Spr. 
vollſt. mächt. u. mit Drillkultur, 
Rübenb. u. Buchf. vertr. Gefl. 
Off. werden unt. R. 100 poſtlag. 
Jarotſchin in Poſen erbeten. 


7999] E.tücht. Konditorgeh. ſucht 
zum 5. reſp. 10. Febr. cr. dauernde 
Stell. Off. erb. an T. Jahns, 
Inowrazlaw, Georgenſtraße 6. 


Pach-Adminiftration 


oder Inſpektorſtelle z. 1. März 
eſucht. in verh., evgl., viele 
Jahre in jebiger Stellung. Beite 
de 5 und Referenzen. Off. 
„N. poſtl. Roſenberg Wpr. 


Oberſchweizer 
ledig u. verheirathet, gut em⸗ 
pfohlene Leute, ſuchen jo März 
und 1. April Stelle. 3 7 
u 30—20—15 Stck Vieh jof. od. 
1 Februar geſucht. R. Radler, 
Gr. Schön waldeb. Leſſen, Grdz. 
Berheirath. Eärtner 
m. g. Zeugn. empf. Fr. l 
Königsberg, Brodbänkenſtr. 18/19. 


4 u. fr. Reiſe. 2 


unger Landwirth, 22 J. 


Wartenburg Oſtpr. 

Ein gut empf. Gärtner, Anf. 
30er, mit beſt. Zeugn., bew. in 
Topfpflanzenkultur, Gemüſebau, 
Landſchaftsgärtn. u. ſ. w. ſ. von 
ſogl. od. ſpät, e. dauernde, gr. am 
liebſt. m. Handelsbetr. herrſchaftl 
Stell, Meld. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7932 d. d. Geſelligen erbel. 


Belohnung! 
8001] 50-200 Mark zahle ich 
demjenigen, der mir ſofort oder 
ſpäter eine Stelle als Mühlen ⸗ 
werkführer beſorgt. Bin verh., 
beſitze Iangiäbrige Zeugn. Meld. 
briefl. u. Nr. 800 1 a. d. Gefell. erb. 
7586] Suche v. 1. März od. früh. 
Stell. a. Tilſiterkäſer od. a. gr. 
Schweizerkäſ. a. Salzer. Gute 
Meierſtell. u. ausgeſchl. Off. K. 800 
poſtl. Tiefenau b. Marienwerder. 
7366| E. Untern. ſucht m. Oſtpr. 
Leut. d. Rübenarh. u. Getreideernte 
f. 1896 a. gr. Rübeng. z. übern. 
Rübenh. 12 M. aufn. 13 M., Getr.⸗ 
Abernt. 3 Mk, Klee⸗ u. Wieſemäh. 
1,25—1,50 M., All, per pr. Morg. 
Tagel. Männ. 1,50 r. 1,80 Mk., 
a . 1 M. Be OR pr. Tag 
etzt. Lohn in. nte, gro Kev 
wöchentl. 25 Nd. arkoff, 55 
i uch a. Tagel. mit 
Dey. za? Hr Tag. 
Off. erb. Fr. Geſche, Borkoſ 
bei Dechſel. Yu 2 
7884] Suche von jofort oder 
ſpäter Stellung als verheiratb. 
Gärtner Bin Soldat geweſen, 
= I. verſtehe mich auf 
Jagd, Fiſcherei und Raubzeug⸗ 
vertilgung, ſpreche polniſch und 
deutſch, auch ſtelle auf Verlangen 
Kaution. Gute Zeugnſſſe ſtehe 
zur Seite. Off, unter P. 2. 200 
voſtl. Schöneck Wpr. erb. 


7378] Ein verheiratheter, tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger 


Oberſchweizer (Bayer) 
ſucht Stelle zum 1. April. Gefl. 
Offerten erbittet Bernhard 
Fafeg meier, Oberſchweizer, 
Dom Baierſee, Gelens Weſtpr. 


Ein verh. Oberſchweizer 

ſucht z. 1. April Stell. z. 25—30 
Kühen f. allein z. beſorgen oder 
eine Stelle b. größ. Vieh ſtand als 
Futtermeiſter. Beſte Zeugn. ſind 
vorhanden. Meld ſin 3; richten 
mit Aufſchr. A. B. poſtlagernd 
Oſtaszewo, Kr. Thorn Wp. [7900 


Brennerei! 

100 Mark zahle ich Dem⸗ 
jen igen, der mir ſofort od. ſpäter 
eine Stelle beſorgt. Bin 31 3 
alt, verh., 16 Jahre b. Fach, bei. 
angjähr. Zeugn. Off. u. Nr. 6062. 
durch. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Kautionsfähiger evangel. 


Aufſeher 
der jede Anzahl Leute ſtellen 
kann, ſucht per 1896 cr. in Rüben 
nebſt Ernte Beſchäftigung. Gute 
Zeugniſſe beſitzt derſelbe. Offert. 
an Hildebrandt, Sokolowo 
bei Lubasz 17916 


Oberſchweizer⸗Stelle. 

Ein verh., durchaus nüchtern., 
verläſſ. u erfahr. Oberſchweiz., 
echter Schweizer, ſchon 16 J. b. 
Fach, in der Kälber ⸗ u. Schweine⸗ 
zucht geübt, tücht. Melk, ſucht v. 
1. April e. St. 3. 60—100 St. V. 
Gute Zeugn. ſind aufzuweiſen. 


7902] Ich ſuche als Einzelſteh. 
eine Stelle als Gärtner und 
Jäger. Bin ſehr guter Schütze 
— als Maſchinenführer od. Auf⸗ 
ſeher — beſte Zeugn. W. Schmidt 
in Conraden bei Reetz. 


Oberſchweizer [8002 
vers und led., ſuchen ſof. oder 
1. März Stell. Auch erh. mehr. 
Unterſchw. Stelle. Fr. Blaſer, 
Konitz, Schlochauerſtr. 325. 
7780] Verh. Meier ſucht von 
ſogl. od. ſpät., geſt. a gute Zeug⸗ 
niſſe, Stellg. a. e. Gut od. Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolk., m. Butter- u. 
Käſefabr., Kälb. u. Schweinemaſt 
vertr. Gefl. Off. bitte u. R. F. 101 
poſtl. Gr. Leiſtenau zu ſend. 


7880] Kutſcherſtelle in 
Wangeran iſt beſetzt. 


Für eine Brauerei in Weſtpr. 
wird eine reſpektable Perſön⸗ 
lichkeit als 


Reiſender 


ſofort engagirt. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8030 durch 
den Geſelligen erbeten. 


D Ueberall Sa 
werdenuntersehr günstigen 
Bedingungen tüchtige und 
fleissige. Personen zwecks 
Uebertragung einer Agentur 
gesucht. Off. sub „Ueberall“ 
a. d. Annonc.-Exp. v. G. L. 
Daube & Co., Frankfurt a. M. 
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Agenten u. Platzrertreter 
m ver 
N weltberühmten 


Hof-Göhlenauer 
Holzrouleaux u. Jalousien 


(Mehrere Reichs-Patente, So- 
wie prämiirt). Alleini e Fa- 
brikation mit Dampf- u. Wasser- 
kraft, grösste Musterauswahl. 


Fritz Hanke, Hof-böhlenan. 
Post Friedland, Bez. Breslau. 
6977) Eine erite deutſche 


bens- und Anfallverl.- 
N Heſellſchn 


i endem Inkaſſo ſucht 
für die Nabe bing, Thorn, 
Grandenz, Pr. Holland und 
Dt. Eylau geeignete 


Vertreter. 


fl. Off. G. A. W. Meklen⸗ 
eu g. a anzig, Jopengaſſe 5. 
7631] Einen tüchtigen 


derkünfet U. Dekorntent 


cht bee und Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchä 
* 6. ietzker, Friedland Opr. 
7987] Gewandte, zuverläſſige 
Verkäufer 
aktuxiſten, der polniſch. 
er mächtig, finden Stellung 
bei H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargardt. 
7284] Zum jofertigen Antritt 
ſuche für mein Material, Ko⸗ 
lonial⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen tüchtigen F 
Verkäufer 
welcher poluiſch ſpricht. 
D. Katz Mrotſchen. 


m Ziel alter 
Verkäufer 
ſuchen wir per ſofort oder 
1. März für unſer Mode⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗ 
geichift. Polniſche Sprache 
Bedingung. Schriftl. Off. 
unter! jeinigung der Photo⸗ 
raphie und Angabe der 
zehaltsanſprüche erbitten 

Gebrüder Siebert, 
Königl. Hoflieferanten, 
7980] Lyck, Oſtpr. 


Gegen Probiſion 


ſucht für ungewaſchene Wollen 
Vorkäufer 
die mit Gutsbeſitzern in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 16916 
W. Lakobfobn Danzig, 
Breitgaſſe. 
76051 Suche von ſofort einen 


jungen Mann 

für ein großes Material- und 
Kolonialwaarengeſchäft auf dem 
Lande. Derſelbe muß das Ge⸗ 
ſchäft allein zu führen verſtehen 
und der poln. Sprache mächtig 
ein. Offerten und Zeugniſſe 
ind zu richten an Ww. Marie 
Faſt, Kl. Falkenan bei Gr. 
Faltenau. 


7743] Für ein größeres 
Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft auf dem Lande, wird 
per 1. reſp. 15. Febuar. cr. 
ein älterer, ſolider, junger 


Mann 
der das Geſchäft vollſtänd. 
ſelbſiſtändig leiten muß, 
geſucht. Gefl. Offert. mit 
Photographie, Zengniß⸗ 
abſchriſten u. Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 


Carl Prochnow, 
Pr. Holland. 


e ——————rè— — el 
8027) Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Februar 


einen jungen Mann. 
Nur flotte Detailliften wollen ſich 
melden. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. C. J. Caspari, 
Rummels burg Po mm, 


Jungen Mann mit 500600 


e. flott gehend Sein e . 
flo nd. gr. 2 ; 
b. Geh. u. Gew ni. ein 


» 1 nnanth., d. evtl. 
ſpät. Theilhab. werd. kann, 47 
von gleich A. Klein, Königs⸗ 
berg i. P. Kreuzſtr. 35/36. 17919 


Ein junger Mann 
w. kürzl. ſeine Lehrzeit beendete, 
find. in mein. Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft per 1. März cr. 
Stellung. Briefm. verb. Philipp 
Friedländer, Marienwerder. 
"50081 4 junge Leute (Bern 

leichgiltig) mit 4—600 (Mark 
n dn J. 3 an, 

romberg, Karlſtraße 4. 
2 Marken beifügen. 4 

7979) Für m. Kol.⸗Waaren und 
Deſt.⸗Geſch. ſuche von ſogleich od. 
ſräter einen älteren, der poln. 
Sprache mächtigen, mit nur gut. 
Zeugniſſen verſehenen 


Gehilfen 
ſowie g 9 li . 
ehrlin 
aus guter amilie. 9 
tto Büttner, Dirſchau. 


‚Handinngsgebitfe 
f. Material⸗ u. Deli 
21 3. alt, deutſch, 
Gute as 2 Empfehlung bei 
gesch en Meld. 


durch den Geſelligen erbeten. 
[7972] Im Auftrage ſuche ich 
vier Materialiſten 
die deutſch u. poln. ſpr. v. ſogl. 
J. Koslowski Banzig, 
Tobiasgaſſe 25. 


mit der Aufſchr. Nr. 7929 R 


Monteure 


eu 2 im ang dne I — — 
er eintreten. i un e Erfahrun 
hstere mit Dampfpflügen und Wolf ſchen 


Lokomobilen haben müſſen, find. 

bei uns dauernde Beſchäftigung. 

ömling & 
Poſen. 

77881 Mehrere tüchtige 

Maſchinenſchloſſer 

ſucht zum ſofortigen Eintritt die 

aſchinenſabrik von 


Kanzenbach, 
[7473 


7867] Wir juchen zur Aushilfe A. Czygan, Nikolaiken Oſtpr. 


einen Bautechniker 


welcher in Konzeſſionszeichnungen 
uſw. erfahren iſt. Eintritt jofort. 


7574] Ein gut empfohlener, ver- 
heiratheter, deutſcher 


Schmied 


Oſtdentſche Induſtrie⸗Werke. der einen Burſchen zu halten hat 


Marx & Co., Danzig. 


Geſucht 
zum jojortigen Antritt ein 
tüchtiger 


Molkereigehilfe 


ev.), der gute Fachtenntuniſſe 
at u. ſich vor keiner Arbeit 


und eine Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet von ſofort 
oder zum 1. April cr. gute Stel- 
lung in Annaberg per Melno, 
Kreis Graudenz. 


7533] Dom. Adl. Neukirch, 


Kreis Konitz, ſucht zum 25. März 
1. Apri 


il d. Is. einen 


evangel. Schmied 


ſcheut. Es wird nur auf eine bei hohem Lohn. Derſelbe muß 


wirklich tüchtige Kraft ver 
flettirt. Aufangsgehalt 25 
Mark p. Monat 
Station und 2 


Teulral⸗Molterei Schöneck Leiſtungen, auch in 


Weſtpr. 17742 
Ein junger, tüchtiger 4 
Uhrmachergehilfe 


wird von ſofort verlangt. Meld. beſchlag abjolvirt und die P 


einen Scharwerker 


ei freier halten, auch etwas Stellmacher⸗ 


arbeit verſtehen. Zeugniſſe jeiner 
m Hufbeſchlag, 
ſind abſchriftlich beizufügen. 
7943] Ein verbeir., tüchtiger 
chmied 


der einen Lehrkurſus im Huf⸗ 
rũ⸗ 


brieflich mit Aufjchrift Nr. 7619 fung beſtanden hat, auch eine 


durch den orte erb. 


Ein. tücht. Barbiergehilfen 


Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zum 1. April er. 
bei gutem Lohn und Deputat 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn Stellung auf Dom. Rinkowken 
Hugoßeichler, Langeſt.21.[80 19 bei Hardenberg. 


7973] Junger, flotter 


Buchbinder 


ſofort verlangt. 
C. Kühn, Labes, Pom. 


ältere ſelbſtſtändige ] 78981 Ein 88 


Sattlergeſelle 


Wagen⸗ u. Polſterarbeiter) 


ndet dauernde Beſchäftigung. 
A. Kiſing, Jablonowo. 


7885] En tü tiger, energiſcher 


Maurerpolier 
findet dauernde 


1 Börtrant. 


Dfferten mit 2 
Da. d. Gutsverwalt. zu richten. 
Geſucht zum 1. April wird ein 
evangeliſcher 1 [7976 
chmied 
mit Lokomobilen und Hufbeſchlag 
Perſönt Vorſtellung. 
Dom. Gr. Plowenz 
. Oſtrowitt, Bahnh. 
7883] Zum baldige Antritt wird 
ein tüchtiger Müllergeſelle für 
Handelsmüllerei bei gutem Lohn 
und dauernder Stellung geſucht. 
Offerten unter C. 100 an die 


Beſchäftigung.] Geſchäftsſtelle der „Neuen Weſt⸗ 


Eintritt ſofort. Meldungen mit] preußiſchen Mittheilungen“ in 


Lohnangabe an 


N. Jezewski, Pr. Stargard 


Maurer⸗ u. Zimmermelſter. 


Verheirath. Gärtner 


mit Scharwerker ſofort geſucht in 
Kl. Ellernitz. [7905 
7842] Dom. Orlandshof bei 
Wiſſek ſucht zum 15. März einen 


unverh. Gärtner, 


7549] Ein unverheirath., nicht, 
mehr junger 


Gärtner 
findet zum 1. März Stellung in 
Domaine Steinau b. Tauer. 


7869] Ein fleißiger, gut em⸗ 
pfohlener, thätiger. verheirathet. 
Gärtner 
der auch die Bienenzucht verſteht, 
wird zum 1. April geſucht in 
Bankau bei Warlubien Weſtpr. 


Ein Jäger 
evangeliſch, verheirathet, mit 
guten Zeugniſſeu, wird bei per⸗ 
ſönlicher Vorſtellung zum 1. April 
fiche in Groß Thiemau bei 
Biſchofswerder. f 
7805] Suche zum 1. April einen 

Ziegelmeiſter 
der mit Ringofen, mit oberem 
Rauchabzug vertraut iſt. Der⸗ 
ſelbe muß angemeſſene Kaution 
ſtellen können. A. Niehus, 
Gut3- und Ziegeleibeſitzer. 
Dampfziegelei Schimonken. 


Ein Zieglermeiſter 
welcher eingearbeitet iſt auf 
Ziegeln, Drainröhren, Biber⸗ 
ſchwänze u. Dachpfannen, Kaution 
zu ſtellen hat, zwei Probebrände 
machen muß, wird geſucht. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. [7899] 

iechmann, Rehden Wpr. 


Einen Eingofenbreuner 


mit langjährigen, gut Zeugniſſen 

ſucht für dauernde und 

Oberaufſicht 16090 
Gut Müggan bei Danzig. 


Zwei Korbmachergeſellen 


ſucht F. Borkowski in Eich⸗ 
walde bei Münſterwalde. 


Böttcher 
78771 Ein ordentl. ſtets nücht. 
Böttchergeſelle kann von fo 
leich eintreten. Stellg. bei gut. 
Führung dauernd. 
Otto Kyſer, Graudenz. 


Einen Stellmaergefelten 
ucht von ſogleich 17888 


tto Grzan, Stellmachermſtr., 
Biſchofswerder Wpr. 


Ein Stellmacher⸗Geſelle 
Br e. kräft. Lehrling, w. Luſt 
at, d. Stellmacherei u. Kutſch⸗ 
wagenbau z. erl., letzt. Jahr geg. 
Vergüt., kann von ſogl. eintr. in 
Dom. Langenau b. Freyſtadt Wp. 
Wetzki, Stellmachermeiſter. 


Ein Maſchinenſtellmacher 


reſp. Tiſchlergeſelle, welcher 
mit Maſchinenbetrieb als Sand, 
ſäge u. ſ. w. Beſcheid weiß u. im 
Bau von landw. Maſchinen als 

eurechen u. . w. Beſcheid . 
ndet in meiner neuen Fabrik 
bei gutem Lohne dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. kn 80 
Emil Schwarz, Laukiſchken Ov. 


Marienwerder erbeten. 


Müllergeſelle 
unverheirathet, zuverläſſig und 
nüchtern, mit 50 Mk. Kaution, 
kann ſich melden in Löbau Wpr. 
Untermühle. 1772 
7995 Zin zuverläſſiger 

erſter Arbeiter 
für ein Walzengatter wird ſofort 
verlangt. Perſönliche Meldung 
mit A il en nothwendig. 

t. Fiſcher, Graudenz. 
e Wanſen b. Gilgen⸗ 
burg Oſtpr. ſucht zu ſofort einen 
jungen, energiſchen 


Beamten 
aus guter Familie, direkt unter 
dem Prinzipal. Meldungen er⸗ 
beten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf. 
Aelterer unverheir., energiſch. 
Inſpektor 
der polnischen Sprache mächtig, 
für kl. Landw. mit gewerbl. Be⸗ 
trieben bei 400 Mk. p. anno 
ſogleich geſucht. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7241 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7868] Geſucht als 


Inſpektor 


oder 


Volontärverwalter! 
Tüchtiger junger Mann aus gu⸗ 
ter Familie, mehrere Jahre Land⸗ 
wirth auf mittelgroßem Rüben⸗ 
gut, Kreis Dirſchau. Gehalt 
360 Mark oder Ration für ein 
Pferd. 

Ebendaſelbſt findet auch ein 

olontär 

Aufnahme. Offerten sub 8. O. 
poſtlagernd Pelplin. 

78534 Janbein bei Chelmce, 
Bez. Bromberg, ſucht für ſofort 
reſp. 1. April einen jüngeren 
deutſchen Beamten. 
Polniſche Sprachkenntniß Be⸗ 
dingung. Stellung familiär. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche ſind einzuſenden. 

Naue. 


U 
. 


7986] Ein unverh., erfahrener 


Inſpektor 
findet zum 1. März er. bei 400 
Mark Anfangsgehalt Stellung 
auf Dom. Kazin bei Sleſin bei 
Nakel a. Netze. 


Ein älterer Iufpektor 


evangel., unverheir., für ein Gut 
1600 Morgen ſchweren Boden, 
mit biefigen Verhältniſſen ver- 
traut, bei 800 Mk. Gehalt und 
Dienſtpferd, wird zum 1. April 
geſucht. ern und Jeugniß- 
abſchriften mit Aufſchr. Nr. 72 

durch den „Geſelligen“ erbeten. 


Hofbeamter 
einfach, energiſch, polniſch ſprech., 
nicht zu jung, p 15.2. 96 gejucht, 
Aufangsgehalt 300 Mk. nn 
Hepner, Kopanin b. Elſenau. 

7954] Ein unverh., tüchtiger 
Inſpektor 
findet beibefcheidenen Anſprüchen 
Stellung in Adl. Sawadda b. 
Warlubien. 


Ein Inſtmann 


mit Scharwerker wird jof. geſucht. 
77191 Schoetzau 0 1 


Als Eleve 


findet ein anſtändiger, 


unge 
Mann aus guter Familie Een 


r 
bei freier Station. Familienan⸗ 
aus zugeſichert. 17552 
ieh m, Adl. Gremblin, 
bei Subkau. 

7721] Ein gebildeter, 
junger Mann 
nicht unter 20 Jahren, der zwei 
Jahre in der Landw. thät gewei. 
ſein muß, findet v. 1. April 1896 
i. einer mittelgr. Wirthſch. dir. 
unt. d. Prinz. Stellg bei Fam. 
Anſchl. u. fr. Stat. Off. sub 77 

poſtl. Miswalde Oſtpr. 
„„ „%%% „% 


3 Ein verh. Hofmeiler : 
1 ten. Dt .$ 


findet zum 1. April er. bei 2 
2 bobem Lohn Stellung auf 2 
2 Dom. Trabehn b. Lottin 2 
in Pommern. 17431 
.8992.202923009062092® 
7419] Tüchtiger, energiſcher 
Leutewirth 
zum 1. April geſucht von 
Rittergut Gierkowo 
per Damerau, Kreis Culm. 
7978] Dom. Glaſau bei Unis⸗ 


law ſucht vom 1. April 5 


tüchtigen, energ., verheir. 


Leutewirth 
der auch einen Scharwerker zu 
halten hat. Meldungen an die 

Gutsverwaltung. 
Ein unverheiratheter 
Hofmeiſter 
der auch mitarbeitet und womög⸗ 
lich etwas Schirrarbeit verſteht, 
findet von ſofort auf klein. Gute 
bei Danzig bei vorläufig 240 Mk. 
Gehalt Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7981 durch den 

Geſelligen erbeten. 
79571 Ein ſeloſtthätiger 
tuhmeister mit 


I. Gehilfen 
(nicht Schweizer) welcher auch 
das Futtern, Milchen, Aufzucht 
der Kälber beaufſichtigen muß, 
findet Stellung in Lubianken bei 
Heimſoot zum 1. April cr. Da⸗ 
ſelbſt find auch e. gut empf, deutſch 
Gärtner 
zum 1. April Stellung. Berrönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Unterſchweizer⸗Geſuch. 
7896] Suche ſofort od. 1. Febr. 
einentüchtigen Unterſchweizer. 
Lohn 30 Mk. Adr. zu richten an 
Joh. Jauſſi, Oberſch, Hohenhauſen 
bei Renczkau Kr. Culm. 
75601 Einen tüchtigen 5 
verheir. Schweizer 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniß⸗Abſchriften nachweiſen 
ann, ſucht zum 1. April eventl. 
auch früher 
Dom. Adl. Powunden 
per Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
7275] Ein nüchterner, zuverl. 
Kuhhirt 
findet von ſof. od. vom 23. März 
Stellung mit hohem Lohn bei 
GutsbeſitzerEnß, Abb. Dirſchau. 
99999997990 


: Ein Vorſchnitter; 


L reſp. 1 Vorarbeit. 2 
mit 8—10 Kr] Schnitter, 
2 findet zur Frühjahrs⸗Ernte 
und Herbſtarbeiten Stellg. 2 
2 auf Dom. Trabehn bei 
2 Lottin in Pommern. [7432 2 
See . 
7753] Suche zum 15. Febr. cr. 
ein unverbeir., tüchtigen, nücht. 
Kutſcher 
Kavalleriſten oder Artilleriſten 
werden bevorzugt. 
G. Scheidler, Gruczno. 


7790) Dom. Ziethen bei 
Prechlau mit großem Brennerei⸗ 
betrieb, ſucht zum 1. April einen 


2 
Lehrling. 
7800] Für meine Buchdruckerei 

ſuche einen 5 
Lehrling. 
11 


Fr. Wollner, Culmſee. 
Einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht die 
Dampfmeierei Oſtas zewo 
bei Thorn. 17852 


78581 Sohn 
anſtändiger Eltern, der das Ban⸗ 
fach erlernen will, wird ſof. geſ. 
W. Krupski, Oſterode Opr. 

Zimmer⸗ u. Maurermeiſter. 


Ein Lehrling 
kann ſich melden. Nandiko, 
Bäckermeiſter, Lindenſtraße 8. 
7889] Für meine Kunſt⸗ und 
Janiung lune und Samen⸗ 
andlung ſuche einen 
Lehrling. 
R. Haedeke, Culmſee.“ 
7887] Für meine rn 
und Liqueur⸗Fabrik ſuche ich 


einen Pehrlin 


zum möglichſt baldigen Eintritt. 
Marcus Henius, Thorn. 


Lehrling 
welcher die Schuhmacherei erlern. 
will, kann jof. eintreten. [7969 
S. Lazarus, Schuhmachermeiſter, 
Unislaw. 
7484] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich Kür meine 5 d 


ode⸗ 
u. Manufakturwaaren⸗Handlung 


einen uf, gehrling. 


N. Springer, Schu 


7744] Ich ſuche zum Eintritt per 1. März eventl. früher eine 


gewandte ſelbſtſtänd. Verkäufe in 


für die Wäſche⸗Abtheilung. 


Beſtempfohlene erſte Kräfte wollen ſich mit Photograbhie, 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen melden. 


Abr. Friedlaender, Bromberg. 


tte an Berliner 
Schweidnitz zu richten. 


* 
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2 
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BERKARRRENHARRAERERN 


Verkäuferin. 


Mehrere tüchtige Verkäuferinnen, in der 
Kurz, Weiß⸗, Wollwagaren⸗, ſowie in der Glass, 
Porzellan⸗ und Spielwaarenbranche bewandert, 
können ſich ſofort melden. 0 

raphie, Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
Bi ‚anrenhaus, M 


Offerten mit Photo⸗ 


Burlin, 
17722 


1 + F 0 5 7 
Direktrice! 
Eine tüchtige Direktrice für die Putzabtheilung p. 1. 3. geſucht 


Verkäuferin! 


Eine tüchtige 1 aus der Glas- und Porzellan 


waaren⸗Branche wird per 


ofort geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


anſprüchen, Zeugnißabſchriften und Photographie an 17949 


79511 Für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich 5 

einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Louis Alexander, 
Jablonowo Wpr. 
7866] Für mein Manufaktur⸗ 
wgaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
vorortigen Efitritt 2 
einen Volontär 


der polnſſchen Sprache mächtig, 
gegen kleines Gehalt, auch findet 


ein ltücht. Verkäufer a 


bei mir Stellung. 


D. Cohn, Mensguth Opr. 
2 Lehrlinge 


für ſein Kolonſalwaaren⸗ u. De⸗ 

likateſſengeſchäft ſucht von ſofort 

J. Draszkowski, Danzig, 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 


Ein Lehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
kann in meinem Kolonial-, 
Material- und Eiſenwagaren⸗ 
gelmärt jofort unter günſtigen 
edingungen eintreten. Meld. 
erbittet ſofort 7804 
Franz Naß, Bladiau, 
Marktflecken. 


10 Frauen, Mädchen. | 


E. Kindergärtnerin 1. 3 
w. Elementarunt. erth. u. muſtk. 
iſt, ſucht per 1. Apri ellun 
Meldungen briefl. mit Aufſchxift 
Nr. 7961 an den „Geſell.“ erbet. 


Stellung. 


3 8004] Selbſt. Haushält., Landw., 


tützen, Meierin, Kinderfrl. erf. 
Verk. f. Fleiſchgeſchäft, 2 anſtänd. 
junge Mädchen am Buffet empf. 
Fr. Haberedt, Königsberg Pr., 
Brodbänkenſtr. 18/19. 

E. jung, geb. Mädchen a. anſt. 
Fam, welch. läng. Zeit a. d. Kaſſe u. 
b. d. Büch. i. Mannfakt.⸗ u. Modew.⸗ 
Geſch. thätig iſt u. ſich in feſter, 
ungekünd. Stell. befind., ſucht z. 
15. Febr. reſp. 1. März paſſend. 
Engagement. Geh. liegt wenig., 
Hauptbed. Familienanſchl. Meld. 
brieflem. Aufſchr. Nr. 7770 a. d. Geſte. 


7768] E. jung. Mädchen a. anit. 
Fam. ſ. Stell. v. 1. April i. Kon⸗ 
dit. o. ſonſt. Geſch. m. Geh. Off. u. 
J. A. poſtl. Marienwerder e. (Nr. 68.) 
Perfekte Wirthſchafterin 
ſucht Stelle zum 1. od. 15. Febr. 
f. Küche, ſowie i. Milchen, Feder⸗ 
vieh u. Handarbeit i. all. Zweig. 
erfahren. Gehalt 80 —100 Thlr. 
nebſt fr. Station. 26 J. alt, Lut. 
10 J. a. Güter kond. 


7921 Wirthſchaftsfrl., Kinder⸗ 
Frl., Stütz., tücht. Wirthin, für 
Land u. Hotel ſucht u. empfiehlt 
das Plazirungs⸗Inſtitut von Fr. 
Paula Kayrat, Königsberg 
i. Pr., Oberrollberg 21. 


7933] Ein jung. Mädchen, 
im Putzfache thät. geweſ., ſucht 
Stellg als Verkäuferin in ein. 
Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ od. Konf. 
Geſchäft. Offerten unter A. Z. 
poſtlag. Neuenburg Wp. erb. 


Vertraueusſtellung. 

Aeltere, feine Dame erbietet 
ſich in nur feiner Familie Ver⸗ 
tretung der Hausfrau zu über⸗ 
nehmen, ſowohl im Haushalt — 
Land oder Stadt — als auch bei 
Kindern während Krankheiten 
oder Reiſen der Eltern. Vor⸗ 
üglichſte Bekanntenkreiſe als 
Euvfeblung. Meldungen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7599 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


K — ——— 
7886] Suche z. Oſtern e. ev., gepr. 


UI iche Erzieherin 


A ch., 6—12 J. alt. Frau 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Geſucht 17953 
evangel., muſikal., geprüfte 

Erzieherin 

＋ zwei Mädchen im Alter von 

und 10 Jahren. Offerten und 

Bedingungen unter H. M. poſt⸗ 

lagernd Schlochau Weſtpr erbet. 


I. Taterka’s Paatenhaus, Beuthen O. Sch 


Eine tüchtige ? 
Putzarbeiterin 

die gut ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, wird bei freier Station u. 
Familienanſchluß zum 1. April 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Ge 
haltsanſprüchen hriefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7553 d. d. Geſelligen erb. 

I 2 aa 

Eine aan 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
im Danufattur- u. Kurzwaaren 
Geſchäft ſein muß, wird zum jo 
fortigen oder ſpäteren Antriıt 
eſucht. Bewerberin. m. polnisch. 
Sprache bevorzugt. N 
hohes Gehalt. Zeugniſſe erbittet 

Fritz Kühne, Dt. Eylau. 

8 Suche per ſogleich oder 
15. Februar eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die auch in meinem Galanterie 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft als 
Verkäuferin mit thätig ſein muß 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſpr. 
45 den Meldungen beizufügen 
L. Alexander, Jablonowo Wpr 
7809] Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Februar eine 
tüchtige Verkäuferin 
(moſaiſch), der polnischen Sprache 
mächtig. Hierauf Reflektirende 
wollen ihre Gehaltsanſprüche u 
Zeugnißabſchriften einſenden au 
A. Sänger, Czarnikau. 
8029] Tücht. Verkäuferinnen, 
w. d. Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwagren 
u. Bubbr. gen kenn., p. 15. Febr 
ep. 1. März geſ. Off, m. Phot., Geh. 
Anſpr. u. Zeugn a. J. Herrmann, 
Schwetz (Weichſel). 


Verkäuferin 
beſtens empfohl., mit der Branche 
u. polniſch. Sprache err. J ! 
961 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen, Konfitüren 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Pr. Bewerbungen Iit Beunniß 
abſchr.u.Photographiebeizufügen 
7881] Eine Putzarbeiterin, 
welche das Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft erlernen 
will, kann als 
Lehrmädchen 
eintreten. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Eintritt ſofort oder 
15. Februar. 
Ph. Hirſchberg, Rehden Wpr 


Ein Ladenmädchen 
de teh und volniſch ſprechend, 
des Waterialwaaren- und Schank 
geihants kundig, kann zum 1 
April oder auch früher eintreten 
ei Ei. Le im rich, Pakoſch. 


ev., in allen Zweigen der Haus 


zum baldigen Antritt 


wirthſchaft erfahren, kinderlieb 
geſucht für einen größeren Haus⸗ 
alt in einer Kreisſtadt Weftpr 
2 0 mit Photographie 
Zeugnißabſchriften und Gehalts 
anſprüchen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7727 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


1121 
Aelteres Mädchen 
oder kinderloſe Wittwe für 
Zimmer und Stütze der Haus 
frau geſucht von ſofort od. ſpät. 
7564] Freiſt bei Stolp, Pom. 
7608] Eine ältere, erfahrene 


einfache = - 
Wirthin 
wird wegen plötzlichen Todes 
fall der Hausfrau für ein kleineres 
Gut zur ſelbſtſtändigen Führung 
der Wirthſchaft für Es ge: 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 
Dt. Eylau. 

7469] Landwirthſchafterinnen, 
Jungfern, Haus⸗ u. Stubenmädch 
Köch. erh ſtets Stell. durch Frau 

n, Berlin, Artillerieft. 31 


Kö 

Kindermädchen od. Tran 

für 2 Kinder von ſofort nejucht. 

H. Roſenberg, Untertbit. 4. 

79551 E. geſunde, 4—Swöch. 
Amme 


ſucht von ſofort 
sn Pfarrer, Mew 


Angebote 


oe Kohlholz.Augebof, Holzverkauf Seit Seit 
5 10000 rm + 150 Jahren 50 
Velauntmachung fi K 11 öl „|. 7845] Auf dem ſchließli Ja hren 
: 3, kief, Kohlhölzer am 7. Februar d. J., welche ausſchliezliche 
en Dienſtag, Den ne (ca. 7000 rm Ktoben, 1000 rm Bormittags 9 Uhr, = Spezialität: Eyeialität: 
111J%%ùͤũł ! Srcnianirfkee „Ocktor Veh: 
€ 


zu Zanderbrück folgen 

Hölzer aus hieſiger Oberförſterei 

zum meiſtbietenden Verkauf. 
Eichen: 15 rm Nutzholz 


Ruda (Bahnſtat. Radosk Wpr.) zu Warlubien für die Ober- li | . 
für ee abet pr) Üörfterei Hagen ſtattfindenden lege El- 


* „ 
werden. Verkragsabſchluß auf Folzverkaufstermin ſollen zum Liegelei- 
mehrere gahre erwünscht. 5 Verkauf geſtellt werden! 


1. 1440 2 5 2 
II. Kl., 200 rm Kloben, 14 rm Auskunft ertheilt [7983 | 1) pom alten Einſchlage aus Maschinen y ir Maschi 
Knüppel, 7 gieiſer 1. 111. 9 90 0 90 den Schutbezirken Hammer, . 2 on er h nen 
Al. 17 rm Brahlholz 2 a Ruda, poſt Gorzuo Wp, Bernſtein und Dachsbau, 7 


g N * * ” * ; 4 2 
3 en; SF rm N den 26. Januar 1896, Kiefern⸗Kloben, Spalt⸗ und 

H. giaſſe 16h zn loben, 8 Der aöen Eberförfter Ruudkuüppel, Stöcke IT. Kl. 

rm Kuüpbel, 3 rm Reiſer I. Kl. Schuster. „ und Reiſer 1. Kl. nach Bedarf. 

300 rm Reifer III. KI 7847] Aus dem diesjährigen 2) vom neuen Einſchlage aus 1 


* . 4 rm Nutzholz II. Kane = Rue een Scl Jagen * 3b des 
II., 49 rm Kloben, 6 rm Knüppel. kämpe der Königl. Oberförſterei Schutzbe ernſtein ca. 
4. Erlen: 9 rim Nubbolz fl. Lindenbuſch gelangen am 517 Stück geſundes und ring- Nienburg, Saale 


81, 22 von Roben, 24 vn Reifer Folſllubend. ö. Falk.) 3. bene Kiefern Sannbalz ber Erſte und ältefte Hpezialfabrik Ser Siegeleibranche. 
5. Kiefern: 194 rm Nutzholz Mittags 12 Uhr Totalität des Schutzhezirks Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ De liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 


II. KI., 110 rm Kloben, 155 rm auf dem Forſteta liſſement ammer ca. 200 rm Kiefern⸗ oder Ventilſteuerung, komplete Transmii ons⸗Anulagen, Eiſenkonſtruktionen. 
Knüppel, 340 rm Reiſer I. Kl., Namenkämpe nachſtehende Kioben und 30 rm Spalt⸗ Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗ 1 f ionen 


= 


) „ Nam 0 2 5 Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
1150 rm Reiſer II. Kl. und 146 Fölzer zum Ausgebot: knüppel, aus der Durchforſtung aus beſtem Coquillen⸗Hariguß. Thon 
rm Reifer IIK. At. 17984 12 rm Eichen, 94 rm Rüſtern, in Jagen 207 8 b und 230 ca. Nachpreſſen und Ariketens re Er Ab i nb ge für verk —..— 
f derb ück Irm Erlen, 31 rm Weiden u. 280 rm Kiefern-Reiſer II. Kl ormen und Profile, Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren Trausport- te 
San 1 ‚ 8 Kgl. Ober Tindenb Hagen, den 25. Jau. 1896 chlämmapparate. 5 1480s 
en 25. Jannar 1896. Oberf Lindenbu 10 ; [Abtheilung 3. gexkleinerungs-Aulagen, Steinbrecher, Kollergä it 
Könialiche Oberförsterei. g 00 ſch, N RT Teller, Walzeumühlen, Desintegratoren, leberelen, e Prayer 


Kiefern⸗Brennholz⸗Verkauf N 
in der Königlichen Oberförſkerei Jagdschütz, ne 


eglerungsbezirt Bromberg. Danzig. A P i 
Aus nachſtehenden 3—7 km von Bromberg entfernten Jagen ſollen die nachſtehend aufge⸗ — 2 0 0 USC. S Dirschau 
— N TEE BET EEE — ... VS ET TE 


führten aus dem Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1894/95 herrührenden Kiefern⸗Brennhölzer 
ev. unter der Taxe je in einem Looſe gegen einen Einheitspreis pro rm im Wege der Submiſſion Kriesels neueste verbesserte 


verkauft werden. .. . 
Jrommel-Häckselmnschinen 


7573] In Anna> 
berg per Melno 
deckt der 

;  1/.Dampf-, Göpet- u. Handbetr., patentamtl, u. No. 4205 u Rappheugſt 
E 4e geschütztsind unstreitig.die leistungsfähigsten, sta- 


29 

7 
bilsten und hesten den Gegenwart. Dieselben erwarben 99 esu 

sien eine grosse Beliebtheit und von den bis jetzt gelieferten] (vum Trakehner) geſunde Stuten 


Klaſſe 


Knüp⸗ 


Jagen 


Loos⸗Nr. 
Kiefern⸗ 
Kloben 

rm 
2003-Rr. 


Kief, 
pel H 


1 2 
h 1 1 # einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse Zahl von gegen ein Dedgeld von 15 Mt, 
Jaſiniz | _ 4 — Rinkau 85 48 AlY W. 1141 | Zeugnissen übereinstimmend: = 11023] Weldhes beim erſten Zuführen der 
Schlag i Bun. — .] 1. das adsviui iadeiiose Ziehen der Walzen, 2. de Sine au entrihten i, Deu- 
1 A 417 [ eo IXI „ 105.108.1110 342 [XVI. r Gangart u. die schr solide Arbeit, Wins a um 10x und Mad 
Total. 113. Total. Total. == 3. die enorme Leistungsfähigkeit u. 4. überhaupt 500 9 7 
III 5 an 66 [NX 7 2211 184,5 IX VI . 102 | 86 |. d. wen rege Man verlange Prospekt Mtr. 
Totgl. otal. Total. Bf un eisliste gratis und franko von der 
e e . = Spezial= Fabrik f. Trommel-Häckselmaschinen Ellern . Rollen 
VI Rinkau 89 | 179 [XII „ 109 105 = Kiesel. Dirsch 2 und 3 Meter I rank 
Schlag 2 Total. — 0 zıese 7 We. au. un eter ang, fran 0 
vI „fatal 119 III Sagerbof] 177, | 186 Tüchtige Agenten und solide Wiederverkäufer gesucht. | un Go wentainen, Ind 
vn a 202 Total. | - Klein Lontzig, p. Rheinswein 
« Durch⸗ | 7625] Von mir gefertigte Oſtpreußen. 
forſtg 


Ausſtellungsſchräule 


der Nord⸗Oſtdeutſchen Ausſtellung Königsberg i. Pr. 
ſind für jeden Bei m ine Preis zu 815 en. 


Königl. Hoflieferant Friedrich Radtke, 
Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 26. 
Heinrich Weißenberg, 


Meinen Kownoer Schuupftabak J 


wohlriechend, kräftig und geſund, ſeit 25 Jahren nicht nur Preistt i franto. 
in hieſigen, ſondern auch in weiten Gegenden mit Vorliebe ae 
geführt, empfehle ich, da ich nicht reiſen laſſe, hierdurch 


nur Wiederverkäufern zum billigſten Preiſe. An jedem] In Maruſch b. Graudenz iſt 


Plate übertrage ich nur einem Abnehmer den Verkauf Ellerubrennholz 
meines Tabaks u. ſtelle Proben bereitwilligſtzur Verfügung. verkäuflich. 17716 


C. Hirschfeld, Culm a. W. b 


Große ER 
Betten 12 Mark 
mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober 


bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In be Ausführung Mt. 15,— 


in den Vormittagsſtunden er werden. 

Die pro rm und zwar auf jedes der vorbezeichneten Looſe beſonders fchriftlich abzugebenden 
KN müſſen auch die ausdrückliche Erklärung des Submittenten enthalten, daß er durch Abgabe 
1058 Gebots die Verkaufsbedingungen als für 1 verbindlich anerkenne und ſind verſiegelt, mit 
er Aufſchrift: „Submiſſionsofferte auf Holz“ verſehen, x 

bis zum 5. Februar er. incl. 
an die Oberförſterei Jagdſchütz in Bromberg, Danzigerſtraße 66, 1 Tr. portofrei einzuſenden, 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt 5 
am 6. Februar er., Vormittags 9 Uhr 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im Geſchäftszimmer, Danzigerſtraße 75 A. 
Entgegennahme von mündlichen Geboten im Termine findet nicht ſtatt. [7844 


Nutzholz⸗Verkauf | Belantmadung. 


ge (am 
Aa Feuerſozte 

5 im Forstrevier Mehlauken Lade bes Jahres 1368 mit einer 
Kreis Labia n, Regierungsbezirk Königsberg. 12448880 Wart, währen —— 
die in dem abgelaufenen Jahre 


desgleichen 1 ſchläfrig. „ 20,— 
N fand en 2: ſchläfrig. „ B8— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 


1 1 r 
0 eus 
4 vorgekommenen 22 018 { driginal Srulewißer F 
Freitag, den 7. Februar 1896 fene 959,427 1E.o1 Er. " 
kommen im Adomeit'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt bas E sun = 7 
1 den 396,006 Mk. 22 Pf. auf 2 
von Vormittags 10 Uhr ab gebracht, zur Deckung der Aus⸗ “X 7491]  Sunge fette 
olgende Bau⸗ und Nutzhölzer zum öffentlich meiſtbietenden | gaben iſt daher die Ausſchreibung : Puten and 2 8 
erkauf: eines außerordentlichen Beitrages p. En . 
8 von 70 % nothwendig geworden. 3 kan En WM 


Schutzbezirk Stumbragirren, Schutzbezirk Domſchin, Jagen) An Prämien für die Ge⸗ 
Jagen 40a: 8 Fichten 4. und] 83: 55 Eichen 1.—5. Kl. mit ſtellung von Spritzen und 
5. Kl. mit 2,49 fm, Jagen 41d: 60,54 fm, 10 rm Eichen⸗Nutz⸗ aſſerwagen, ſowie für außer⸗ 
1 2. und 5. Kl. mit] holz 2. Kl., 2 ml., 1 Buche ordentliche Hilfeleiſtung bei 
0,89 fm, 3 1m e 5. Kl. mit 0,16 fm, 31 ım derünterdrückung von Bränden 
2. Kl., 3 me l., Jagen 67: Buchen⸗Nutzholz 2. Kl., 2 m l., find 2168 Mark igen worden, 


(Preiſe bedeutend herab» weiße Haſen, Schneehühner 
efetzt) ſowi ». Stck. Mk. 1,25, 
„ Haſel⸗ und Birkenwild 


Enntgut von Original- ue, 0 ft. 4 be. 70 66 


Eichen 1.—3. und 5. Kl. mit] 31 rm Eſchen⸗Nutzholz 1 und auch find an Beihilfen zur Ber iber⸗ Stangenſpargel, zart u. weich 
5.9 Hin, 75 Fichten 2-5. Kl.] 2. Klasse, 2 u. 3 1m L, J Birken A e Leutewitzer a gad Hüchſe ig. 1.0, 
mit 49,44 fm. 3. Kl., mit 3,36 tm, 5 rm ſpritzen wiederum 900 Mark riſchen Singen 2 er 
Schubzbezirk Eſcherwald, Jagen] Erlen⸗Nutzholz 2. Kl. 2 m J., bewilligt. Die Koiten für die Aman . 2 pielſin. 
: 6 Ei it 3,12 42 rm Linden⸗Nutzholz 2. Kl., Feſtſtellung der Brandſchäden p. Dpd. von 60 Pig. an 
58: 6 Eichen mit 2,12 tm, 3 4 ung 0 verſendet Nachnal d 
Eſchen mit 1,16 fm, 24 Fichten. Zum et, 12 Sichten 4. und 5. haben überhaupt 10.358 Mark Kasse unter Garantie tadellofer 
* 1 en Beänien für die er- ſeht [5018 | Qualitäten 17481 
Die Entfernung der Schläge von dem ſchifftaren Timber⸗mittetung von Branpftiftern, * a Aloys Kirchner Danzig. 
kanal beträgt I—6 km auf Kleswegen. Auszüge der Nukbols- welche in Höhe von 60 N k, bis Ott NI. 19 ; 
mafie können gegen Einſendung der Kopialien durch die Ober⸗300 Mk. bewilligt werden konnen, 0 h 2 ger, 
törfterei bezogen werden. iſt im 1 1895 eine ſolche Rittergut Leutewitz 
Mehlauken, den 20. Januar 1896. art . b — 2 7 
Der Königliche Oberförſter weden dem ante. an) re 
Gechup: d 5 Schur M Preisliſten werden unent⸗ A antes, feines 
— a weiſt am 31. Dezember 1895 cthutz-Marke. geltlich zunefanbt. 5 Webänfec em 
en 25 ES a on 21,266 Mt, = Fr 22 85 hoch, über 36 
5 Marienwerder Rieſenbücklinge ſiben⸗Juyrn Feed ah 
Ostern II erusa em den 22. Janndr 1896. |aeränderte, A Kifte v. ca. 12 uben⸗Syruy 80 W.. dieselbe 
X 0 General⸗Direttionn Shoe Juha Mk. 11 u. ½ Kiſte I. Qualität, „ Ubrbalb u. poll 
der Weſtpr. landſchaftlichen Mk. 5,50, friſche Heringe in empfiehlt billigſt [7512] ſchlagend, Mk. 
2 2 2 2 ah 2 25 0 Nu, 
B ll e Orient-Reise Feuer⸗Sozietät. Kine z. billigſten Tagespreiſe. L. A. Weick, Rehden. 7,25 (Kiſte 80 
Triest — Corfa — Patras — Athen — Piräus Kb N ne 22, KM ME. 18. Hochſee⸗ Remt. Uhr, 
Beirut — Damaskus — Baalbek — Haifa Salomon’ihe Waarenlager Mk. 22, KM Mt. 18. Hochſee Hermann Eschenbat erſte Qualität, 


Ihlen à To. Mk. 14 u. Mk. 16. 


(Tuch, 5 Kon- Silberſtempl., 


Karmel — Nazareth — Tiberias Caper- 


5 1 it Mil 5 Markneukirchen i. Sa. 14. t 

naum—Jaffa — Jerusalem — Todtes Moor — Mart 31 Brennige, tell, weit Neuen 4 So, ME 17, DE 18 w birekte u. bortbeilbafteite rand . 4089. 

Jordan — Port Said — Ismailia — Cairo ® zum größeren Theil Winters Mk. 19. Schotiiidie, Mattis et aller Muſik⸗ Ba. Zylind. 
2 bi 


— Memphis — Sakkära — Pyramiden — 
Alexandrien — Triest. 
Abfahrt 23. März. Reisedauer 30 Tage. 
Preis je nach Lage der Cabine inelusive Verpflegung 


Inſtrumente u. Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte umſonſt 
u. portofr. 7025 


a To. Mk. 20, Mk. 8 Mk. 24. 
Scott che Ihlen à To. Mk. 22. 
Schotti 5 Ihlen, geſtempelt, 


waaren, ſofort verkauft 
werden. 
Friſt bis 


[Freitag, d. 31. d. M. 


Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 7 5 
Ränder, ſolid. 


Mk. 24. Fullheringe à To. Mk. 


Hötels I. s, Wagen, Reitthiere, Besichtigungen,. 27, Mk. 29, Mk. 32. 7480] Lebend friſchen d fei 
ö Trinkgelder etc. A . Reſtektanten wollen per⸗ Herſand A 1½, ½ u. ¼ To. geg. Silb 11. h 59 0 der; 
— ſöutich herkommen. Nachnah. oder Vorhereinſendung eriachs er ilbert nit it. 
6650 resp. 750 Mk. [Strasburg Wpr., des Betrages. [5435 |7—15 Pfund ſchwer 3 Mark 1 0 6,50. Hoch f. 
Illustrirtes Programm und Bedingungen gegen 25 Pf. den 25. Januar 1896 M. Ruschkewitz, Danzig, empfiehlt wu ee Nickelkette 60 Pf. Echt gold. Str. 
in Marken zu beziehen dureh . 3 x Fiſchmarkt Nr. 22, Heitmann, Nachil., Danzig. Damenuhr, bocheleg., feines Fag on 
i Der Konkursverwalter. 7942] Eine neue, große Remont. Mk. 21. Kein Risiko, 


ezyuski. 


Gustav Böhme jr., Leipzig S 


Hainstrasse 2, Ecke Markt. 


- Riireau für Orientreisen. 17945] Einige tauſend Zentner 
Brimeeze Billets nach allen Häfen des Orients, 


Japan, China etc. 15356 1 Fabrillartoffeln 


find auf Dom. Rinkowken zu 
verkaufen. Die Gutsverwaltung. 


3 1 f 7 Umtanſch geſtat., nicht konve⸗ 
Geſchitre, Sättel, Peitſchen Fe ner) pritze nirend Geld zurüd. 2 Jahre 


Fehl? er an ieberbertän er 

erhalten Rabatt. — IIlustrirte 
Oruchbänder und Caſchen paſſend für Gemeinden oder Preisliste gratis und frank o. 
aller Art empfiehlt größere Güter, iſt unter Ga⸗ S. Kretschmer, 


rantie billig zu verkaufen bei] Uhren und Ketten En- grog, 
H. Kabus, Marienwerder. W. Fabr. Co enten. Kor | Merlin G., Discher. 8. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Der Geſellige 


Die Schweſter meiner Schwägerin. 
Novelle von Germanis. Nachd. verb. 
ex i rade in Benares, dem Mekka der Hindus, 
1 2 Ganges gelegenen W Stadt, als ich von Hauſe 
einen Brief erhielt, in we chem mein einziger Bruder mir 
ſeine Verlobung mit Fräulein Elfriede v. Göllen, Tochter 
des verſtorbenen Forſtmeiſters v. Göllen, und ſeiner eben⸗ 
falls verſtorbenen Gemahlin, Nora, geborenen Mantini, 
anzeigte. Eine begeisterte Schilderung der Braut, die er 
im Winter in Geſellſchaften kennen gelernt hatte, war bei⸗ 
efügt, und die lange Epiſtel ſchloß mit den Worten: „Dein 
berglücklicher Bruder Ernſt.“ Dann kam noch als Poſt⸗ 
iptum die Randbemerkung: „Frieda hat noch eine jüngere 
Schweſter: das wäre etwas für Dich, Wolf.“ 


— — — — — — 


Ich warf den Brief ärgerlich auf den Tiſch. Natürlich, 
da hörte ich es wieder, das alte Lied! Selbſt in Indien 
war ich nicht ſicher vor einem Attentat auf meine Freiheit. 
Man wollte mich wieder einmal verheirathen, und weil mein 
Bruder eine Thorheit beging, ſollte ich auch ohne Weiteres 
nachfolgen. 5 1 

Ich ſchrieb einen kurzen Glückwunſch, bat, man möge 


mit der Hochzeit nicht auf mich warten, und — vergaß über 


anderen Eindrücken die ganze Geſchichte. 
Einige Monate ſpäter, in Candij, der älteſten und inter⸗ 


eſſanteſten Stadt im Innern Ceylons, wurde ich wieder 


daran erinnert. Ein Schreiben traf ein, das mir die 
Nachricht von der ſtattgefundenen Vermählung brachte, ſowie 
ein Doppelbild des glücklichen Paares, das es ſich nicht hatte 
verſagen können, ſich mit ſauft gegeneinander geneigten 
Köpfen auf einer Platte photographiren zu laſſen. - 
Mein Bruder ſah jehr befriedigt, aber nicht grade geiſt⸗ 
reicher aus als ſonſt, und meine Schwägerin erſchien ganz ſo 
blond, niedlich und nichtsſagend, wie ich ſie mir gedacht 
hatte. Ich lachte daher nur kurz und verächtlich auf, als 
ſch weiter las und mitten im Briefe den Paſſus er 
„Die Schweſter meiner Frau iſt wirklich entzückend und, 
Wolf, wie geſchaffen für Dich. Ueber die wahrhaft glän⸗ 
enden und ſoliden Verhältniſſe bin ich, wie Du Dir denken 
kannt, genau orientirt, und wenn Du nicht zu lauge fort⸗ 
bleibſt, gelingt es Dir gewiß, ſie für Dich zu erringen.“ 
„Wie geſchaffen für mich“, wiederholte ich brummend 


und ärgerlich. „Wahrlich — eine recht nette Idee! Ich 
— und dieſes zahme, farbloſe, kleine Geſchöpf. Mein 


Geſchmack neigte ſich entſchieden dem orientaliſchen Schön⸗ 
heitstypus zu, und alles Blonde, Roſige, Nüchterne iſt mir 
verhaßt, wahrſcheinlich — weil ich ſelbſt ſo blond bin“, 
und ingrimmig ſchaute ich noch einmal in den Spiegel, aus 
dem mir ein baumlanger, in tadelloſes Weiß gekleideter, 
gar nicht häßlicher junger Mann entgegenblickte. — Aber 
ſein Geſicht war trotz der tropiſchen Sonne, eher roth als 
braun, die Augen entſchieden vergißmeinnichtblau und das 
allerdings ſehr volle, wellige Haupthaar noch um einige 
Schattirungen heller als an der an ſich ſchon blonde, ſtarke, 
ſehr lang gezogene Schnurrbart. i 

Verdrießlich drehte ich mich auf den Abſatz um und fiel 
faft einem jungen Engländer in die Arme, der mich auf⸗ 
geſucht hatte, um die gemeinſchaftliche Rückreiſe mit mir 

beſprechen und zuvörderſt, wie ich nach Colombo wollte. 
Die Abfahrt war auf den nächſten Morgen angeſetzt, aber 
unter dem Eindruck von Ernſt's Brief und matrimonialen 
Zukunftsplänen ſchob ich fie noch etwas hinaus und 
blieb auch in Colombo länger, als ich anfangs geplant hatte. 

Schließlich mußte ich aber doch aufbrechen, denn es gab 
daheim allerhand zu thun und die Hitze wurde auch nach 
und nach unerträglich. So ſchiffte ich mich denn mit meinem 
jungen Freunde ein, hatte eine gute Ueberfahrt und langte 
glücklich in der Halte u au. 

Auf der Durchreiſe blieb ich ein paar Stunden in Berlin 
und ſuchte das Regiment auf, bei dem ich früher geſtanden 
hatte. Die Kameraden freuten ſich, mich wohlbehalten 
wieder zu ſehen, veranſtalteten bei Dreſſel ein kleines 
Souper und ließen ſich viel von Indien erzählen. 

aum aber hatten wir ein paar Flaſchen Sekt die Hälſe 
gebrochen, als man ſchon die Verheirathung meines Bruders 
erwähnte und meine eigenen Angelegenheiten damit in Ver⸗ 
bindung brachte. 

„Mein lieber Herr v. Weſtritz“, ſagte Graf Treutler, 
der Adjutant, „wenn Sie nicht ein ſo kluges Hühnchen 
wären, könnte man diesmal wirklich ſßgen: Sie haben mehr 
Glück als Verſtand. Laufen da ein paar Monate in Indien 
und auf dem paradieſiſchen Ceylon umher, amüſiren ſich 
prachtvoll, kümmern ſich um nichts in der Welt — und 
inzwiſchen beſorgt ihr braver Herr Bruder Ihnen eine 
reiche Frau. Bei der Abgötterei, die er mit Ihnen treibt, 
ee Verheirathung vielleicht nur ein Mittel zum 

weck“. 

„Natürlich“, rief Heemſtein, der bekannte Sportsman 
— „die Schweſter Ihrer Schwägerin, das iſt die rechte 
Frau für Sie, Weſtritz. Beſſer und bequemer können Sie 
es garnicht haben, und wenn Sie die heirathen, kommen 
wir Alle zur Hochzeit“. 

Ich ſah, glaube ich, nicht gerade ſehr erbaut aus — da 
traf vo ein etwas derber Schlag auf die Schulter und 
Major Moſer, der Etatsmäßige, raunte mir zu: „Na, thun 
Sie nur nicht ſo, lieber Freund — Sie können Gott danken, 
wenn die Kleine Sie nimmt. Geſehen habe ich ſie zwar 
noch nicht, aber reizend ſoll ſie ſein, und daß das ſchöne 
Bild auf Goldgrund gemalt iſt, weiß ich auch. Alſo Proſit 
— ftoßen wir an. Ihre künftige Gattin, die Schweſter 
Ihrer Schwägerin, fie ſoll leben hoch, und abermals hoch!“ 

Lachend, ſchreiend, lärmend ſtimmten alle in den Toaſt 
mit ein, und ich mußte gute Miene zum böſen Spiel machen 
denn * wußte es nur zu genau: e mehr ich mich gegen 
ſolche Vorausſetzungen wehrte, um ſo beharrlicher würde 
man ſein. — 

„Wo lebt denn die Dame?“ fragte ich daher möglichſt 
E und ließ mir ein neues Glas Sekt ein⸗ 
chenken. — 

Ein lautes Ach und Halloh erhob ſich. „Wie, das wiſſen 
Sie nicht?“ hieß es dann ſpöttiſch — „in Burgau, bei 
Ihrem Bruder natürlich. Er hat ſeine beiden Schäfchen gleich 
auf einmal ins Trockne gebracht. — Das heißt die beiden 
Schweſtern wollten ſich nicht trennen, und er, in weiſer 


Erwägung kommender Zeiten, hatte dagegen nichts einzu⸗ 
wenden. Wenn Sie jetzt nach zarte gehen, haben Sie gleich 
Gelegenheit, die junge Dame kennen zu lernen.“ 

Am andern Tage ſetzte ich meine Reiſe fort und traf 
unterwegs einen alten Onkel. Er erzählte mir allerhand 
Familiengeſchichten, ſprach über die Veränderungen in 
der Armee und ereiferte ſich über einen beſonderen Fall, 
mitten im Geſpräch aber brach er plötzlich ab, ſixirte mich 
mit einem eigenthümlich forſchenden Blick und ſagte haſtig: 

„Haſt Du die Schweſter Deiner Schwägerin ſchon 
geſehen?“ 

Ich wäre am liebſten aus dem Coupee geſprungen, aber 
ich beherrſchte mich leidlich und ſagte nur kurz: 

„Nein, lieber Onkel, ich kam erſt vor zwei Tagen von 
meiner Reiſe zurück. 

Der alte Herr nickte. „Richtig, richtig“, ſagte er, „ich 
hatte das im Augenblick ganz vergeſſen. Na, mein Junge, 
die Welt haſt Du ja nun geſehen — dies war, ſo viel ich 
weiß, Deine dritte große Reiſe — ausgetobt kannſt Du 
Dich auch wohl haben, und wenn Du überhaupt mal 
heirathen willſt — zum Kuckuk, ein Narr wärſt Du, wenn 
Du Dir das Mädchen entgehen ließeſt. Es paßt wirklich 
Alles wie ausgeſucht, und Dein Bruder hat Dir nett vor⸗ 
gearbeitet. Alſo beſinn' Dich nicht lange, und greie zu.“ 

Das war deutlich. Ich lächelte nur und ſchwieg, aber 
die Abneigung gegen die Schweſter meiner Schwägerin 
ſteigerte ſich bis zum Widerwillen, und ich faßte den feſten 
Eutſchluß, ſie mir von Niemanden und um keinen Preis 
aufdrängen zu laſſen. 

Sehr übler Laune kam ich zu Hauſe an. Horſt, meine 
Beſitzung, greuzte an die meines Bruders und wurde wäh⸗ 
rend meiner Abweſenheit von ihm verwaltet. Nun waren 
Tag und Stunde meiner Ankunft ihm zwar unbekannt, aber 
meine glückliche Landung hatte ich gemeldet und am fol⸗ 
genden Tage mußte ich zu ihm hinüber reiten, um ihn und 
die neue Schwägerin zu begrüßen. Daß ich da auch die 
junge Dame 13 war unvermeidlich, und wenn ich zum 
Winter auch wieder nach Berlin ginge, um Vorleſungen 
über Chemie, Nationalökonomie und orientaliſche Sprachen 
zu hören, ſo genügte ein längerer Aufenthalt zu Hauſe 
doch, um zahlloſe Begegnungen herbeizuführen. 

Indeſſen — die Situation konnte ja vom erſten Augen⸗ 
blick an klargeſtellt werden. Ich wollte ein für alle Mal 
alle Illuſionen zerſtören, durch eiſige Höflichkeit eine Schranke 
aufrichten zwiſchen mir und der mir zugedachten Braut, 
und unſeren verſönlichen Verkehr jo unerquicklich und formell 
geſtalten, daß mein Bruder die Unhaltbarkeit ſeiner Be⸗ 
glückungstheorie ſofort einſehen mußte. 

Schade nur, daß ich nicht dazu kam, die ſchönen Vorſätze 
auszuführen. 

Als ich nämlich in Burgau eintraf, umarmte mich zwar 
mein Bruder mit großer Rührung — er hatte wirklich ge⸗ 
dacht, ich würde den Tigern und Krokodilen zum Opfer 
fallen — und Frau Frieda hauchte ſchüchtern den erſten 
ſchweſterlichen Kuß auf meine Stirn, von der unvermeidlichen 
Schwägerin aber war nichts zu hören und nichts zu ſehen, 
und als ich endlich bei Tiſch nach ihr fragte, erwiderte 
Ernſt mit einem ſichtbaren Anfluge von Verlegenheit: 
Nora iſt leider vor einigen Tagen abgereiſt. Sie hat ſich 
Verwandten angeſchloſſen, die erſt nach Karlsbad und dann 
nach der Schweiz und Oberitalien gehen, und wird wohl 
erſt im Spätherbſt En uns zurückkehren können.“ 

Wie reizend, dachte ich, wenn ſie nur recht lange fort⸗ 
bliebe — und ein Stein ſank mir vom Herzen. 

Uebrigens gefiel mir meine Schwägerin ganz gut. Sie 
war nicht ſchön, aber ſehr anmuthig und ſympathiſch, und 
wenn ſie mit ihrem Gatten ſprach, ging ſtets ein Zug der 
Verklärung über ihr a, Sie liebte und bewunderte 
ihn jedenfalls mit ganzer Seele und wenn mir, als dem 
Bruder des Ideals, dies auch nicht ganz begreiflich war, 
ſo freute ich mich doch über die Thatſache und beglück⸗ 
wünſchte ihn noch einmal zu ſeiner Wahl, als wir allein 
waren. 

„Ja, Wolf“, ſagte er ftrahlend, „ste iſt eine liebe, reizende 
kleine Frau. Ich entdecke täglich noch neue Vorzüge an 
ihr, und — offen geſtanden — Nora hätte mich ja doch 
nicht genommen.“ 

Dieſe Antwort, obgleich durchaus nicht ganz logiſch, 
erhellte doch die Situation mit einem Schlage und ließ 
mich errathen, was er nicht geſtand. Ernſt hatte offenbar 
zuerſt zwiſchen den Schweſtern geſchwankt und ſich dann, 
in richtiger Erkenntniß ſeiner eigenen Würdigung, der 
älteren und beſcheideneren von beiden zugewandt. Nora 
ſchien demnach die Hübſchere zu ſein. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Ein neues Luftſchiff für militäriſche Zwecke 
hat der durch ſein kühnes Reiterſtückchen im franzöſiſchen Kriege 
bei Niederbronn bekannt gewordene württembergiſche Offizier 
Graf Zeppelin konſtruirt. Der Erfinder, der ſich ſeit Jahren 
mit der Aufgabe beſchäftigt, will dieſe jetzt gelöſt haben. Da er 
durch die jahrelangen Verſuche einen großen Theil ſeines Ver⸗ 
mögens geopfert hat, ſoll jetzt, um die Idee ins Praktiſche zu 
übertragen und um ſie zu erproben, eine Subſcription in Höhe 
von 600000 Mark ins Leben gerufen werden. Da ſich viele 

ochſtehende Perſonen für die Sache intereſſiren, iſt an einem 
Ss der Subfeription nicht zu zweifeln. 

— [Ein Lotterieklub ohne Looſe.] Mehrere Einwohner 
von Vegeſack (bei Bremen) hatten unter dem Vorſitze eines 
Schuhmacherm iſters einen Spielklub gebildet, der den Schuh⸗ 
macher ermächtigte, zwölf Viertel⸗Looſe zu kaufen und die 
Gelder zur Bezahlung der Looſe von den Mitgliedern des Klubs 
einzuziehen, überhaupt die nöthigen Geſchäfte zu 9 Der 
Schuhmacher legte auch prompt ein Verzeichniß der Nummern 
der Looſe au, kaſſirte pünktlich die Gelder ein, allein es gab 
keine Gewinne. Da machte vor einigen Tagen ein Haupt⸗ 
kollekteur bekannt, daß eine beſtimmte Nummer 30 000 Mk. 
gewonnen habe, und da dieſe Nummer in dem Verzeichniß des 
Spielklubs ſtand, eilten einige Mitglieder des Klubs zu dem 
geſchäftsführenden Schuhmacher und machten ihm Vorwürfe 
darüber, daß er ihnen noch keine Mittheilung von dem Glücks⸗ 
fall gemacht habe. Der Schuhmacher aber wußte auf die Mit⸗ 
theilung nichts zu erwidern und war zur Verwunderung der Mit⸗ 
ſpieler ganz wortkarg, ſo daß die letzteren ohne eigentlichen Be⸗ 
ſcheid wieder fortgingen. Kaum hatten ſie den Rücken gewandt, 
als der Schuhmacher vier lezte. Une alle auf ſich abfeuerte 
und ſich dadurch ſchwer verletzte. Eine Anfrage dei dem Kollek. 


+ [28. Januar 1896. 


teur hat ergeben, daß der Schuhmacher das Loos, worauf die 
30 000 Mk. fielen, gar nicht beſaß, daß er überhaupt fur das 
von dem Klub empfangene Geld keine Looſe gekauft, das Gels 
vielmehr im eigenen Nutzen verbraucht hatte. 

— Aufrichtig.] „Sag, Albert, ſehnſt Du Dich ni 
dem Junggeſellenleben?“ — „Nein enen Be vo 
häuſern war's auch nicht mehr auszuhalten.“ 


— Wegen der Benutzung vermietheter Kirchſtühle 

das Reichsgericht eine bemerkenswerthe Enlſcheſtung gane 
wonach es als „eine Störung des öffentlichen Gottes dienſtes“ 
anzuſehen ſei, wenn der Miether eines Kirchenſtuhles einen 
Kirchenbeſucher, der ſeit Beginn des Gottesdienſtes auf dieſem 
Stuhl ſitzt, ſpäter, wenn er ſelbſt die Kirche betritt, von dem 
Kirchenſtuhle wegweiſen wolle. Es ſei die Pflicht des Miethers, 
vor Beg inn des Gottesdienſtes auf der Stelle ſein, wenn er 
nicht ſeinen Stuhl anderweitig vergeben ſehen wolle. 


Briefkaſten. 

6. 3. 1008. Die Antwort befindet ſich im zweiten Blatte d 
Nr. 16 des Geſelligen. Wir bitten, in ſulcht ſchleumigen Fällen 
uns wegen der Autwort nicht zu drängen, wenn es auch vor⸗ 
3 ge ben wegen ar großen Zahl eingehender Anfragen 
i Ze rgeht, bevor die Antwort im efkaſt 
iſt. D yes fein Bar ee ee 

00. er Handel mit Feuerwerkskörpern kann für 
Publikum erhebliche Nachtheile, Gefahren und Beläſti nn — 
beiführen und unterliegt daher der Genehmigung ſettens der 
Ortspolizeibehörde. Wer ſich durch die Verfügung der letzteren 
verletzt glaubt, hat das Recht der Beſchwerde, welche in Städten 
unter 10000 Einwohnern an den Landrath und in weiterer 
Inſtanz an den Regierungs⸗Präſideuten offen ſteht. 

G. A. L. Da bei der von Ihnen verkauften Kuh im Schlacht⸗ 
hauſe Tuberkuloſe gefunden iſt, können Sie es noch als durchaus 
günſtig bezeichnen, daß das Fleiſch als minderwerthig zum Were 
kaufe zugelaſſen und ſo der Kaufpreis bis auf die Hälfte wieder 
gedeckt iſt. Den Reſt der Einbuße, welche Käufer erlitten hat, 
müſſen Sie dieſem erſtatten; denn geſetzlich fällt der Schaden 
Sn 1 Bie Mit liedſch i 

N. Die Mitgliedichaft bei der Sterbekaſſe der Zimmergeſellen⸗ 
Brüderſchaft ſetzt regelmäßige Zahlung der Beiträge Fa 
Ihr Bruder iſt nur kurze Zeit Mitglied geweſen, dann aber aus 
dem Vereine ausgetreten, weil er Soldat wurde. Doch auch nach 
Haburch dad Militärpflicht trat er dem Vereine nicht wieder bei. 
Dadurch ſind die früher gezahlten Beiträge verfallen und als er 
ſtarb, hatten ſeine Erben kein Recht, das Sterbegeld für ihn 
aus der r l u 2 Bl 

L. K. Für die Leute, welche Sie auf der Ziegelei gegen Lohn 
beſchäftigen, haben Sie als Arbeitgeber jedesmal beider 1 
zahlung Marken in die Quittungskarten der Invaliditäts- und 
Alters verſicherung einzukleben. Die Marken find von Ihnen als 
Arbeitgeber aus eigenen Mitteln anzukaufen, die Hälfte der Bei⸗ 
träge dürfen Sie den von Ihnen beichäftigten Perſonen bei der 
Lohnzahlung in Abzug bringen. Unterlaſſen Sie die rechtzeitige 
. ſo können Sie in 300 Mk. Strafe genommen 

erden. 

A. Br. Die Erlaubniß zum Betriebe der Gaft- und Schank⸗ 
wirthſchaft kann 5 werden, wenn Gründe zu der Annahme 
vorliegen, daß das Gewerbe zur Förderung der Uuſittlichkeit 
mißbraucht wird. Wenn die Polizeiobrigkeit die weibliche Bes 
dienung verbietet, wird dies feine Berechtigung haben. Glaubt 
der Wirth, daß ihm dadurch Unrecht geſchieht, ſo ſteht ihm der 
Weg der Beſchwerde offen, welche an den Landrath und weiter an 
den Regierungs⸗Präſidenten geht. 


Thorn, 25. Jauuar. Getreidebericht der Hand 


elskammer 


Bromberg, 25. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 141 bis 
151 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
114 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
107 Mk., gute Braugerſte 108-118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—116 Mk. — Spiritus 70er 31.75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 25. Januar. 
Weizen loco 146—161 Mk. nach Qualität Wal a elbe 
märkiſcher mit Brand 151 Mk. ab Bahn bez. Mai 158,50—157 
bis 157,25 Mk. bez., Juni 159,25—157/,50—158 Mk. bez., Juli 
159,50—157,50—158,25 Mk. bez., September 159,50 —158,50 bis 
158,75 Mk. bez. 

Roggen loco 123—127 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 125—125,50 Mk. ab Bahn bez., Januar 124,50 Mk. 
bez., Mai 128 128,25 127,50 Mk. bez., Juni 128,75—128 Mk. 
bet au 129,25—128,50 Mk. bez., September 129,75—129,23 

ck. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

oh loco 116-145 ME, per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oft und weſtpreußiſcher 118—128 DIE 

Erbſen Kochwgare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,2 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., 
Februar 21,2 Mk. bez., März 21,3 Mk. bez. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Verlin, 25. Januar 1896. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 14%—18 Rum⸗Couleur 4 91-32 
la Kartoffelftärte 414 —15 Bier⸗ Couleur 30-32 
Ua Kartoffelſtärke n. Mehl 11 ½— 12½ ] Dertrin, geld u. weiß la.. 20-21 
Feuchte erg 1.60 Dertrin secunda , 17- 19 
rachtparität Berlin 1 . Weizenſtärke (kiſt. )) 90—82 
ir. Syrupfabr. notiren X — e a (greift) . .} 85-36 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 1 do. Halleſche u Schleſ. 37—38 
elber Syrup . 416 ½—17 J Reisſtärke (Strahlen). 47-48 
Cap Syru y 17518 ner (Stüden) . » 2 
Cap. Export „18, 19 ats ſtärfte . 4 26-2 
Kaktoſſekucker gelb 16 16%, J Schabeſtärke 2 * .| 32-83 
Kartoffelzucker cap. 17718 


Stettin, 25. Januar. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen höher, loco 141—153, per April⸗Mai 156,50, per 
Mai⸗Juni 157,50. — Roggen loco höher, 119—125, per April⸗Mai 
126,00, per Mai⸗Juni 127,00, — Pomm. Hafer loco 111-117. 
Spiritusbericht. Loco feit, mit Faß 70er 32,70. 


Magdeburg, 25. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 920% 12,00 — 12,25, neue ——, orn⸗ 
zucker excl. 88% Rendement 11.50 —1½75, neue ——, Nach⸗ 


produkte excl. 75% Rendement 8,45—9,45. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redattton dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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von Eſſen & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, Grefeld, 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


Gummiartikel. EB 


Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Bromberg. — 
. — anzat on, 

gut eingeführt, mit alter Kund⸗ 

chaft iſt mit vollſt. Einrichtung 


zu verkaufen. Volle Konzeſſion. 
Offerten unter R. 4009 poſtlag. 


Reſtrentengut 
53 Hektar mit completken Ge⸗ 
bänden, gutem Boden, 5 Kilm. 
Chauſſee von Stadt u. Bahnhof 
in Weſtpreußen, iſt billig zu ver⸗ 


| Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe, 


£ 0 5 ‚ai [Bromberg J. f 
4 Pia. vorrätbign „Bekanntmuchung. Jauch u me Tote d. Gefell. Ware ET Mit 
3 | 74461 Cine Bergung, in der | er Meine Shaukwickhftaft - 
Aust. Röthe’s Culmer Aıntaniederung, 450 Ma, Grundſtäch 1, e. Hauptſtr. zu mit Materialgeſch. u. Gartenld 
_M Buchdruckerei gr., welche nach Wunſch auch auf Grten an A wen in Moder Enbſtr. 1 bei Thorn, 
rand ca. 300 Mg. eingerichtet werden | Bauplatz und Gartenlaud, iit von | ist krankheitsh ö unt. fehr gu t. 
Graudenz. kann, m. vorzügl. Viehheerde, gr. | ſogl, zu verk. Meld. briefl. mit Bedingungen zu verk ber günſt. 
— | Biejenareal u. einger. Dampf⸗ Aufſchr. Nr. 7715 a. d. „Ges.“ e. en zu verkaufen. 
— . — 4 * we ieh 4 Enn renkables und ee ut 
dingung. ſogl. oder im Frühjahr 1. 5 
nn verkaufen. Außer d. Weltpr. Mein Gut eingeführtes altes 
bandſchaftsgeld. kann d. gr. Theil * "> keſchein 
ur. des Bei. 3. 4% fteb. bl. in ga kau, Kr. Carthaus, J km Beſklun jons⸗He f und d. 
a3 Waden de Preuß, v. d. Ghauffee u. 8 km b. Babnb. mit voller Konzeſſion a age; 
| zandmeier in Allenjtein Carthaus eutf. 500 Mg. gr., mit] mit Wein hand fung. auch groß 1 
— 41 77 Wald, guten Wieſen u. genügend. | genug Materialw⸗ u, Delikateſſen Berantn 
ei kun U Zorfboden, bin ich Will. nach d. zu fübren, ſſt anderer Unter⸗ bei 
2 ! Ableben meines Ehemannes mit nehmungen halber billig mit Brieſ⸗ 
amn ES | mit ca. 1, Morg. Wieſenland, in todt. u. lebend. Invenk. preisw. | geringer Anzahlung zu verkaufen 
14 ar beſter Lage von Mocker, für u verk. Zu dem Gute, welch. 200 Oferken unter Nr. 6896 an die in 
und DD, Aden Fleiſcher oder anderen Jahre ſich im Familienbeſitz bef., Expedition des Geſelligen erbet. 
| Handwerker ſehr geeignet, iſt geb, anß. d Haupchoflage noch 3. W Ein Miateriat-, Shanf- und in 
Februar = re wi günftigen re a 4 Juttatbel 1 17015 5 deiner nebſt Auffahrt € 7 
| om 1. April zu verpachten. Inſtkathen im Dorfe. 7 i A i 
öl B. Kukkne r, Thorn. A. v. Tempska, Wittwe, Mart, wut enter guter gung 
189 rr Koſigtau per Ehmielno. ist Krankhelts a : 
iſt Krankheitshalber für d. feſten 
Im Kaiserhof zu Berlin. Jablonowo Wp. Maude benbfiptige m meine] Nr Naga Ru Te verde 
Se ) g i im mein ark Anzahlung zu ve 5 ö f 
enn T a estate e Fabrikanlage e Fanart Bi 
2 AR { { | ' Nr. 5978 d. d. Geſelligen erbeten genon 
Meine auswärtige EB Wohnung beſtebend aus Dampffärberei, | 7613] Meiner Verh. weg. vert. wenn 
A 3 mechaniſcher Weberei und ich mein vorn. Fremden ⸗Pen⸗ wenn 
Wer g undschaft die ſich zu jedem Geſchäfte und Zwirnerei, verbunden miteinem ſionat (in Berlin) an nur geb. 1 Mk 
auch als Privatwohnung eignet, fl tf p d I ift verm. Reflekt. Wegen Ernenerung 19 
bitte ich, die Bestellungen auf bon ſofort zu vermiethen. { dien 1 Jene ) 8 nötigen f. m: en j 
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